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Der rnfstsch-chtnestfche Streitfall .
— Petersburg , 26 . März . Das Verhältnis Chinas zu Rußlandwird von Tag zu Tag gespannter , wie aus den nachstehenden Mel¬

dungen heroorgeht .
Die „Rowoje Wremja " schreibt:
„Wie sich jetzt herausstellt , ist. die vor einigen Tagen durch die

Petersburger Telegraphen -Agentur verbreitete Nachricht, China
habe die russischen Forderungen in ihren wesentlichsten Punkten er¬
füllt , völlig unrichtig . Die chinesisch« Regierung hat nicht nur eine
völlig unzureichende Antwort gegeben, sondern bleibt wie bisher auf
dem Standpunkt stehen , die Rechte Rußlands zu bestreiten. Nach der
Zusage, ein russisches Konsulat in Kobdo zuzulaffen, verlegte die
chinesisch « Regierung ihre Verwaltung aus Kobdo nach Scharasume»wohin sich nunmehr auch der Handel zieht . Die Einrichtung eines
Konsulats in dem verödeten Kobda ist somit überslüsfig.

„Ferner bestreitet China , daß Rußland mit Waren aller Länder
in China südlich der großen Mauer handeln dürfe . Es ist nunmehr
Pflicht der russischen Diplomatie , China in Form eines Ultimatums
eine Frist zu setzen, um sämtliche Forderungen Rußlands unverzüglich
zu ersüllen, und dann nötigenfalls andere Maßregeln zu ergreifen .
Dies erfordert die Würde Rußlands » die sonst zum Spott und Spiel¬
zeug der Asiaten würde .

"
Das Ministerium des Aeußern ist nach wie vor sehr vorsichtigund zurückhaltend, obwohl fast die gesamte Presse aus verschiedenenGründen zu scharfem Vorgehen treibt . Im Generalstab betrachtetman die Lage als sehr bedenklich .
Der zeitweilige Vertreter des russischen Ministers des Aeußeren

ließ dem russischen Gesandten in Peking folgendes Telegramm , dessen
wesentlichster Inhalt in der Abendausgabe unserer Samstagsnummer
mitgeteilt worden war und das den Charakter eines Ultima tums
zu tragen scheint , zugehen:

„Die Verhandlungen der letzten Monate überzeugten die kaiser¬
liche Regierung , daß

' die chinesische Regierung danach strebt, durch
ausweichende Antworten die in der russischen Rote vom 18. Februar
dargelegten Punkte .abzulehnen .

„So gibt die chinesische Regierung einerseits in dem am 19. März
dem russischen Gesandten eingehändigten Memorandum unserem wie¬
derholten Drängen nach und willigt ein, daß die Errichtung eines
russischen Konsulats in Kobde nicht abhängig gemacht werde von der
Einführung von Zollabgaben , schweigt aber anderseits über die
anderen Konsulate , deren Errichtung der Artikel 10 des Petersburger
Vertrages vorsieht, und über die Monopole , die in der Provinz Sin -
tschan im Widerspruch mit den Verträgen mit den Mächten einge-
sührt werden , und sagt, in Sachen des Handels mit Lokalerzeugnissenwürden den russischen Händlern die gleichen Bedingungen wie den
chinesischen gestellt, wobei sie das vertragliche Recht der Russen in der
Mongolei und in Westchina, ohne die Entrichtung irgend welcherZölle oder Steuern Handel zu treiben , ganz unbeachtet läßt .

„In Anbetracht der völlige« Nutzlosigkeit derartiger Verhand¬
lungen, in denen die chinesische Regierung nur einen Anlaß sucht , die
russischen Bertragsrechte durch Argumente zu beschränken, die sie selbst
später fallen zu lasten gezwungen ist , sieht sich die russische Regierung
genötigt, jetzt diesem durch nichts gerechtfertigten Hinziehen ein Ende
zu machen und die chinesische Regierung zu bitten , die Rechtmäßigkeitu .rd die Uebereinstimmung aller Punkte der russischen Note 10m
18. Februar mit den Verträgen formell zu bestätigen .

Karlsruhe » Montag de« 37 . März 1011.
Nur nach einer derartigen Bestätigung kann die kaiserliche Re¬

gierung einwilligen , über die Fragen betreffend die Einführung der
Zollabgaben , die Schaffung eines besonderen Regimes für den Tee¬
handel , oder irgend welche partielle Abänderungen des Vertrages von
1881 in Verhandlungen zu treten .

„Die kaiserliche Regierung ist bereit , auf die Beantw irtung dieserRote bis zum 28. März zu warten , macht jedoch darauf aufmerksam,daß sie sich, wenn bis zu dem angegebenen Termin keine erschöpfendeund befridigende« Antwort bezüglich aller sechs Punkte der Rot « vom
18. Februar eintrifft , dieFreiheitdesHandelnsvorbehältund daß sie die chinesische Regierung für die von
ihr an den Tag gelegte Hartnäckigkeit verantwort¬
lich m a ch t ."

Wie der „Frkftr . Ztg .
" gemeldet wird , haben die Chinesen in den

letzten vier Tagen bereits neunmal auf russische Soldaten geschosten,ohne daß die chinesischen Behörden die russischen Vorstellungen berück¬
sichtigten . Die Chinese« verhalten sich hrausfordernd und zerstören
russische Bahngleise. JnderMongolei erwartet man all -
gemeindenKrieg . Das Land sei voll chinesischer Truppen .

Auch eine Reuiermeldung aus Peking sagt, daß die Lage sehrernst ist.
(Neue Meldungen .)

— Petersburg , 26. März , lieber das russische Ultimatum an
China führt die „N o w o j e Wremja " aus : Die russische Diplo¬
matie sagte endlich das längst notwendige Wort . Jetzt fei die Reihe
an der chinesischen Regierung , auf der die letzte Verantwortung liege,
Rußland könne nur sagen , daß seine Sache gerecht sei .

Die „Birshewija Wjedomosti " drücken die Hoffnung aus ,
daß Entschlostenheit schneller zum Ziele führe, als alle Diplomatie .
Ein Krieg im Sinne der Revanche liege nicht im russischen Jntereste ;
wenn der Krieg aber ausbreche, so müste der Schlag gegen China
schnell und energisch sein .

.= Peking » 26 . März . (Reuter .) Das Auswärtige Amt
hat nach langen wichtigen Beratungen dem hiesigen russischen
Gesandten die Versicherung gegeben, daß China morgen
riickhaltslos die Forderungen Rußlands be¬
willigen werde . Man ist hier allgemein der Ansicht, daß
China keine andere Wahl habe , weil es auf einen Krieg
völlig unvorbereitet ist.

~ London . 27 . März . ( Privatttel .) Die „ Times " melden
aus Peking : Gestern stattete der Vizepräsident des Auswär¬
tigen Amtes , der früher Gesandter in Petersburg und Tokio
war , dem russischen Gesandten einen Besuch ab und gab
mündlich die Versicherung , daß die chinesische Regierung un¬
verzüglich den russischen Forderungen Nachkommen werde . Bis
jetzt hätte China nicht geglaubt , daß Rußland die genaue
Durchführung der russischen Forderungen verlange , die in der
letzten von Rußland an China gerichteten Note bezeichnet
waren . China erkennt nunmehr an , daß die russischen For¬
derungen ernst gemeint waren , und gibt nach, weil es nichts
anderes tun konnte.

M. Berlin , 27. März . (Privattel .) Der „Kölnischen Zei¬
tung " wird von hier gemeldet : „Während die erste Note
über die Forderungen Rußlands in der Mongolei und West¬
china irrtümlich als ein Ultimatum bezeichnet wurde , ist
jetzt tatsächlich ein regelrechtes Ultimatum erteilt
worden , das (wie wir oben bereits ausführlich mitteilten .
D. R . d . B . Pr . ) eine formelle Annahme der russischen For -

Telephon-Nr. 88. 87 . Jahrgang .

derungen bis zum 28. März verlangt , widrigenfalls Ruß .
land sich die Freiheit des Handelns Vorbehalte.

„Das kann wohl nur heißen , daß Rußland mit
einer Besetzung chinesischen Gebietes ver¬
gehen wolle . Es ist nicht ganz klar, ob der Termin des
Ultimatums den 28. März nach altem oder neuem Stil ge¬meint ist , aber jedenfalls hat die Lage durch die neue Rot «
eine Zuspitzung erfahren .

„China wird nun wohl auf die bei seiner Diplomatie so
beliebte Methode des Hinausschiebens verzichten und Farbebekennen müssen. Wenn es — wie wohl wahrscheinlich —
auf eine militärische Besetzung nicht wird ankommen lassen,so ist damit noch nicht gesagt » daß der russisch-chinesische
Streitfall Leigelegt sein würde.

„Die russische Rote verlangt nur eine formelle Bestä ,
tigung der Rechtmäßigkeit der russischen Ansprüche, sieht aber
selbst die Zulässigkeit weiterer Verhandlungen über die Spe¬
zialfragen vor .

"

IM. Petersburg , 27. März . (Privattel .) Ein Telegrammder „Nowoje Wremja " aus Charbin besagt: Unter der russi¬
schen Bevölkerung machen sich sehr ernste Befürchtungen gel¬tend . Familien schicken ihre Kinder fort , da die Patrouillenvon Chinesen beschossen werden. Der Vertreter der Zivil¬
bevölkerung telegraphierte dem Kriegsminister , die Anzahlder Truppen sei ungenügend zum Schutze der Europäer .

— Peking , 26. März . Die von dem chinesischen Verkehrsministermit der Pokohama Specie Bank abgeschlossene fünfprozentige Anleiheim Betrage von zehn Millionen Yen wird . zum Kurse von 95 ausge -
geben und ist in 25 Jahren rückzahlbar.

Die liberale Arbeitsgemeinschaft in
Dayern.

— Schwabach (Mittelfranken ) , 25. März . Wie noch in Er¬
innerung sein dürfte , schloffen sich vor etwa Jahresfrist in Regens¬burg die Organisationen der Nationalliberalen Partei

'
und der Fort¬schrittlichen Bolkspartei zu einer Arbeitsgemeinschaft zusammen . Und

zwar soll — zur Förderung des liberalen Einigungsgedankens — beiden Landtagswahlen eine Aufstellung der Kandidaten nur noch unterder Firma des Gesamtliberalismus erfolgen, wahrend für die Wahlen
zum Reichstag zwischen den beiden Parteien Abmachungen dahin ge¬troffen worden sind, daß in keinem einzigen Wahlkreis in Bayernr . d . Rh . Links- und Rechtsnationalliberale sich gegenüberstehendürfen .

Heute nun fand hier im „Schwarzen Bären " der zweite Delegier¬
tentag der liberalen Arbeitsgemeinschaft Bayern « statt , der von mehrals 250 Vertretern aus allen Teilen Bayerns r . d . Rh . besucht mar ;die Vorstände der Nationalliberalen Partei und der Fortschrittlichen
Volkspartei waren offiziell vertreten .

Nach Erstattung des Kassenberichtes und nach Erörterung der
finanziellen Frage begann die Aussprache über die politischen
Aufgaben der nächsten Zeit . Dabei trat einmütig der Ge¬
danke hervor , daß der geeinte bayerische Liberalismus vorbildlicheArbeit leisten muffe in dem Kampfe gegen den schwarzblauen Block .
In diesem Sinne wurde eine Resolution angenommen, in der die
liberalen Vereine aufgefordert werden, sofort in den Wahlkampf fürdie bevorstehenden Reichstagswahlen einzutreten.

Der Unwille der bayerischen Liberalen über das Eintreten der
hessischen Nationalliberalen für den antisemitischen Kandidaten bei
der Reichstagsstichwahl im Wahlkreise Gießen-Nidda wurde verschie-

Das grüne Auto.
Spionage -Roman von August Weiß !.

(3. Fortsetzung .) Nachdruck »erboten.
Doktor Specht untersuchte zunächst das Fenster . Er konnte

nichts Auffälliges entdecken. Dann öffnete er es und leuch¬tete hinab . Die Spuren des Aufsprunges waren deutlich
sichtbar .

Doktor Specht winkte einen Detektiv herbei und begab
sich in den Garten .

Vom Fenster liefen die Spuren direkt zum anderen Endedes Gartens .
Das Eangbild zeigte die charakteristischen Merkmale

eines Mannes im raschen Laufen . Sowohl das Verhältnisdes Balleneindruckes zur Tiefe des Fersenbildes , als auch die
Schrittweite von 135 Zentimetern bewiesen ganz deutlich, daßes dem Unbekannten ganz gewaltig darum zu tun gewesensein mußte, möglichst rasch aus dem Haufe zu kommen.

Doktor Specht schickte den Agenten zum Quartiergebermit dem Auftrag , Leim kochen zu lassen, da er einen Abgußdes Fußbildes Herstellen wollte .
Inzwischen ging er nochmals langsam die Strecke ab .Alle Spuren zeigten den Abdruck eines schmalen kleinen

Schuhes mit dünnen Sohlen und niederen Absätzen . Der
paßte ja zu dem Bilde , das der Wachmann Stolzengruber
von dem eleganten blonden Fremden gegeben, den er im
bespräche mit Strebinger gesehen .

Doktor Specht suchte nun die Stelle auf , an der der
Flüchtling den Zaun überklettert hatte , und prüfte das
schneebehangene Geäst sorgfältig . Endlich stieg er selbst hin¬über und studierte auf dem schmalen Fußwege die Fortsetzung
der Spuren .
, Sie ließen sich um das Haus herum bis zum Seitengäß -
Sen verfolgen . Von dort liefen sie nicht rechts, der Grill -

Hoferstraße zu, sondern in die entgegengesetzte Richtung gegendie Silbinggasse , die auf den Gürtel mündet .
Ecke der Silbinggasse befand sich ein kleiner Kaffeeschank.

Das Lokal mußte nicht besonders gut besucht sein, denn an
der Tür stand die Kellnerin und blickte gelangweilt auf die
Straße hinaus .

Als sie den Kommissar, die Laterne in der Hand , des
Weges kommen sah, trat sie neugierig auf die Straße und
sprach ihn an.

Haben S ' was verloren ?
Freilich , sonst möcht' ich ja nicht suchen.
Js a Geld oder a Brief ? Waan 's a Brief ist — der

Feuerbursch, der Franzi , hat vorhin an g'funden . Js viel¬
leicht der?

Doktor Specht griff nach dem offenen Brief , dessen
Adresse er sofort erkannte . Im Kuvert stak die zweite Seite
seines Briefes an den geheimnisvollen Domino , die Ergän¬
zung des abgerissenen Teiles , den man bei dem Ermordeten
gefunden hatte .

Ja , der Brief gehört mir . Da Habens ein kleines
Trinkgeld !

Er gab dem Mädchen einen Gulden und fragte dann :
Kann ich den Franzi sprechen?
Ja , freili , kommen S . nur ein« !
Das Mädchen, froh, einen so freigebigen East gewonnen

zu haben , stieß die Tür des Lokals auf.
Schwere, dicke, rauchige Lust schlug dem Kommissär ent¬

gegen .
Ein . paar verdächtige Gestalten saßen in der Ecke um

einen Tisch herum und blickten scheu auf , als Doktor Spechteintrat . Die übrigen Tische waren unbesetzt .
Heut ' hast aber lauter seine Gast' , grölte in tiefem Baß

einer der Schwerbetrunkenen dem Wirt zu, Warten Sö
vielleicht auch auf so an Otermobil ?.

Der Kommissär stutzte.
Halt 's Maul ! schrie der Wirt . Was red'

st denn für
blöde Sachen daher in dein Schwammer.

Der Betrunkene fuhr wütend auf, indem er ein Glas
erhob :

Wer hat an Schwammer? Vielleicht du — verstanden ?
I net . I watz. mit wem i red . Der Herr is ja kaner von
der Polizei .

Sei stad , Poldl , mengte sich ein anderer ins Gespräch.
Doktor Specht ging in den Hintergrund der Schenke und

bestellte eine Kleinigkeit, währenddessen das Mädchen den
Franzi herbeiholte .

Wo haben Sie den Brief gefunden? fragte er.
Um a neue war 's . I bin grad ins Geschäft gangen .

In der Silbinggassen is er g
'legen .

Den zweiten Teil des Briefes hatte affo vermutlich
jener Mann , der Zeuge des Mordes, auf der Flucht ver¬
lören . War er auch hier eingekehrt ? Doktor Specht wandte
sich an das Mädchen .

Richtig , weil ich grad da bin . Mein Freund , wissen S ' ,der blonde Herr im Pelz , der gegen neun Uhr hier war ,
hat der nix vergessen ?

I werd ' den Herrn ftagen.
Ist nicht nötig , er kommt ja morgen selbst wieder her .Wie lang war denn mein Freund da?
Ra , so a halbe Stund '

, bis halt der Wagen kommen ist.Was für ein Wagen?
Das Automobil , das grüne.
Den Kommissär gab es einen Stich. Wieder das grüneAuto ! Wieder ein Zusammenhang mit dem Domino !War der Herr schon öfter hier ?
Ra , nur zwei -, dreimal . So um sechse , fiebene, gesternund vorgestern . Und dann noch amal ; ich kann mi an den

Tag net erinnern . Er is immer mit dem grünen Wagen
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örtlich zum Ausdruck gebracht. Schließlich nahm die Versammlung
folgende Resolution an :

„Die liberale Arbeitsgemeinschaft mißbilligt die Aufstellung
liberaler Gegenkandidat «» « und den Kampf der Liberalen unter¬
einander und befürwortet ein gemeinsames geschloffenes Borgehen
aller Liberalen durch das ganze Reich . Die Arbeitsgemeinschaft
bittet di« beiden liberalen Fraktionen , in diesem Sinne zu wirken.

"

Tages -Rundfcha«.
Deutsches Reich.

e= Berlin , 25 . März . Der Vorsitzende der Reichstagsfraktion des
Zentrums , Dr . Freiherr v. Hertling , ist an Influenza erkrankt und
kann nach der „Germania " in den nächsten Tagen an den Beratungen
des Reichstages nicht teilnehmen .

— Kietzen , 25. März . Nach dem endgültigen amtlichen Wahl¬
ergebnis wurden bei der Reichstagsersatz-Stichwahl am 21 . März im
ersten hessischen Wahlkreis insgesamt 24197 Stimmen abgegeben.
Davon erhielten Oberlehrer Dr . Werner -Butzbach (Wirtsch. Verein .)
12578 , Krankenkassenkontrolleur Beckmann-Gießen (Soz .) 11619
Stimmen . Werner ist somit gewählt . ,

Das Schiffahrtsabgabengefetz .
----- Berlin , 25 . März . Die «Norddeutsche Allgemeine Zei ,

fang “ schreibt : „Die Beratungen der Reichstagskoimnistion
für das Echifsahrsabgabengefetz find , nachdem der neue Text
der Artikels 54 der Reichsverfassung angenommen und der
Bildung von Strombauverbänden für die gemeinsamen Flüsse
grundsätzlich zugestimmt worden war , in der letzten Woche
nicht unerheblich fortgeschritten. Gegenüber mannigfach ver¬
breiteten irigen Annahmen möchten wir bemerken, daß die
verbündeten Regierungen großen Wert darauf legen, diesen
Gesetzentwurf noch in der jetzigen Tagung des Reichstags er¬
ledig zu sehen ."

, Da » Zuwachsfteuergesetz .
= Berlin, 25. März. Die „Norddeutsche Allgemeine Zeitung"

schreibt: „Mehrere Gemeinden, die nach § 69 Absatz 2 des Zuwachs¬
steuergesetze » befugt sind , die Belastung ihrer bisherigen Zuwachs-
steuersatzung beim Reichskanzler zu beantragen, halten mit der
Stellung solcher Anträge zurück bis sie die Ausführungsbestimmungen
zu diesem Gesetze oder die Festsetzung des Durchschnittsertrages durch
den Bundesrat erfahren oder ihre Gemeindevertretungen befragt
hätten . Diese Gemeinden gehen von unzutreffenden Voraussetzungen
aus . Die Anträge auf Belastung der bisherigen Satzung können, so¬
weit fie überhaupt aussichtsvoll erscheinen, nur berücksichtigt werden,
wenn fie vor dem 1. April ohne Vorbehalt gestellt und bei dem
Reichskanzler eingegangen sind .

"

Zur elsatz - lothringischenVerfassungsreform .
-- - Berlin , 25 . März . Die „Nordd. Allg. Ztg ." schreibt :
„Am Donnerstag kam die elsaß-lothringische Frage im

preußischen Abgeordnetenhaus zur Sprache. Gegenüber Be¬
denken , die von konservativer und sreikonservativer Seite
geäußert wurden , äußerte sich Ministerpräsident von Beth -
mann -Hollweg in längeren Ausführungen . Er hob hervor ,
daß die elsaß.lothringische Frage in deutschem Geiste gelöst
werden müste und daß jeder Schritt , den Preußen in dieser
Frage unternommen habe, von diesem Geiste diktiert sei.
Kollisionen mit preußischen Znteresten seien nicht möglich , da
Preußens und Deutschlands Znteresten . richtig aufgefatzt, zu-
sammenflösten.

„Es ist bedauerlich für die Sache, aber nicht entscheidend ,
daß immer wieder Aeußerungen elsaß -lothringischer Politiker
dazu beitragen , die Bedenken gegen die Berfaffungsreform zu
verstärken. Man gewinnt den Eindruck, als ob es bei diesen
Agitationen darauf angelegt sei , keine Berfastungsreform zu¬
breiteten irrigen Annahmen möchten wir bemerken, daß die
ruhigen Elemente des Reichslandes sich der Schädlichkeit und
der Gefahr solcher Treibereien bewußt werden .

"

Die Bevölkerung des Deutschen Reiches .
— Berlin , 26 . März . Nach dem vorläufigen Ergebnis der Volks¬

zählung vom 1. Dezember 1919 betrug die ortsanwesende Bevölkerung
für das gesamte Reich 84 993 423 (32 031 967 männliche und 32871456
weibliche) Personen . Die Volkszählung vom 1. Dezember 1995 hatte
29 884 851 männliche und 30 756 638 weibliche, zusammen 69 641489
Personen ergeben ; somit ist, wie die amtliche „Berliner Korrespon¬

denz " schreibt, die Bevölkerung in den letzten fünf Jahren um
4261984 Personen oder um 7,93 ». A. gewachsen .

Die männliche Bevölkerung hat um 2147116 Personen oder
7^ 8 v. H ., die weibliche um 2114 818 Personen oder 6,88 v . H. zu¬
genommen. Auf je 1000 männliche Personen kamen im Jahre 1910
1026 weibliche.

Seit der Volkszählung 1905 ist in allen Bundesstaaten eine Zu¬
nahme der Bevölkerung eingetreten . Am größten war sie, abge¬
sehen von den drei Hansestaaten Lübeck, Bremen und Hamburg , wo
sie 104 , 13,4 und 16,1 v. H. erreicht, im Großherzogtum Oldenburg
(9,9 v. H.) . im Königreiche Preußen (7,7 v. H .) , im Königreiche

kommen und a wieder damit davong 'fahren . Gestern hat er
aber warten müsten. Wahrscheinlich hat sich der Kutscher a
Extrafuhr g'leist.

Der Kommissär stellte noch einige Fragen , konnte aber
aus dem Mädchen und dem Wirt nicht mehr herausbekom¬
men, als er schon wußte.

Als Doktor Specht zum Hause in der Erillhoferstraße
zurückkam, wartete bereits der Detektiv mit dem Tischlerleim
auf ihn . Er wählte eine besonders klare Spur im Schnee,
goß den Leim hinein und hob nach wenigen Minuten den
Abdruck vorsichtig aus .

Dann ging er ins Zimmer , wo das Protokoll eben ge¬
schloffen wurde .

Als er eintrat , kniete der Polizeirat , einen Schwamm
in der Hand , neben der Leiche und wusch deren Antlitz.

Der Polizeirat sagte gerade zum Chef des Agentur -In¬
stitutes :

Sie können nach der Richtung hin arbeiten , wenn Sie
wollen . Die Nachforschungen werden nichts ergeben. Di ei«
Ueberschminkung der Stirnnarbe , dieser absichtliche Schmutz
an den Händen bestärken mich nur in der lleberzeugung , daß
der Ermordete weder Adolf Strebinger hieß, noch ein Ar¬
beiter war . (Fortsetzung folgt .)

Theater. Kunst und Wissenschaft .
„Heimatliche Kunstpflege" .

— Karlsruhe , 27. März . Die freie Vereinigung Karlsruher
Künstler und Kunstfreunde „Heimatliche Kunst pflege " ver¬
sendet folgendes Rundschreiben : „Da eine Reihe von Zuschriften für
das Weiterbeftehen der Vereinigung „Heimatliche Kunstpflege" ein¬
getreten ist und auch der Staat fein freundliches Interesse am Fort¬
bestand der Vereinigung in dankenswerter Weise bekundet hat , so ist
es der bisherigen Leitung gelungen , aufgrund des § 12 der Statuten
folgende Neubildung des Vorstandes vorzunehmen. Nachdem der bis -
huige zweite Vorsitzende , Hofrat Heinrich Ordenstein, die Uebernahme

Sachsen (6,5 v . H .)» in Baden (6,5 v. H.) , in Sachsen-Koburg -Gotha
(6,1 v. H .) und im Großherzogtum Hetzen (6,0 ». H .) .

Schweiz.
Rhein - Rhoneschifsahrt .

- - Lausanne. 26 . März . In den letzten Tagen versammelten sich
in Pverdon im Schweizer Kanton Waadt 78 Delegierte der Sektionen
des „Verbandes für Rhone - und Rheinschiffahrt", sowie eine Anzahl
Rotabilitäten , die sich für die Bin enschiffahrtsbestrebungen inter¬
essieren . Aus den Berichten der verschiedenen kantonalen Sektionen
ging hervor , daß das Interesse an der Frage einer Rhone-Rheinfchiff-
fahrt überall im Wachsen begriffen ist . Es handelt sich bei diesen
Bestrebungen um die Herstellung einer neuen Wasserstraße von Basel
auf dem Rhein über Waldshut , die Aare , den Meler und Reuen¬
burger See zum Genfer See und damit zur Rhone . Eine Kanalver¬
bindung Rhein -Rhone besteht bereits von Straßburg au » über Mül¬
hausen, Altmünsterol , Montbeliard zum Doub» und durch diesen zur
Saöne , die bei Lyon in die Rhone mündet .

England .
Die deutsche Wohltätigkeits - Gesellschaft .

— London, 26. März . (Tel .) Gestern Abend fand das Jahres¬
festetzen der deutschen Wohltätigkeits -Gesellschaft unter dem Vorsitz
des Lord Mersey statt .

Rach dem Trinkspruch auf den König von England bracht« Lord
Mersey einen Trinkspruch auf den deutschen Kaiser in deutscher
Sprache aus und hob hervor , die Engländer schätzten den Kaiser nicht
nur als Verwandten des englischen Königshauses » sondern auch wegen
der mächtigen Tatkraft , seiner glänzenden Eeistesgaben und der uner¬
müdlichen Pflichttreue , womit er seines hohen Amtes walte . Mit
den gleichen Gefühlen verehrten di« Engländer die hohe Frau an
seiner Seite , die gleich ihrem hohen Gemahl der deutschen Wohltätig¬
keits-Gesellschaft huldvolle Gesinnung bewiesen habe . Mersey gedachte
dann des deutschen Kronprinzen , der bei seinem Besuch« in den eng¬
lischen Besitzungen in Jiüüen die Herzen aller , die mit ihm in Be¬
rührung gekommen seien , gewonnen hätte und schloß mit den Worten ,
sein Trinkspruch solle auch Zeugnis ablegen für die Achtung und
Freundschaft, die die Engländer für das stammverwandte deutsche
Volk empfänden.

Amtliche Nachrichten.
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich unter dem

11. März 1911 gnädigst bewogen gefunden, dem Hauptamtsassistcntcn
Johann Wieder in Freiburg das Verdienstkreuz vom Zähringer
Löwen zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unterm 18. März
1911 gnädigst geruht , dem ordentlichen Professor für klassische Philo¬
logie an der Universität Freiburg Geheimen Hofrat Dr . Bernhard
Schmidt den Titel Geheime Rat II . Klaffe zu verleihen .

Das Er . Ministerium der Justiz , des Kultus und Unterrichts
hat unterm 23. März 1911 den Aktuar Philipp Ewald beim Amts¬
gericht Mannheim zum Gerichtsschreiber bei diesem Gericht ernannt .

Mit Entschließung Eroßh . Ministeriums der Finanzen vom 15.
März 1911 wurde der Hauptamtsasststent Johann Wieder in Frei¬
burg auf sein Ansuchen unter Anerkennung seiner langjährigen
treuen Dienste tn den Ruhestand versetzt .

Sadifche Chronik.
st) Mannheim , 26. März . Die Nachforschungen über die Persön .

lichkeit , deren Leichenteile man vor einiger Zeit im 1Mühlauhafen
fand , haben bis jetzt zu einem Ergebnitze noch nicht geführt . Man
neigt zu der Auffaffung, daß es sich um einen Mord handelt , der in
der Nähe des Fundortes der Leichenteile verübt worden ist.

X Mannheim , 26 . März . Die hiesigen Tapeziergehilfen find in
eine Lohnbewegung eingetreten und beabsichtigen, sofort di« Kün¬
digung einzureichen, falls ihre Forderungen nicht erfüllt werden.

) - ( St . Leon (A . Wiesloch) , 26. März . Der seit etwa
5 Wochen vermißte 50 Jahre alte Landwirt Ferdinand Heß
aus Kronau wurde gestern als Leiche in der Nähe unseres
Ortes , aus dem Kraichbach gezogen . Nach den Feststellungen
des Bezirksarztes scheint Selbstmord vorzuliegen .

: , : Heidelberg, 26 . März . Im eoangel . Pfarrhaus in
Hirschhorn wurde am hellen Tag eingebrochen und aus dem
Arbeitszimmer des Pfarrers eine eiserne Eeldkastette mit
über 500 J& Inhalt gestohlen.

k . Steinbach (A. Buchen ) . 27 . März . Der hiesige Rat¬
schreiber Michael Müller fiel in letzter Woche so unglücklich
beim Baumputzen von einem Baume , daß er außer einem
Beinbruch auch noch bedenkliche innere Verletzungen davon-
trug .

D Bestenheid (Amt Wertheim ) , 26 . März. Bürgermeister Dosch,
welcher schon dreimal als Ortsvorstand gewählt wurde , hat sein Amt
niedergelegt .

( ) Bodersweier (A . Kehl ) , 26 . März . In voller geistiger und !
körperlicher Gesundheit feierten gestern die Eheleute Landwirt I .
Baas 9 bas Fest der goldenen Hochzeit .

$ Offenburg , 25 . März . Unter dem Verdachte, den Tod
seines 2 Jahre alten Mädchens durch Mißhandlungen herbei-

bes Amtes eines ersten Vorsitzenden infolge allzugroßer Inanspruch¬
nahme ablehnen mußte, hat sich Stadtpfarrer Karl Hessel¬
bacher , trotz starker beruflicher Tätigkeit , bereit erklärt , an Stelle des
ausscheidenden ersten Vorsitzenden den Vorsitz der Ber eini -
gung zu übernehmen . Er hat damit aufs neue das warme opfermutige
Interesse dargetan , das er durch fein Buch „Silhouetten neuerer badi¬
scher Dichter" und "uch sonst im eifrigen Dienste der Vereinigung be¬
wiesen hat . In liebenswürdiger Weise hat sich Hofrat Heinrich Orden¬
stein bereit finden lassen , das Amt des zweiten Vorsitzenden wie bis¬
her weiter zu bekleiden; damit ist der Vereinigung eine bewährte und
außerordentlich schätzenswerte Kraft e chUten geblieben . Der übrige
Vorstand bleibt in der alten Form . Das Fortbestehen der Bereinigung
ist somit gesichert . Schriftsteller Albert Geiger , der bisherige erste Vor¬
sitzende, hat sich entschlossen , wiederum dank dem freundlichen und tät -
kräftigen Eintreten des Staates , die Leitung der Herausgabe der
Monographien : „Badische Kunst und Kultur " auch weiterhin zu über¬
nehmen. Als nächster , vierter Band , ist in Aussicht genommen : „Ein
Jahrhundert badischer Malerei ." Als Verfatzer ist Dr . Josef August
Bcringer . Mannheim , gewonnen worden , der als Kunstschriftsteller,
besonders auch durch einschlägige Arbeiten auf dem Gebiete badischer
Kunst bekannt geworden ist, und auch bereits die Darstellung „Kur¬
pfälzische Kunst und Kultur " für die Monographien geliefert hat .
Weitere Bände : Badische Architektur, Das badische Theater usw . find
ins Auge gefaßt. Damit ist auch das so wichtige Fortbestehen der
Bereinspublikationen gesichert. Der für Sonnabend den 8 . April an¬
gesetzte Vortragsabend Emilie Zola und Richard Wagner wird auf das
Jahr 1911—12 verschoben . Das Frühlingssest der Vereinigung wird
am 29. April 1911, Sonnabend , stattfinden . Seinen besonderen
Charakter wird es durch die Aufführung eines Fröhlichen Spieles
erhalten . Der Vorstand ." — (Wir freuen uns , daß es gelungen ist,
durch das opferfreudige Eintreten bewährter Kräfte die Vereinigung
„Heimatliche Kunstpflege" zu erhalten , da deren Eingehen für Karls¬
ruhe und das badische Land einen nicht geringen Verlust bedeutet
haben würde . D . Red .)

Festhall -«Konzert im Verein Volksbildung .
Eg . Karlsruhe , 27 . April . Sein Große» Konzert veranstaltete

am Samstag abend im großen Saal « der Festhalle der Verein Volks¬

MittagSlatt. Montag fett 27. März 1M1. Nkl I4B

geführt zu haben , wurde heute nach Sektion der Leiche eiyx |
hiesiger Taglöhner verhaftet .

r . Lahr . 25. März . Auf der über den Schönberg führen«
den Ludwigsstratze ereignete sich gestern unweit der Ruine
Hohengeroldseck ein schwerer Unglücksfall. Ein Holzfuhrwerk
aus Gerftheim fuhr die teilweise recht abschüstige Straße
hinunter . Als der Fuhrmann bremsen wollte , kam er zu Fall ,
wurde von dem Wagen an die steinerne Einfastung des Fuß,
weges, der an dieser Stelle etwa 30 Zentimeter höher liegt
als der Fahrweg , gedrückt und unter de« Wagen geschoben.
Der Tod trat sofort ein . Der Verunglückte stand im Alter
von 33 Jahren und war ledig.

(-) Billingen . 26 . März . Der 73jährige Uhrmacher Fese,
suchte sich durch einen Schuß in den Mund das Leben zu
nehmen. Er zog sich lebensgefährliche Verletzungen zu . Feser
ist gemütskrank und sollte nach der Jllenau gebracht werden.

( :) « ruggen (A . Donaueschingen ) , 26 . März . Der Gymnasiast >
Echrenk wurde in Villtngen in stark mitgenommenem Zustande ang«.
troffen und nach Hause gebracht. Er hatte sich in den Wäldern auf-
gehalten .

^ Ehlingen (A . Bonndorf ) , 26 . März . Die Unter, I
suchung über die Entftehungsursache des Brandes , bei dem
der Landwirt Kehl seinen Tod fand , ist noch nicht abgeschlos.
sen. Es wird allgemein angenommen, daß Brandstiftung vor,
KeS

B Hohentengen (A. Waldshut ) . 26 . März . Der in Hohen ,
tengen vermißte schwachsinnige Wilh . B- lle- ist von schweb
zerischen Landjägern in halbverhungertem Zustattd aufgesu»,
den worden . , . .

B- hling-n (A. Radolfzell ) . 26 . Marz . Hier wurden
einem 20jährigen Landwirt beim Holzsahrev beide Berne ab, |

25 . März . Unterm 15 . März berichteten wir «ou

hier, daß der Besitzer eines Lastautomobils , detzen Eh- uffeur gelegent.

lich und ohne Witzen de» Automobilbefitzers aus Mitleid eine krank,

Fra « auf dem schweren Lastautomobil von Staad mit nach Konstanz
nahm , von der Zollbehörde zur Stempelabgab « für dieses Automobil
als Personenautomobil gezwungen werden sollte und außerdem ni
eine Strafe von 2050 M genommen wurde . Auf den Antrag richter-

licher Entscheidung hat das Landgericht Konstanz die StrafveMg «^
der Zollbehörde aufgehoben, da dadurch das Automobil noch nicht I

zum Personenautomobil geworden sei . — Run beharrt aber die Zoll« I

behörde auf ihrem irrigen Standpunkt und beantragte Revision der

Entscheidung beim Reichsgericht. Der Staatsanwalt hat diesem An.

trag Rechnung getragen und die Revision angemeldet .
y Konstanz . 26 . März . Bei Kreuzlingen wurde durch

die Geistesgegenwart eines Lokomotivführers ein schwere ,
Unglück verhütet . Ein Fuhrmann hatte die Schranken ge,
öffnet und pastierte in dem Augenblick den Bahnübergang ,
als ein Zug heranbrauste . Dem Lokomotivführer gelang es,
den Zug noch rechtzeitig zum Stehen zu bringen .

Versammlungen und Kongresse.
A Karlsruhe , 26. März . In der letzten Sitzung des Präsidiums I

des Badischen Mrlitärvereins -Berüande » gab der Präsident General¬
leutnant z . S . Fritsch zunächst bekannt , daß der Großherzog auf Vor-

schlag des Präsidiums Regierungsrat Conradi zum Präfidialmitgllet >
ernannt hat . Die auf der Tagesordnung stehenden Gegenstände fan¬
den , wie folgt , ihre Erledigung : 1 . Der Vorstand des Kyffhäuser-
Bundes teilt mit , daß nach Vorschlag des Präsidiums des Badischen
Militärvereins -Verbandes an Stelle des Oberamtmanns Arnspergerl
Regrerüngsrät Eonradi als Mitglied des Prüfungsausschutzes des !

Kyffhäuser-Vundes gewählt worden ist. 2. Prinregent Luitpold von
Bayern hat auf die vom Vorstände des Kyffhäufer -Bundes im !
Namen der deutschen Landesverbände zu seinem 90 . Geburtstage dar. !

gebrachten Wünsche wie folgt danken latzen : „S . K . H . der Prinz - 1

rezent , hocherfreut durch die prächtige Adresse des Kyffhäufer -Bundes,!

lassen den herzlichsten Dank zum Ausdruck bringen . Walther , Eene - I

ralmajor .
" 3 Der Schatzmeister Hauptmann a . D . Bahls berichtete I

über das Rechnungsergebnis des Verbandes und der Unterstützung»- 1

lassen 1910 sowie über den Voranschlag 1911 . — Es erfolgten sodann I

noch Mitteilungen über den beabsichtigten Kornblumentag , die De- I
sprechung des Lotterieplans der Verbandslotterie und die Erledigung!
interner Angelegenheiten . I

c5 Tauberbischofsheim , 27 . März . Am gestrigen Sonntag fand !
im Saale des Gasthauses zum „Badischen Hof" hier eine Handwerker»!
Versammlung des Bezirks statt , die gut besucht war . In derselben !
sprach der Präsident des Landesverbandes der badischen Gewerbe- und !
Handwerker-Vereinigungen , Herr Stadtrat Riederbühl -Rastatt über !

„Die Notwendigkeit der Organisation , die Einrichtungen des Großh. 1
Landesgewerbeamtes , die Gewerbeförderung durch die Regierung , die !
Einrichtungen des Landesverbandes wie Krankenkasse, Sterbekatze, !
Erholungsheim ufw. Reicher Beifall belohnte den Redner für feinel
trefflichen Ausführungen . I

— Offenburg , 26. März . Heute fand hier im Bürgersaal die die»- !
jährige Hauptversammlung des Verbandes mittelbadischer Pferde- 1
zuch Genossenschaften statt .

bildung . Das Konzert war von einem sehr vornehmen künstlerische» !
Geiste getragen pnd stellt dem Streben des Vereins Volksbildung nach !
Vermittlung guter Musikdurch hervorragende Kräfte ein erstes Zeugni»
aus . Es bedeutet in der Linie der aufsteigenden Entwickelung der Schaf»!
fung derartiger Veranstaltungen einen nicht zu unterschätzenden Schritt !
vorwärts und kann mit unverhohlener Freude eine Tat künstlerische» !
Ranges genannt werden . Der Verein hat kein materielles Opfer g^ >
scheut , um diesen Abend werden zu lassen , diesen Abend , dem dadurch!
eine besondere Bedeutung zukommt, daß das gesamt« Hoforchefter unter !
der persönlichen Leitung de» ersten Hofkapellmeisters Herrn Leopol»!
Reichwein die Bestreitung des Programms übernommen hatte , unter!
solistischer Mitwirkung einer ausgezeichneten Künstlerin wie die Hof»!
opernsängerin Frau Lily Hafgren -Waag -Mannheim . I

Der Samstag -Abend machte durchaus den Eindruck eines SyVs
phoniekonzertes. Innerhalb des Rahmens der Ziel« des Verein»!
hatte man anerkannt gute , aber auch keine zu schwere Musik gewählt̂
Man brachte Haydn in Symphonie und Lied, Schubert , Brahi "

Mozart , Beethoven und Wagner , zu Beginn Haydns B -Dur -Sy
phonie , die, im ersten Satz etwas in die Breite gehend, ein gut T
der dem Komponisten eigenen Fröhlichkeit und Innigkeit wieder̂
spiegelt. Frau Hafgren -Waag löste sodann mit der vollen Wirdum
ihrer reifen Künstlerschaft aufrichtiges Bedauern aus , daß die Sang»!
erin aus unserer engeren Heimat scheidet und nach Berlin Lbersiedeü^
Haydn , dessen Lieder bis auf etliche durch Schalkhaftigkeit und Naiviu
zusagende in Vergessenheit geraten find, Brahms und Wagner fatT
in ihr eine berufene Interpretin , Wagner mit drei Liedern
Orchesterbegleitung, von Felix Mottl instrumentiert . Das Hoforchefl
gab Wundervolles in der Leonorenouverture Rr . 3 von Beetho«
Hier fühlte man , da steht ein künstlerisch geschultes Ensemble in eng
stem Kontakt mit seinem feinsinnigen Leiter Reichwein. Den glänzen

""

Beschluß bildete die Ouvertüre zu Tannhäuser . Reicher Beifall loh
die Leistungen und der Verein Volksbildung darf außer dem DankJ
Hörer noch das Bewußtsein mitnehmen , daß er mit seinem Gr '

Konzert einen wertvollen und wahrhaften Genuß geboten hat .

Vermischtes.
Dresden, 25. März . Der flüchtige Rechtsanwalt S*J

Schulz, der, wie bereits gemeldet. Klientenaelfee «a
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143 Mittagblatt . Montag den 27. März 1911
Parteipolitisches aus Baden .

Y Oberschefflenz (A . Mosbach ) , 27 . März . Gestern fand
hier eine gute besuchte Bersammlung des liberalen Vereins
statt , in welcher Reichstagsabgeordneter Geh . Regierungsrat
Leck-Heidelberg über politische Fragen sprach.

»t. Freiburg , 28 . März . Mit einer heute abend in der Künst - und
Festhalle stattgefundenen Riesenversammlung , in welcher der be¬

kannte Reichstagsabgeordnete Fried . Naumann über »Die Aufgaben
de, deutschen Reichstags " sprach , ist die Fortschrittliche Volkspartei
l«nd mit ihr die vereinigten liberalen Parteien in den Reichstags -
Wahlkampf eingetreten . Saal und Galerien der Festhalle waren
dicht besetzt, es waren ca . 3000 Personen zugegen . Der bekannte
Politiker , dessen Vortrag ein rhetorisches Meisterwerk war , betonte ,
daß im kommenden Reichstag eine positive Mitarbeit der Linken ohne
einen genügend starken Liberalismus nicht denkbar sei . Sodann kam
«r auf erledigte und noch der Erledigung harrende Eesetzesvorlagen
zu sprechen . Unter lebhaftem Beifall der Versammlung bemängelte
er an der Wertzuwachssteuer die von der Rechten und dem Zentrum
pingefügte Bestimmung über die Steuerfreiheit dek^ Fürsten ; bezüg¬
lich der von den gleichen Parteien abgelehnten Erbschaftssteuer wies
tt überzeugend nach , daß eine erfolgreiche Durchführung dieser gerech¬
ten Besteuerung unbedingt möglich gewesen wäre . Weiter berührte
Redner kritisch die neuerdings wieder zu Tage getretene persönliche
Politik des Kaisers , kam hierauf auf die Grundprinzipien des
modernen Staates und damit ergänzend auf die Sozialpolitik zu
sprechen . Er schloß seine Inständige Rede mit einer warmen Ein -
pfehlung des fortschrittlichen Kandidaten . Der Beifall , der Herr
Naumann zu teil wurde , war ein stürmischer , langandauernder . Als
zweiter Redner ergriff der Reichstagskandidat , Herr Prof . Schultze -
SLvernitz das Wort , um in einer kürzeren Ansprache seine politischen
Anschauungen zu oertreten . Herr Professor Aschoff hob in begeisterten
Worten die volle Einmütigkeit zwischen Liberalismus und Demo¬
kratie hervor . Daran anknüpfend ermahnte Abg . Naumann in
feinem Schlußwort , den Wahlkampf , der gegen Bevormundung durch
ostelbische Junker und ihrer Verbündeten gerichtet sei, zu einem guten
Ende zu führen .

Bodenfeeverkehrsverein .
ob . Friedrichshafen , 26. März . Heute fand hier im Kurgarten¬

hotel die 16. Jahres -Versammlung des B ^ enseeverkehrsoereins statt .
Zn diesem Verein find alle Bodensee -llserstaaten und ihre Verkehrs -
verein « vertreten . Vorsitzender Hofrat Echützinger -Lindau eröffnete
»ie Versammlung , worauf Stadtschultheiß Meyer -Friedrichshafen die
Versammelten namens der Stadt begrüßte . Im alten Kurhaustriedrichshafen wurde vor 10 Jahren der Verein gegründet . Hofrat

chützinger feierte in seiner Begrüßung den großen Zeppelin , der dem
Lodensee viele Fremde zuführte und verlas ein Schreiben des Grafen ,vorin er bedauert , eines augenblicklichen Fußleidens wegen der Ver¬
sammlung nicht beiwohnen zu können . Hofbuchhändler Ackermann -
Konstanz erstattete den Jahresbericht , den Kassenbericht Hermann -
Lindau . Danach kostete die Bodenseenummer der Leipziger Illustrier¬
en Zeitung , welche vergangenes Jahr erschien , 13 088 .78 Ji , wozu die
Schweiz 3420 Ji , Württemberg 2365 Ji , Baden 2440 Ji , Oesterreich
1502 JI , Bayern 1540 Ji und der Easthofbesitzerverband 2000 JI bei -
leuerten ; das Vereinsvermögen beträgt 1479 i ; di« Einnahmen und
Ausgaben für 1911 schließen mit 8500 Ji ab . Gelegentlich der An -
pesenheit der Flieger in Friedrichshafen beim Oberschwäbifchen
Keberlandflug war beabsichtigt , einen Bodensee -llmflug zu ari » n -
aieren . Der großen Kosten wegen , die in der Hauptreisezeit , wo die
Hotels schon überfüllt sind , nicht aufgebracht werden können , muß auf
bi« Verwirklichung dieses Planes verzichtet werden . Die nächste Ver¬
sammlung findet in Ueberlingen statt . An die Sitzung schloß sich
»ine Besichtigung der Lustschiffwerft Zeppelin .

Aus der Kestden ?.
Karlsruhe , 27 . März .

ktz Hofbericht . Der Eroßherzog hörte am Samstag vormittag den
Dortrag des Geheimen Legationsrats Dr . Seyb . Hierauf meldeten
sich von halb 11 Uhr ab folgende Offiziere usw . : Major Gerhard vom
Stabe des Brandenburgifchen Train -Vataillons Nr . 3, bisher
Eskadronchef im 1. Badischen Leib -Dragoner -Regiment Nr . 20 , Haupt -
mann Freiherr Schilling von Eanstatt vom Stabe des 3 . Badischen
Feldartillerie -Regiments Rr . 50, bisher Batteriechef , Rittmeister von
Lioonius , Eskadronchef im 1 . Badischen Leib - Dragoner - Regiment
Rr . 20, bisher Adjutant der 28. Kaoalleriebrigade , Hauptmann Zart -
Uumn , Batteriechef im 3 . Badischen Feldartierie - Regiment Nr . 50,
Oberleutnant von Erneft vom 1 . Badischen Leib -Dragoner -Regiment
Rr . 20, Leutnant Volk vom 3 . Badischen Feldartillerie - Regiment
Rr . 50, kommandiert zum Thüringischen Ulanen -Regiment Nr . 6,
Oberleutnant Rieder von Riedenau vom 2 . Ober -Elsässischen Infan¬
terie -Regiment Rr . 171, bisher Erzieher am Kadettenhaus hier ,
Hauptmann Cropp vom Stabe des Kurhessischen Feldartillerie - Regi -
Ments Rr . 11, bisher im 2 . Badischen Fcldartillerie -Regiment Nr . 30,
Kauptmann Emmerling , Batteriechef in diesem Regiment , Major
Haehling von Lanzenauer , Bataillonskommandcur im 4 . Magdeburgi -
schen Infanterie -Regiment Nr . 6, bisher Adjutant des Eeneralk - i -
mandos 14. Armeekorps , Kriegsgerichtsrat Rump im General¬
kommando 4. Armeekorps , bisher bei der 39 . Division , Professor Dr .
Häßler vom Kadettenhaus Oranienstein , bisher hier , und Leutnant
Hofmann vom 3. Badischen Feldartillerie -Regiment Nr . 50 . Nach -

■— —nBMsampganraaMmM
gen hat , ist vergangene Nacht in Chemnitz verhaftet worden .
Schulz hat sich in einem dortigen Hotel einlogiert . Größere
Geldbeträge befanden sich nicht in seinem Besitz.

= Breslau , 27. März . (Tel .) In Hundsseld sind im Hause des
Totengräbers angeblich 22 Personen an Typhus erkrankt . Man »er¬
brütet , daß das Wasser eines Brunnens die Ansteckungsstosfe enthielt .

----- Krefeld , 26 . März . Dem hier in Untersuchungshaft
fitzenden Notar Werner Euenter aus Kempen werden 128
strafbare Handlungen zur Last gelegt . Cie beziehen sich auf
Betrug , Unterschlagung im Amte , Urkundenfälschung und
Konkursoergehen . Die von Guenter veruntreute Summe ist
auf 277 500 JI festgesetzt worden .

— Frankfurt a . M ., 26. März . Heute nacht wurde am Gar -
küchenplatz ein Arbeiter von seinem Kollegen erstochen . Der Täter
wurde verhaftet .

----- Rom , 26 . März . (Tel . ) Leutnant Graf Paterno , der
am 2. März d. I . seine Geliebte , Gräfin Giulia Trigona er -
» ordet hat , ist auf Beschluß des Disziplinargerichtshofes aus
der Armee ausgestotzen worden .

b«i Pari », 26 . März . (Tel .) Die Polizei verhaftete gestern nach¬
mittag den Direktor eines Finanzinstituts , gegen welchen verschiedene
Klagen wegen Betruges und Bertrauensbruchr » eingebracht waren .
So hat u . a . ein Pariser Schauspieler sein ganzes Vermögen durch
»en Bankier verloren .

Vom Wetter .
----- Cuxhaven ,

*27. März . (Tel .) Der eisige Nordoststurm
mit heftigen Schneeböen hielt auch gestern an . An der Elbe -
mündung ist in der Nordsee ein deutsches Schiff « ntergegan .
8«*. Die Mannschaft konnte gerettet werden .

= Pari », 26 . März . (Tel .) Von Nord - und Oftfranlreich wer¬
den Schneestürme gemeldet . Bei Belfort haben die Schneestürme zahl¬
reiche Telegraphendriihte zerstört . Dir Lelephonverbindungen mtt
Deutschland find teilweise gestört .

Ladifrye Presse .
mittags nahm Seine Königliche Hoheit , lt . „Karlsr . Ztg .

"
, den Vor¬

trag des Geheimerats Dr . Freiherrn von Babo entgegen .
— Todesfall . Am letzten Samstag Abend starb nach langem ,

schweren Leiden Herr Kommerzienrat Rudolf Herrmann . Lange Jahre
hindurch bekleidete der Dahingeschiedene die Stelle des 2. Vorsitzenden
der Karlsruher Handelskammer und war auch sonst in mancherlei
Ehrenämtern für das Allgemeinwohl tätig . Erst die schwere Krank¬
heit , die ihn befiel , zwang ihn , von allem zurückzutreten . Aber die¬
jenigen , welche den Entschlafenen in der Zeit seiner Frische und Tat¬
kraft kannten , werden gern sein Gedächtnis in Ehren halten als das
eines vortrefflichen und sympathischen , um die Oesfentlichkeit verdien¬
ten Mannes .

X Der Eroßh . Oberschulrat hat an besonders bedürfttge und
würdige Zöglinge des Lehrerseminars II hier aus Staatsmitteln
den Betrag von 11598 Ji verteilen lassen .

=}= Der gestrige Sonntag trug durchaus das Gepräge eines echten
Wintertages . Der Schneefall der vorhergehenden Nacht steigerte sich
nach einer kurzen Unterbrechung derart , daß am Nachmittag eine Er¬
schwerung des Verkehrs sich bemerkbar machte , umsomehr als die Frei¬
legung der Gehwege und Uebergänge außerordentlich viel zu wünschen
übrig ließ . Auch die Straßenbahn hatte darunter zu leiden , da der
wässerige Schnee in seiner schweren Beschaffenheit den Wagen viel
Wiederstand entgegensetzte . Infolge einer etwa zehn Meter breiten
Verwehung Ecke Kaiserstraße und Waldstraße kam es zu einem halb¬
stündigen unregelmäßigen Verkehr , da in Ermangelung anderer Kräfte
die Beamten der Straßenbahn helfend eingreifen mußten . Entgleisun¬
gen von Straßenbahnwagen , die vielfach als vorgekommen behauptet
wurden , sind nicht eingetreten . Der Eisenbahnverkehr litt unter dem
Schneewetter so gut wie garnicht . Trotz des noch einmal rege ein¬
setzenden Wintersportverkehrs wickelte sich der Betrieb glatt ab . Da¬
gegen sollen infolge des nassen , schweren Schnees mehrfach Telegra¬
phen - und Lichtstörungen beobachtet worden sein . Auch Baumschäden
werden gemeldet . Inzwischen ist nun wieder gutes Wetter eingetre¬ten , allerdings unter Einsetzen von Frost , der heute nacht —2,8 Grad
Celsius erreichte und in Verbindung mit dem nassen Schnee manchen
Schaden verursacht haben dürfte .

^ Die Wohltätigkeitsausfiihrung , die der Elisabethenverein mit
Unterstützung des Vereins für Verbesserung der Frauenkleidung am
gestrigen Sonntag in der Zentralturnhalle veranstaltete , erfreute sich
eines starken Besuchs . In Vertretung der Eroßherzogin , die leider
durch eine leichte Unpäßlichkeit am Erscheinen verhtndett war , erschiender Hofmarschall der Großherzogin , Exz . von Stadel , und Hofdame
Freiin von Stockhorner . Außerdem bemerkte man unter den Erschie¬
nenen die Vorstände der einzelnen Abteilungen des Frauenvereins .
Nachdem der erste Vorsitzende des Vereins für Verbesserung der Frauen¬
kleidung , Herr Dr . med . H . Paull , die Anwesenden begrüßt hatte , er¬
öffnete die liebliche Schar der Kinder die Reihe der Darbietungen
durch einen Umzug , dem ein von kleinen Mädchen ausgeführter Reif¬
reigen folgte . Dieser , sowie ein Schleierreigen , fanden herzlichen Ver¬
fall , der auch der Leiterin der Kinderkurse , Fräulein Thekla Schlechter ,
galt . Was alsdann die stattliche Schar der Turnerinnen unter Herrn
A. Leonhardts Leitung zur Darstellung brachte , war höchsten Lobes
würdig . Die leichten , anmutigen Bewegungen beim Einteilen in
Viererreihen , di ? tadellose Haltung bei den verschiedenen Schrittartenin der llmzugsbahn zeugten von systematischer , zielbewußter Arbeit .
Wohl einen Glanzpunkt der Vorführungen bildeten die Gleichgewichts¬
übungen , verbunden mit Rumpf - und Atemübungen . Diese sehr
schwierigen Uebungen wurden mit solcher Ruhe , Gleichmäßigkeit und
Anmut ausgeführt , daß wohl nur dem kundigen Zuschauer die große
Krastentfaltung zum Bewußtsein kam , die eine derartige Be¬
herrschung des Körpers erfordert . Gleich vorzüglich waren die
Leistungen an den Schaukelringen und am Pferd . Aeußerst anmutig
wirkten die Uebungen an den Schwebestangen und die reigenartigen
Hüpfübungen . Die Leichtigkeit und Sicherheit in der Ausführung der
verschiedenen Sprungarten erregten Bewunderung . Mit größter Ge¬
nauigkeit gelangten die Keulenübungen zur Darstellung . Den Schluß
bildete ein Reigen in langsamem Laufschritt , der noch einmal alle
Vorzüge der Leonhardtschen Unterrichtsweise deutlich vor Augen
führte : leichte , freie Haltung , vollständige Beherrschung des Körpers
und daraus erwachsend , vollendete Anmut . Wenn je , so hat angesichts
dieser Art „Nur aus vollendeter Kraft blicket die Anmut hervor .

" Der
nach jeder einzelnen Nummer erneut einsetzende Beifall bewies den
Turnerinnen und ihrem vortrefflichen Meister , wie dankbar man für
das Gebotene war .

$ Fortschrittliche Volkspartei . Auf den heute Montag , den
27. März , abends SV» Uhr , im großen Eintrachtsaal stattfindenden
Vortrag der Herren Reichstaasabgeordneten Dr . Friedr . Naumann und
Stadtrat Dr . Ludwig Haas über „Die Bedeutung der bevorstehenden
Reichstagswahleu " machen wir nochmals aufmerksam .

/X Transport von Schweinen . Gestern abend passierte ein Son¬
derzug mit Schweinen aus Norddsutschland (Bromberg ) den hiesigen
Bahnhof . Die Tiere gingen nach Ofsenburg , Freiüurg und Basel .

Aus den Machbarlandern.
>= Neustadt a. H. 25. März . Im Amtsgericht hier tot

aufgefunde » wurde heute früh der Schuhhändler Andreas
Hauck von Haßloch , der unter dem Verdacht der Brandstiftung
verhaftet worden war . Der Tod ist durch Ersticken eingetre¬ten , doch konnte bisher nicht festgestellt werden , ob Selbst¬
mord vorliegt .

^ Brüssel , 27 März . (Tel .) Seit mehreren Tagen ist in Belgien
ein starker Wettersturz eingetreten , begleitet von starken Schneefällen
Viele Schisse befinden sich in Seenot .

bä London , 26 . März . ( Tel . ) Infolge des heftigen Stur¬
mes mußte der Postdampferdienst zwischen Dover und Calais
über Boulogn « geleitet werden . An der englischen und fran¬
zösischen Siidküste herrscht heftiges Schneetreiben .

= London , 27 . März . (Tel . ) Infolge Sckneesturmes ist
die Telephonverbindung mit dem Kontinent unterbrochen .

Unglücksfälle .
= Trier , 25. März . In dem luxemburgischen Orte Schil¬

lingen explodierten in einem Schuppen 2500 Sprengkapseln .
Ein mit dem Versand beschäftigter Arbeiter wurde in Stücke
gerissen .

= Ocilla (Georgia ) , 25 . März . Ein schweres Eisenbahn¬
unglück ereignete sich , als der Schnellzug der Atlantic Eoaft
Line die Eisenbahnbrücke über den Alapahafluß pasiierte .
5 Wagen eitgleisten ; 49 Passagiere sollen getötet
worden sein . Wie eine spätere Meldung besagt , wurden
die meisten Reisenden des Zuges in ihren Schlafkojen unter
Wasser gerissen . 29 Personen ertranken oder wurden zer¬
schmettert . Da aber außerdem viele schwer verletzt wurden ,wird die schließliche Totenliste eine noch größere Zahl auf
weisen .

Ei « Massenunglück i « Rewhork .
= Rewyork , 26. März . Im siebenten Stockwerk des

zwölfstöckigen Gebäudes der Triangle Shirtwaist Factory an
dem Washington -Place und der Ereen -Street entstand gestern
laut „Frkf . Ztg .

" ein Brand , der ein furchtbares Unglück ver¬
ursachte .

Ueber den Hergang bei der Katastrophe wird folgendes
bekannt : Da sich infolge des Brandes eine starke Rauch -
«ntwickelung zeigte , eilten die Arbeiter und Arbeiterinnen in
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Sporl -KlaltzriHten .

g . Karlsruhe , 27. März . Da Spieler der ersten Mannschaft
sowohl des Cüdkreismeisters „K . F . V .

" als auch des Ostkreismeisters
„Bayern -München " als Repräsentative an dem gestern in Stuttgart
stattgehabten Länderwettspiel Deutschland - Schweiz teilzunehmen hat¬
ten , war auf diesen Tag nur ein Wettspiel um den süddeutschen
Meistertitel und zwar zwischen dem Westkreismeister „Mannheimer
Fußball -Gesellschaft 98" und dem Nordkreismeister „Sportverein
Wiesbaden " angesetzt Dasselbe gelangte in Wiesbaden zum Austrag
und endete nach heißem Kampfe mit einem knappen Siege des Weit -
Kreismeisters mit 2 : 1 Toren . — In Stuttgart fand gestern ein »
Sitzung des Spielansfchusies des Verbandes süddeutscher Fußball¬vereine statt , in welcher u . a . die Protest , des Karlsruher Fußball -
vereins gegen den Fußballklub Allemannia Karlsruhe und des Fuß¬
ballklubs „Phönix " Karlsruhe gegen den Beiertheimer Fußballverein
erledigt wurden . Der Protest von „Phönix " wurde abgewiesen , wäh .
rcnd derjenige des Karlsruher Fußballvereins anerkannt wurde .

Läuderwettkampf Deutschland —Schweiz .
Die deutsche Mannschaft siegt mit 8 : 2 Toren .

(Spezialbericht der „Badischen Presse " .)
I ä Stuttgart , 27. März Zum vierten Male standen sich gesternrepräsentative Fußballmannschaften der Schweiz und Deutschland im

Länderwettkampf gegenüber . Nachdem die Deutschen im Vorjahre auf
Schweizer Boden in Basel einen knappen Sieg von 3 : 2 Toren er¬
rungen hatten , war man diesmal gespannt darauf , ob der Schweizeine Revanche gelingen werde . Dem Spiel , welches auf dem Kicker¬
sportplatz hier stattfand , wohnten trotz des schlechten Wetters ca .5000 Personen bei . Fliegende Verkäufer boten kleine Fähnchen in
oen deutschen und Schweizer Farben seil und bald waren die Mehr¬
zahl der Zuschauer mit solchen Fähnchen geschmückt .

Kurz vor YA Uhr betraten die beiden Mannschaften , zuerst die
Schweiz mit roten Trikots und weißem ' Kreuz , sodann die Deutschenunter dem lebhaften Beifall des Publikums den Platz , der mit einer
dünnen Schneeschicht bedeckt , in äußerst schlechtem Zustand war . Die
Schweizer Mannschaft , vornehmlich kräftige große Gestalten , fiel be¬
sonders angenehm auf . Die deutsche Mannschaft setzte sich mit Aus¬
nahme von Werner (Hamburg ) . Kraus (Jena ) und Fischer (Duis¬
burg ) nur aus süddeutschen Spielern zusammen , darunter drei aus
Karlsruhe (Hollstein , Förderer und Fuchs , sämtliche vom Karlsruher
Fußballverein ) .

Der Spielverlauf war etwa folgender : Deutschland hat
Anstoß und kommt in schönem Spiel vor das Schweizer Tor ,das e .wa fünf Minuten lang belagert wird . Die Schweizer Spieler ,die sich jetzt erst recht zusammenfinden , unternehmen in schönem Flau »
kenlauf und feiner Kombination einen überraschenden Durchbruch , der
von der deutschen Verteidigung allerdings vereitelt werden kann . Die
deutschen Stürmer sind unermüdlich im Angriff und geben der gegneri¬
schen Verteidigung schwere Arbeit . Namentlich Gablonsky und
Fischer , dse beiden Flügelstürmer , wetteifern in raschen Vorstößen
auf das Schweizer Tor . Ein von Kipp hübsch auf das Tor gegebener
Ball bleibt auf der Linie im Schnee stecken . Das Tempo ist von
deutscher Seite sehr mäßig , während die Schweiz etwas flinker im
Spiel ist . Nachdem der deutsche Torwächter einige gefährliche Schüße
glücklich und sicher abgewiesen hatte unternimmt Fischer in der 35 .
Minute einen seiner überraschenden Flankenläufe , gibt den Ball in
wunderbarer Weise vor das Schweizer Tor , wo Fuchs denselben
geradezu in das Tor drückt. Stürmischer Beifall folgt diesem ersten
Erfolg der deutschen Mannschaft . Die Schweiz versucht nun etwas
aufzukommen , bekommt einen Eckball zugesprochen , der aber noch recht¬
zeitig vereitelt werden kann . Bald ist Fischer wieder im Angriff ,
gibt den Ball in die Mitte an Fuchs ab , der aber auf der Torlinie
etwas unfair zu Fall gebracht wird . Ein Elfmeterball ist die Folge , den
Breunig sicher verwandelt und so Deutschland das zweite Tor sichert .
Mit 2 : 0 Toren für Deutschland geht es in die Pause .

Rach Halbzeit schlagen die Schweizer ein schnelles Tempo an ,
unternehmen gefährliche Durchbrüche , die aber entweder die Vertei -
d . ger oder der Torwächter rechtzeitig vereitelten Einen ungedeckt - n
Augenblick nützt jedoch der Rechrsaußenstürmer der Schweiz aus und
schießt in sicherer Weise das erste Tor für die Schweiz . Stürmischer
Beifall lohnt auch diesen wohlverdienten Erfolg des deutschen
Gegners . Immer wieder hat Werner im deutschen Tor , der ausge¬
zeichnet arbeitet , einzugreisen , um die Angriffe der energisch vor .
dringenden Schweizer Stürmer abzuweisen . Nun wird auch die
deutsche Mannschaft lelbafter im Rlmnfs . Fuchs schießt nach einem
u,ch !gelungenen überraschenden Durchbruch das dritte Tor , dem
kurze Zeit darauf Förd - ier mit Prachtschuß wenige Minuten y lterein .
ander das vierte und fünfte Tor anschließt . Schweiz arbeitet mit
Aufbietung aller Kräfte , aber das anfängliche rasende Tempo auf
dem schweren Boden macht sich bei der Mannschaft bald in Ermüdung
bemerkbar . So kommt denn auch Gablonsky in schönem Laus vor
das feindliche Tor und erzielt mit tadellosem Flankenschuß das sechste
Tor , dem die Schweiz kurz vor Schluß nur noch ein zweites Tor ent¬
gegenstellen kann . Als sicherer Sieger verläßt die deutsche Mannschaft
unter dem außerordentlichen lebhaften Beifall des Publikums den
Platz .

Das ganze Spiel hatte sehr unter der Ungunst der Witterung zu
leiden und war viel von Zufälligkeiten abhängig . Die Mannschaften
konnten deshalb nicht das fein « Kombinationsspiel entwickeln , wie es
bei gutem Boden der Fall gewesen wäre . Beiderseits wurden prächtige
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den oberen Stockwerken zu den Feuernotleitern . Viele rette¬
ten sich auf diesem Wege , doch erwiesen sich die Leiter « bei
dem Andrang als unzureichend und von den Arbeiter «
der Fabrik , die gerade ihren Lohn erhalten hatten und sich
anschickten , fortzugehen , gerieten viele in eine entsetzliche
Panik , die zu einem wilden Gedränge auf den Feuerleitern
führte und die verzweifelten Menschen schließlich herabsprin¬
gen ließ . Dabei büßten über hundert Persone «
ihr Leben ein . Die Brandstätte zeigt furchtbare Bilder .
Ganze Reihen von Leichen junger Mädchen und Männer
liegen auf den angrenzenden Straßen . Die Nachricht von
der Katastrophe verbreitete sich mit Blitzesschnelle , sodatz
Scharen von Angehörigen der Toten den um die Brandstätte
gezogenen Polizeikordon bestürmten . Viele der Opfer find
dadurch «mgekommen , daß sie bei dem Sprung aus der großen
Höhe die von der Feuerwehr ausgebreiteten Sprnngnetze
durchschlugen . Die verunglückten Arbeiterinnen waren mei¬
stens rusiisch- jüdische Einwanderinnen . Man nimmt an , daß
man in dem Gebäude « ahrscheinlich noch hundert Leiche« fin¬
den werde , da der Fußboden dreier Stockwerke durchgebroche »
ist . Vorläufig sind 75 Särge bestellt .

— Rewyork . 26 . März . (Tel .) Der Fabrikbrand entstand
um 10 Uhr aus bisher unaufgeklärter Ursache und pflanzte
sich mit riesiger Schnelligkeit in den oberen Stockwerken fott .
Um 6 Uhr abends waren bereits 53 Leichen , meist junge
Mädchen , auf der Straße zusammengetragen , die bei dem
Sprung aus der Höhe den Tod gefunden hatten . Auch im
Luftschacht wurde eine große Zahl Leichen gefunden . Mehrere
Personen versuchten sich durch die über die Straße gehenden
elektrischen Leitungsdrähte in Sicherheit zu bringen , stürzte «
jedoch ebenfalls auf die Straße , da die Drähte unter dem
großen Gewicht rissen.

Aus dem achten Stock wurden etwa 59 Leichen ge¬
borgen . sodatz die Eekamtrabl der Tote « ge ge »
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Einzelleistungen gezeigt, sei es bei der Schweiz durch feine Ballbe¬
handlung , oder Lei Deutschland durch Schußsicherheit auf das Tor .
Bei der Schweizermannschaft zeigten namentlich die Stürmer ein gutes
Zusammenspiel , auch die Verteidigung war gut . Die deutsche Mann -

- schast arbeitete mit viel Glück, was natürlich den gebotenen Leistungen
keinen Abbruch tun soll . Der Torwächter war vorzüglich
während die Verteidigung etwas unter ihrer gewöhnlichen Form

» spielte . Zwischen Verteidigung und Mittelläufer fehlte öfters die
; Verständigung . Breunig war wieder glänzend im Spiel . Die Stür -
' mer fanden sich bald zusammen und unterstützten sich mit viel Ver¬

ständnis bei den Angriffen . Fischer , Kraus und Werner fanden sich
ebenfalls bald mit den Süddeutschen zusammen und so war das Gesamt-
zusammenspiel der deutschen Mannschaft ein gutes . In der Stürmer -

' reihe war Kipp überraschenderweise etwas zu langsam und unsicher in
. seinen Entschließungen.

Das Torzahlverhältnis entspricht nicht dem Stärkeverhältnis der
, beiden Parteien . Das richtigte Resultat wäre vielleicht 4 :2 Toren ge,

wesen .
So hat Deutschland mit Erfolg die Reihenfolge der diesjährigen

' Ländsrwettspiele eröffnet . Mögen die nochFolgenden einen ebenso gün-
' stigen Ausgang für die deutschen Farben bringen , und dazu beitragen ,'

Deutschlands im Entstehen begriffener Weltruf auf sportlichem Gebiet
immer mehr zu sichern.

z Letzte Telegramme
der „Ladischen Presse ".

Kiel , 26 . März . Prinz Adalbert begab sich zur völligen Wie¬
derherstellung seiner Gesundheit zu mehrwöchigem Aufenthalt nach
Et . Moritz.

— Rom , 27. März . Nach einer Meldung der „Tribuna " wird sich
sdas ueue Kabinett voraussichtlich wie folgt zusammensetzen :
Präsidium und Inneres : Eiolitti , Aeußeres : Marchese Di San
Finocciaro , Krieg : Spingardi , Marine : Cattolico , Ackerbau : Sacchi.
Finanzen : Fatta , Schatzsekretär: Tetesco oder Abigne , Unterricht '
Credaro , Post und Telegraphen : Pocci .

— Paris , 26 . März Der ehemalige Beamte der Ordenskanzlei
der Ehrenlegion , Polidor , wurde verhaftet , weil er zahlreichen Per -

' Zonen unter der Vorspiegelung , ihnen Orden verschaffen zu können,
beträchtliche Geldsummen entlockt hatte . Die Untersuchung ergab , daß
Polidor aus dem Unterrichtsministerium eine große Anzahl von
Diplomformularen entwendet und mit gefälschten Unterschriften ver¬
sehen hatte .

-- Paris , 27. März. Wie aus Barzelona gemeldet wird ,
griff eine große Volksmenge vorletzte Nacht die Angestellten
der Straßenbahn an , weil ein Arbeiter beim lleberfchreiten
der Gleise überfahren worden war. Zwei Straßenbahnwagen
wurden umgeworfen . Militär und Polizei stellte die Ruhe
wieder her.

— Kairo , 26. März . Der König von Sachsen ist hier eingetrofsen.
Er wurde am Bahnhof vom Khedioe und den Ministern empfangen,
später fand zu Ehren des Königs ein Frühstück beim deutschen Ge¬
sandten statt .

Das deutsche Kaiserpaar in Venedig .
— Venedig, 26. März . Der Kaiser hielt heute Vormittag Gottes¬

dienst an Bord der „Hohenzollern" ab . Mittags folgte der Kaiser in
Begleitung des Fürsten zn Fürftenberg und des Oberhofmarschalls
Grafen Eulenburg einer Einladung des Grafen und der Gräfin Papa -
dopoli zur Tafel . Prinzeffion Viktoria Luise besichtigte gegen Mit¬
tag einige Sehenswürdigkeiten der Stadt .

. Nachmittags unternahmen die Kaiserin und die Prinzessin Vik¬
toria Luise eine Gondelfahrt und besichtigten mehrere Sehenswürdig¬
keiten. Der Kaiser machte Besuche bei Mitgliedern der hiesigen
Gesellschaft .

Die Jubiläumsfeierlichkeite » in Italien .
--- Rom, 27 . März. Um Mitternacht wurde durch einen

Kanonenschuß das Zeichen für den Beginn der Festlichkeiten
aus Anlaß des Sv jährigen Bestehens des geeinten König¬
reiches Italien gegeben . Die Stadt war sehr belebt . In
den Cas6s und Restaurants wurden patriotische Kund¬
gebungen veranstaltet.

>— Rom, 27 . März. Im Senat wurde der Text der
Adresie, die der Ministerpräsident auf dem Kapitol verlesen
wird , vorgelesen . In der Adresie wird betont, Italien sei
unter den Nationen ein Element der Ordnung und des
Friedens. Die Eingabe an das Herrscherhaus fei zur Tra¬
dition geworden . Die Adresie wurde unter lebhaftem Beifall
einstimmig genehmigt.

18V betragen dürfte . Die große Zahl der Berlehten. die
teilweise sehr schwere Brandwunden aufweisen , wurden durch
Ambulanzen in die Spitäler gebracht. Wie es heißt , fand
vor Ausbruch des Brandes eine Explosion stattt.

Bis Mitternacht wurden in der abgebrannten Zelluloid¬
fabrik 148 zumeist gräßlich verstümmelte Lei .
chen geborgen .

— Rewyork, 27 . März . (Tel .) Nach den neuesten Meldungen
brach das Feuer in der Telluloidfabrik bei Gefchäftsschluß während
der Lohnzahlung aus . 8VV Mädchen befanden sich im 8., 9. und 10.
Stockwerk . Die Mädchen krochen auf die kahlen Vorsprünge und
sprangen, sobald ihre Kleider Feuer fingen, auf die Straße hinab ,
lleber 100 Leichen lagen in langer Reihe längs der Straße . Die Ur¬
sache des Feuer » ist wahrscheinlich Kurzschluß. An der Rückseite des
Gebäudes legte man Leiter« an , die über den engen Lichthof zu den
Fenstern der Fabrik führten . Dadurch wurde die Rettung von etwa
00 Mädchen ermöglicht. Ein Mädchen geriet beim Abspringe« in die
Telrphondrähte , klammerte sich dort fest und hiug 28 Meter über der
Erde einige Minuten bis sie krastlos auf die Straße fiel und zer¬
schmettert liegen blieb . Beim Sturz hatte sie das Dach eines Vor¬
platzes durchschlagen . Der Anblick war gräßlich.

Die Pest .
— Chardin , 26. März . (Tel .) Zn den letzten 24 Stunden kamen

«in Pesttodesfall und zwei Erkrankungen vor. Wegen beunruhigen¬
der Gerüchte organisiert bis russische Bevölkerung unter Leitung der
Polizei eine sreiwillige Bürgerwehr . Die Einwohner wandern
massenweise nach Transbailalie «, Wladiwostok und der südlichen
Mandschurei aus .

— Zizikar (Mandschurei) , 26 . März . (Tel .) Zn den letzten drei¬
zehn Tagen kamen hier 25 Pesttodessiille vor, seit drei Tagen ist nie¬
mand an Pest erkrankt.

— New Port , 23 . März . Nachrichten aus Kingston auf Jamaika
« folge ist die veulenpeft auf Trinidad ausgebrochen.

fioöi ) ry e Presse . Mnlagvlatr. Montag den h . März 1811. Wt . 143
— Rom , 26 . März . (Agenzia Stesani .) Der König und die

Königin von Schwedê werden am 25 . Mai hier eintresfen, uni dem
italienischen Königspaar einen offiziellen Besuch abzustatten .

Minister Crnppi über die Presie .
£ Paris , 27. Mürz . (Privattel .) Lei einem Empfang der Pa¬

riser und der auswärtigen Presie in den Salons des Kabinettsdirek¬
tors Aerbette zeigte sich der Minister des Aeußeru Crnppi den journa¬
listischen Korrespondenten und Korrespondentinnen gegenüber sehr lie¬
benswürdig , vermied aber jedes Gespräch über aktuelle politische Fra¬
gen . Gegenüber den ihm vorgestellten Vertretern der deutschen Presie
äußerte er : „Es könne nur Gutes stiften, wenn die Korrespondenten
in Paris und Berlin fortfahren würden , wie bisher , den politischen
und sozialen Angelegenheiten ihre unausgesetzt« Ausmerksamleit zu
widmen und ihre umfasienden Kenntnisse von Personen und Dingen
in den Dienst einer leidenschaftslosen Berichterstattung zu stellen .
Jede Regierung , die wie die französische von der Wichtigkeit der Er¬
haltung des Weltfriedens durchdrungen sei, werde die schwierige und
verantwortungsvolle Tätigkeit der journalistischen Korrespondenten
nach Gebühr zu schätzen wissen ."

Die Ereignisse in Marokko .
— Paris , 26. März . Aus Fez wird unterm 18 . März gemeldet:

Muley Hafid empfing die Abgesandten der Beni Mter , die erklärten ,
sie hätten nicht die Absicht , die Massen gegen den Maghzen zu er¬
heben ; sie wollten nur die benachbarten Stämme zwingen, sich mit
ihnen zum Protest gegen die Erpresiungen El Elauis zu vereinigen .
Der Sultan gewährt « ihnen Berzeihnng . Fast alle Stämme
Scherardas unterwarfen sich.

— Tanger , 26. März . Nach Meldungen aus Fez und Rabat hat
sich der Stamm der Geruan , der einen Angriff auf das schutzlose Me-
kines vorbereitete , durch Bezahlung einer Geldsumme bestimmen
lasten, den Angriff zu unterlassen und sich zurückzuziehen .

Weiter wird gemeldet : Da der Sultan sich weigerte , die Ge¬
fangenen der Beni Mter freizugeben, so griff dieser Stamm , wie aus
Berichten von Eilboten hervorgeht , die Fez am 21 . März verliehen ,
die Hauptstadt an , wurde aber zurückgeschlagen . Der Khalif von
Casablanca und die Paschas von Rabat und Saleh erhielten vom
Sultan den Befehl , allen Angehörigen des Zaer -Stammes den Zu¬
tritt zu ihren Märkten zu untersagen , bis die Urheber des lleber -
falles auf die Kolonne Marchand ausgeliefert sind .

-- - Tanger, 27. März. Aus Fez wird unterm 21 . d . M.
gemeldet , daß dort Ruhe herrscht .

Tie Vorgänge in Rustland .
— Petersburg , 27. März . Beim deutschen Botschafter fand ein

Diner statt , an dem auch Ministerpräsident Stolypin teilnahm .
— Petersburg , 26 . März . In der Abendfitzung der Dumafraktion

der Oktobristen kündigte E u t s ch l o w an , daß er das Amt als
Dumapräsident niederlege . Die Fraktion beschloß, gegen
die Eesetzesvorlage über die Semstows in den Westgouvernements zu
stimmen, wenn das Gesetz auf Grund von 8 87 der Grundgesetze durch¬
geführt wird . Die Frage der Niederlegung der Mandate aller Mit¬
glieder der Fraktion wurde bis zur nächsten Fraktionssitzung ossen
gelösten .

— Petersburg. 27. März. Ein kaiserlicher Ukas gibt die
Einführung von Semstvos in den Westgouvernements be¬
kannt .

Vom Balkan .
— Konstantinopel , 25 . März . Bei dem Marinebudget wurde in

der Kammer von der Petitionskommission Verlegung der Debatte
beantragt , da von der Palmerwerst in Jarr »» ,ein Angebot auftdie
Liesernng zweier Dreadnoughts eingegangen ist, das um 800 000
Pfund niedriger ist als der von der Armstrong -Gruppe verlangte
Preis . Der Marineminister bekämpfte den Antrag unter Hinweis
daraus , daß der Vertrag in der Woche abgeschlossen werde ; er teilte
außerdem mit , daß ein aus acht bis zehn Jahre berechnete» Marlne -
programnt in Ausarbeitung fei , das die Herstellung von Werften
zum Kriegsschisbau vorsehe.

M . Ueskueb , 27. März . (Privattel .) Bei der gestern in Jstib
vollzogenen Hinrichtung eines Bulgaren wegen Mordes an der monte¬
negrinischen Grenz« schoß ein Montenegriner auf die türkischen Grenz¬
wächter, die das Feuer erwiderten . Auf türkischer Seite ist ein Man «
und auf montenegrinischer vier gefallen.

hd London , 26 . März. Die „Birmingham Daily News"
will erfahren haben , daß Rußland der Pforte eine Rote
übersandt hat, worin erklärt wird, daß die geplanten Be¬
festigungen am Bosporus sowie der Bau strategisch wichtiger
Bahnlinien in Kleinasien nicht mit den freundschaftlichen Be¬
ziehungen zu vereinbaren seien , die zwischen den beiden
Ländern bisher bestanden haben . Die Pforte hat geantwortet,
daß sie bei ihren Befestigungsplänen einzig und allein vom
nationalen Standpunkte aus gehandelt habe . Es beständen
keinerlei Verträge zwischen der Pforte und einer Großmacht,
insbesondere nicht mit einer Macht des Dreibundes. Auch

Die mexikanische Frage .
— Washington , 26 . März . In Beantwortung einer Mitteilung

des Präsidenten Taft an den Kaiser von Japan , in welcher Taft ver¬
sichert, daß er den wilden Gerüchten, die über die Absichten Japan » be¬
züglich Mexikos zirkulieren , keinen Glauben beimeste , ist heute ein«
Depesche des Kaisers eingegangen , die besagt, daß der Kaiser bereit «
überzeugt gewesen sei, daß Taft diesen bösen und falsche« Gerüchte«
leinen Glauben ^ eschenkt hat , und in der er seinerseits die Versicherung
der Freundschaft zwischen den beiden Nationen aufs Wärmste er¬
widert .

— Washington, 26. März. Der mexikanische Botschafter
de la Barra teilte dem Präsidenten Diaz mit, daß er das
Ministerium des Aenßern annehme .

bd Newyork , 26 . März. Der Rücktritt des mexikanischen
der Ministeriums wird als unmittelbare Folge der Besprechung

Limantours mit den Vertretern der Aufständigen angesehen .Limantour gilt nun als Herr der Lage . Es geht das ©ei
rächt. Diaz verlasse Mexiko . Vertreter der Ausständigen er¬
klären , Madero werde die Feindseligkeiten jedoch vorläufig
noch nicht «instellen .

Morr drr Kuftfchiffahrl .
bä Kasiel, 27 . März . (Tel .) Der Freiballon „Altenburg " des

Luftschifferklubs Altenburg mit Fabrikant Gerhard aus Gera -Reuß ,
Buchdruckereibesitzer Geibel, Gutsbesitzer Breitling und Regierungs -
affesior Wandelt , die drei zuletzt genannten aus Altenburg , stürzte
gestern nachmittag beim Landen unweit Kasiel bei dem Dorf Kragen -
hos in d i e F « l d a. Die Luftschisfer wollten beim Ueberfliegen des
Flusses auf einer Wiese unterhalb der Eisenbahnbrücke Kragenhof
landen . Der starke Oftwind erfaßte die bereits aufgerisiene Ballou -
hülle und warf die Gondel in de « Fluß . Sämtliche In¬
sassen gerieten bei der starken Strömung in die Gefahr des Er¬
trinkens . Mit Hilfe des Schleusenmeisters gelang es , die vier Lust¬
schiffer aus der Strömung herauszuholen . Bei dem heftigen Nieder¬
gehen des Ballons war Regierungsasieffor Wandelt unter di« Ballon¬
hülle gekommen und erlitt einen Knöchelbruch . Der Ballon war um
11 Uhr in Altenburg aufgestiegen und hatte die etwa 240 Kilometer
lange Strecke in knapp drei Stunden zurückgelegt

Kleine ?eittnt<t*
ok. Alte Kanonen aus dem Elbgrund . Von den Dampfbaggern

sind , wie die „Deutsche Waffenzeitung " berichtet, bei dem Vertiefen
des Fahrwassers auf der Strecke Neumühlen -Oevelgönne schon des
öfteren alte Waffen mit an die Oberfläche befördert worden . Auch
der jetzt bei Neumühlen tätige Dampfbagger 2 hat in den letzten
Wochen wieder auf harte Gegenstände, die auf dem Grund der Elbe
liegen , gestoßen und Schaden an den Baggereimern gelitten . So zum
Beispiel hatte einer der Eimer ein Kanonenrohr gefaßt , das sich aber
schließlich schon dicht unter dem Wafferspiegel in dem Paternosterwerk
festklemmte und die ganze Maschinerie zum Stillstand brachte Erst
nach längerer Zeit oelang es der Mannschaft des Baggers , das Kano¬
nenrohr aus dem Eimer heraus und wieder zum Sinken zu bringen .
Nunmehr ist ein Staatstaucherfahrzeug an der Stelle stationiert wor¬
den . Der Elbgrund soll von dem Taucher aboesucht und die alten
Eeichütze dann durch Hebung entfernt werden. Es wird angenom¬
men, daß die Geschütze aus der Zeit stammen, da Altona durch die
Schweden belagert wurde . Der schwedische General Steenbock hatte
seine Geschütze ans die Elbböhe von Neumühlen in Stellung gebracht,
um Altona wirksam beschießen zu können.

die Pforte habe den Wunsch, künftighin wie bisher mit
land in guter Freundschaft zu leben .

Die Lage in Griechenland .
= Athen , 26. März Der llniversitätsprofessor Mistrioti », der

Urheber der Agitation in der Sprachensrage , wurde in den Anklage
zustand versetzt . Er wird beschuldigt, durch einen Aufruf , in dem er
erklärt , die altgriechische Sprache und die Religion seien gefährdet ,
eine aufrührerische Bewegung entfacht zu haben . Die Polizei unter¬
sagte eine Versammlung , in der die Sprachenfrage behandelt werden
sollte, da sie eine Störung der öffentlichen Ordnung befürchtet«.

Auszug aus den Ztandcsbüchern Karlsruhe .
Eheaufgebote :

24. März : Martin Ganter von Griesheim , Fuhrknecht hier , mit
Wilhelmine App, von Zaisenhausen ; Adolf Koch von Bitsch , Schutz¬
mann hier , mit Wilhelmine Niemann Witwe von hier ; Paul Busser
von Bühl i . Elf ., Prokurist hier , mit Antonie Lampert von Hornberg :
Matthäus Stärk von Heudorf, Zimmermann hier , mit Cäzilie Forcht
von Gaisbach.

Eheschließungen :
23 . März : Dr . Friedrich Morgenroth von Elberfeld , Oberstabsarzt

hier , mit Margarete Trautwein von hier ; Christ . Bette von Ober¬
acker , Metzger hier , mit Emilie Zeh von Märkt ; Emil Schlattercr von
hier , Bauführer in Aachen , mit Anna Kiefer von hier ; Hermann Maaß
von Kl . -Möllen , Musiker hier , mit Minna Thiem von Rothlach ; Eust.
Fütterer von hier , Taglühner hier , mit Emilie Ströbel von hier ; Ru¬
dolf Spengler von Feuerbach, Sattler hier , mit Rosine Maag von
Kleinsteinbach.

Geburten :
17. März : Rudolf Ulrich Erich, Vater Karl Hahn , Unterzahl¬

meister. — 19. März : Albert , Vater Christ . Kieselmann , Hafenarbei¬
ter . — 20 . Mürz : Joscfine Franziska , Vater Jakob Tanner , Mol¬
kereibefitzer ; Josefine , Vater Bernhard Hauer , Oberpostschaffner. —
21 . März : Bruno . Vater Humbert Pistore , Steinhauer : Erika Anna ,Vater Franz - Schmidt, Metzger. — 22 . Mürz : Olga Luije, Vater Jul .
FDier , Dahnarbeiter . — 23 . März : Kurt Konrad , Vater Ferd . Wis -
ler , Schmied.

Todesfälle :
23 . März : Eugen , alt 1 Jahr 9 Monate 23 Tage , Vater Joseph

Benghauser , Kaufmann ; August Maisch, Eisendreher , Ehemann , alt
33 -ZikyK^r- ?4k'Mkirzi' Richm-d,Mt 1 Jahr 2 Monate 16 Tage . Bat «
Eugen Zimmermann , Schreiner ; Heinrich Moser , Kernmacher, ledig,
alt 29 Jahre ; Oskar Schweickhardt, Privatier , Ehemann , alt 60 I .
— 25. März : Sofie Henriette Dürr , alt 62 Jahre , Ehefrau des Kauf¬
manns Emil Dürr .

Uergnügungs - und Vereins -Anzeiger.
(Das Nähere bittet man aus dem Inseratenteil zu ersehen.)

Montag , den 27. März :
Apollotheater . 8 Uhr Vorstellung.
Arbeiterbildungsverein . 8% Uhr Vortrag m. Lichtb. Wilhelmstr . 1t .
Fortschritt !. Volkspartei . M-9 Uhr öffentliche Versammlung , s
Kolosseum . 8 Uhr Vorstellung.
Männerturnoerein . 8 Uhr Männerabt . Zentralturnhalle , Birmarckstr.
Turngrmeinde . 8 '/, Uhr Damenabteilung A, Sophienstraße U .
Turngesellschast 8 U . Damen -A . II , Schillerichule; Zögl . Nrbeniussch.
Zitherklub . 8 '/- Uhr Probe im „Prinz Carl ".

Sparsam im Gebrauch sind:

- PRANKFU F?T - MAIN •
Fleisch-* Geflögel-Pasten

F | tachs-BuHmSandwich -Rschpastel

8600«

Für Touristen , Sport, Hausbedarf .

r

ZabeafraSe 177 n

7)an$ ßeyenöecßer
Herren - Schneiderei ersten Hanges

ftmnf : OU

Rieh . Groutars
Goldschmied , Kaiserstrasse 179 .

Neuanferligen und
Reparieren von Schmuck

jeder Art . B®1“
Ankauf von aUem Gold.

En flro », en deteil . hs» »R Voreend n. auiwirt ».

Als Sp ezlalgesehäfl b“ÄrV erlobte
in soliden sächsischen und schweizer Wäschestickereien ,

Klöppelspitzen , Miiieux, Docken, Häkelarbeiten u. s w.
Oscar Beier , Karlsruhe (Baden), Kaiserstr. 174.

mtfll . d. Rabattspim .Gegründet 1877 .

amt Neuester Comfort
Portier am Bahnhof . Telephon 60 u . 6588 .

Nächstgeleg . I . klass . Ho 'ela . Haupt¬
bahnhof u . neben dem Hauptpost -

Bäder im Hause . Massige Preise . Auto- Garage.
Heinrich Uörner .

Rilhelm Reck, KarMe
Tecbn . Bnrean , TtL 2211.

Bu m Wasa « ,sott »»»» ,saulagaa .
Sehachtbrunnen — Fiiterbrunnen

Tiefbohren gr«n 4189
Wa*c«ri«ttuiigen, PontpaMBlacMe



LtbkUbMrinisvemlt
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.
Die Auszahlung der Dividende erfolgt morgen Dienstag ,

den 28 . März , vormittags von 8—12 Uhr und nachmittags von
8— K Uhr für die Nummern der neuen Markenbücher von 1501 bis
8400 an unserer Kasse, Zähringerstraste 47 . gegen Vorzeigen des
neuen Markenbuches. 4187

KoMriWeMsynrlei
Karlsruhe.

Montag, den 27 März ds. 3s. . abends 729 Ahr.
im großen Saale der „ Eintracht " (Karl - Friedrrchstr . ) :

ctinnwiltinii.
Es werden sprechen :

Reichstagsabgeordneter

Dr. Friedrich Naumann
und der Kandidat der vereinigten liberalen Parteien für den

10. ReichStagswahlkreis Stadtrat

Kr. Ludwig Haas »
über:

Je ütta 'si öer MtMi WW
Jedermann ist wii'

lkonimen . Frauen willkommen.
Freie Aussprache.

Zer Mit » »es Bereit! »er
4G70 . 3.3 FsrilHrililicheii VMsmrlei Sortsnche.

Bund der technisch - iii-uftrieSen Beamten.
Dienstag , den 28 . März , abends halb 0 Uhr :

Oeffentliche Versammlung
im 3im ! III der Brauerei Lchrempv lKolosseum , Waldstr .l

♦ Ist der Entwurf zur Privatbeaiuten - Versicher -. ung eine brauchbare Unterlage für das Gesetz 1
Redner : Herr Ingenieur tiramni aus Dresden .Giniriit frei . 4970a Freie Aussprache.

Arberler -Diskussionsklub .
Dienstag , den 28 . März , abends ' IM Uhr. findet im

Gemeindehaus der Südstadt «Eingang nur Lnisenstratze ) :
des Herrn,MriMerK .. ßI

Wemar ^ xDer Är - eiter unh Hie » deutsche Kultur ^ .
Eintritt für Mitglieder frei , für Nichtmitglieder aus dem Arbeiter¬

stande 10, für Sonstige SO Pfg .
Dienstag , den 4. April , abends ' lt9 Uhr . im Gemeindehausder Südftudt :

General Versammlung . "MW
Tagesordnung : Tätigkeits - und Rechenschaftsbericht,Vorstandsergänzungswahl . 4984

Her Vorstand .

am Dienstag , den 28 . Nftrz 1911 , abends ‘f,9 Uhr , im
großen Ein trachtsaale , Karlfriedrichstraße 30 , von HerrnEmil Peters , Schriftsteller aus Berlin , über

Liebe und Ehe
in ihrer Bedeutung für Gesundheit, Lebensglück

und Lebenskraft.
Aus dem Inhalt :
Naturtrieb und Sittlichkeit . — Prüderie und Askese oder

natürliche Forderung . — Enthaltsamkeit . — Geschlechtskraft u . Lebens¬freude . — Wann sollst du beiraten ? — Soziale und wirtschaftlicheGrundlagen der Ehe. — Moderne Sittlichkeitsbegriffe des Mannes .— Das Weib von heute . — Zweck der Ehe. — Vom Wesen der
Liebe . — Was ist Wahlverwandtschaft ? — Geistige und biologischeWerte . — Die „ Rätsel der Liebe. — Geldehe und „Versorgung " .— Liebesschacher . — Natürliche Geschlechtsauslese oder gesellschaft¬liche Wahl ? — Die Liebe, eine formende Kunst — Die Gattenwahl .—■ Physiologie der Sinne . — Der Schönheitsbegriff bei Weib undMann . — Männliche und weibliche Liebe. — Geschlechtliche Zuchtwahl .— Männliche und weibliche Geschlechtscharaktere. — Die Zeugung . —Das Gesetz der Vererbung . — Alkoholismus . — Wen darfst du hei¬raten ? — Die Geschlechtskrankheiten in der Ehe. — Ehe und Pro¬stitution . — Der Geschlechtstrieb, ein Führer zur Regeneration . —
Geschlechtsleben in der Ehe. — Die Folgen jugendlicher Verirrungen .— Die Mittel zur Verhütung der Empfängnis in ihrer sittlichen, ge¬sundheitlichen und volkswirtschaftlichen Bedeutung . — Das Glück der
Liebe in der Ehe, wie es gewonnen , gewahrt und erhalten wird !

Rekerv . Platz Mk . 1 .50 . l . Platz Mk . 1 .—. 2. Platz 50 Pfg ..- “
12 . 1g. Platz 30 Pfg . 4989.2

» Cafe Windsor “ , vis-a-vis dem HauBahnhoj .
AM fioiwrt ‘‘ÄS “

äSS , Donau -Nixen
Sb92 0 jeweils abends von 8— 12 Uhr, Sonntag ! von 4 nachm , an .

Herren Massanzüge
von SO Mark an

in nur besten Stoffen werden unter Garantie für
taH ilosen Sitz , beste und chikeste Ausführung

angefertigt .

Jos . Ciatterllllllll , Schneidermeister .
Kronenstrasse Nr , 31 .

. . Auch werden zugegebene Stoffe verarbeitet . » ■

Frachrvriefewerden <aich und
m der Druckerei der

billig ariaeirrttai
r hreDT.

Büro für kaufmänn . Beratung a Zreuhändergeschäfte

Nagel & Karth
gerichtlich beeidigte kaufmännische Sachverständige und Bücherrevisoren

Kerfs!rasse « KärlSfllhS 1 . B . Telephon KM.

Anbahnung und Durchführung
aussergerichtlicher Vergleiche

bei Zahlungsschwierigkeiten
u. geschäftlichen Differenzen

Abrechnungen , Auseinandersetzungen
Gutachter- und Schiedsrichterfunktionen .
3567 Treuhändergeschäfte .

4 - <C
i Karlsruher J

? Männerturnverein . |
I

nteiüi
fcc
e

* ®
31 Heute abend nach dem g4 Turnen im Vereinslokale1 (Monicger) S

> KHBipwartswahl |
1 Wir Jaden unsere verehrt . Mil- i
-- glieder dazu ergebenst ein und »

bitten um zahlreiches Erscheinen. ^
2 4965 Der Turnrat . t
9 f
9 ' ■erff .ee " r

gjleine ‘üocf ) ter
wird, nur Steiners

9mdiesbettm
jur Slusftmrbekommen !‘

AlHerklnb Knrlttche .
Lokal „ Prinz Karl " .

Montag abend */a9 Uhr :
Probe .

Oer Vorstand .

Damenhüte
Große Auswahl . Billige Preise .
E. E . Lassmann .

I 235 Kaiserstraße 235 .

Billige Gelegenheit
für Brautleute !
Prackitv . Tchlas -, Wohn - und
Svrisezimm . nnd kompl . Küche
enorm billig . 3776^
Möbelhaus Krouenftr 32.

Zigarren
zu Fabrikpr .. auch b. kleiner . Quant .," MMMn . Pfeifen.

Tabake -
nur gute Waren , liefert

R . Landmesser ,
Zmarren -Jmvort . Kaiserstr. 22 .Prompter Versand, auch Muster¬
betzellungen nach ausw . 3924 .10.6r Konrad

Schwarz
Srttth . Haflitfarxnt

SO Waldftr . 50

3 )
Telephon 352

tmpßohlt

Beleuchtungskörper
für Gas - and elektr . Lieht

in reichster Auswahl.
Vorteilhaften * JTaufgtlegmheit.

Montag de« 27 . März 1911 .
40 . Abonnements - Vorstellung der
Abt. A (rote Abonnementskarten ) .
Der schlechte Ruf .
Ein Rokokoscherz von Oskar Blu¬

menthal .
In Szene gesetzt v . O . Kienscherf .

Personen :
Chevalier von Longue-

ville W . Wassermann.
>enrh von Brieux Henry Pleß .

Marquis d 'Orlimont K. Dapper.
Die Marquise d 'Orli¬

mont Alwine Müller .
Gräfin Robinot Else Noormann.
Geraldine Brochard Marg . Pir .
Labourdonnais Felix Baumbach.

Zeit : Achtzehntes Jahrhundert .

Der Misanthrop .
Schauspiel in fünf Akten von

Mokiere, in deutschen Versen von
Ludwig Fulda .

Regie : Otto Kienscherf .
Personen :

Alcest Fritz Herz.
Philint , sein Freund Otto Hertel.
Oront Hugo Höcker .
Celimene Melanie Ermarth .
Eliante . ihre Kusine Hedw . Holm.
Arsinoe, ihre Freun¬

din Marie Frauendorfer .
Marquis :
Acast Felix KroneS .
Cliander Paul Gemmecke.
Basque , Diener Ccli-

menens Herm. Benedict.
Ein Bote des Mar¬

schallamtes Adolf Hallego .
Dubois , Diener Al-

. cests Wilhelm Kemps .
Schauplatz: Paris , in Celimenens

Haus .
Auf. >48 Uhr . Ende geg. 10 llhr.

Lalse^Eröffnung 7 Uhr.
Mittü - rräft .

Diese und ähnliche Aussprüche hören
wir iäglidt vom Publikum , das die
grossartigen Vorzüge Slcinerscher

erkannt hat.
Des idealste Seif für

Kofels und Pensionen .
Süddeutsche Niederlage :

Reformhaus ^Karlsruhe ,
Betten - und Möbel-Abteilung

Karlsruhe , Kaiferftraße 122.
Versand frachtfreif 4462 Katalog gratis !

Tennis Rackets
und Bälle ::■ ■

■ ■

4690.5.2

nur erstklassige Fabrikate
in grosser Auswahl bei ::

Alwin V ater
Inh . Ad . Brecht

Zirkel 32 KARLSRUHE Teleph . 236.

Uebel & Lechleiter -Pianinos
gehören in mittlerer Preislage zu den
besten und schönsten Instrumenten.

Vertreter : J . KUllZ , PkllOlager ,
Karl - Friedrichstrasse 21. 4905.

3. Löschs Fuhdoden -Lack 1 Pfd. 50 Pfg.
3. Löschs Parkett -Wachs 1 Pfd. 80 Pfg.
sind qualitativ hervorragend und haben sich seit Jahren glänzend bewährt.

Irognie I . Lösch , Hmenßrche 35.
Mitglied des Rabatt - Epar -Vereins . 4861 .3 .1

ff
weise n. rot , im Fass and Literflaschen empfiehlt

in bekannter Güte von 20 Liter ab die

Weinhandlung W . Kronenwett ,
- — _ Hirsebstr . 64 . — Telephon 1277 .

Großes LagerBadischer, Hsösser, Hardt-, Eheia-a. Moselweine. ,

niemand ; bevor Sie aber solche kaufen , bitte um Ihr en Besuch.
Kein Kaufzwang , -ur

Julius Weinheimer .
Kaiserstratze 81/83 . 4803 . 17 .2

Reise -Cheviot .
Ein eleganter Anzugstoff, modern und echt, reine neue Schaf¬

wolle , unzerreißbar , 140 cm breit , 3 Meter kosten 12 Mark. Direkter
Versand guter Stoff -Rcubeiten zu Anzügen , Paletots , Losen von
3—15 Mark . Jeder genaue Vergleich überrascht . Aus über 3000 Städten
u. Orten liegen Nachbestellungen vor. Verlagen Sie Muster frei ohne
KauLzwana Wilhelm Boetxkee , Dören 75 bei Aachen

Wkiiz - Thenterl
Wrldstrllßt 30.

Zu dem reichhaltigen,aktuellen
Tagesprogramm kommt von
heute ab als Extra - Einlage

der Film :

Zauber der WM
Melodrama mit Drehorgel -
Imitation aus d . Harmonium .
Aus dem reichbaltigenbaruso -

[ Revertoi » laäbrend d. Pausen :
Final - Duett Part . I. aus

„ Aida" .
Faust (Gounodl II sc fail lard

iGarten - Szene , Part . I .)
Caruso und Ferrari

| O mit d ’nsnour iGarten -
Szene Part II .) Cacuw und
Fa rrar . 4831

MK - M zahle
höchste Preise für aligel He
Daweiikleider, Schube . W

erren - n .
. _ eistzeug.

Möbel . Betten . Komme ieder Zeit .
B99 " 5 l . Iotzei -, Mttrkgrnseiisn .3.

Kiue Anzahl
znriiekgesetzte

wie : Lüstrcs. Zugampcln ctc.
zu ausserccwöh ]i !;di billigen

preisen abzu;:cben Lei

Konrad Schwarz , s
Grösst ). Hoflieferant.
50 Waldstrasse 50.

Ohne Erhöhung
meiner wirklich bist . Preise erhalt .

Sie bei streng. Diskr .

ans Ratenzahlungen
von rcelter Firma :

Damen - und Herrenkkeider ,
Damen - und Herrenstoffe .
Anzüge nach Mast ,Bett - , Tisch - und Leib - Wäsche .
Aussteuerartikel . Gardinen : c.

Gefl. Offerten unter Nr . 4290 an
die Exped . der „Bad . Preise " .

Geld -Darlehen
mit ratenweiser Rückzahlung ohne
Vorkosten . Viele 2iusr «hlnnge » !
Reell und diskret . Hhpotheken-
Baugeld besorgt V . Gauweiler ,
Karlsruhe - Mühlburg . Hardt -
strafte 4h._ 339511 .3 .3

13 bis IS 0301
.

,
lk . Hhpotheke . auf jetzt oder inner «
balv drei Monate für rentables
Wohnhaus , 72°Iv der Schätzung ,
gesucht. Offerteil unter Nr . 4977
an die Expedition der „ Bad . Presse "
erbeten._ jhl

Auf ein neues Haus in Karlsruhe ,im Schätzungswert voll 05 000 Mi .,
suche ich

iß ooo bis m i .
als 2. Hhpotheke zu 5 bis 5 , ,ts /o, für
jetzt oder später , eventl . aus Juli .

Angebote befördert die Expedit .
der „ Bad. Presse" unter Nr . 4975.

1. Hypothek gesucht
5000 bis 7000 Mark
bis zu 5° ,

'
„ Zins . Feuerversicherung

des Hauses 10090 Mark .
Selbstgeber wollen sich gefl. schrift¬

lich melden unter Offerie -Nr . 4974
an die Erped. der „Bad . Presse " . 2 .1

Mk. 600.-
von zwei Lehrern für ein Jahr
gegen gute Verzinsung gesucht .

Offerten von Selbstgebern unter
Nr. 4991 an die Exped. der „Bad .
Presse " erbeten._
Miller such! 500 Mk .
gegen Schuldschein aufzunehmen .
Offerten unter Nr . 339943 an die
Expedition der „ Bad . Presse " erb.

Zu verkaufen ! ^
1 Ausziehtisch . 25 Mk.
1 Michentisch . 7 ML
Kiichcnhocker . 1 .50 Mt .
1 Blidewaune . 14 MI
1 Diwon . 25 Mk.
1 Vertiko . 45 Mk.
1 Waschtisch mit w Marmor 40 Mk.
1 Waschkommode . . . . 18 Mk.
1 Spiegel mit Goldr . . . 14 Mk.
1 Röhmaschine . . . . 25 Mk.
1 Dienftbotenbett . . . 20 Mk.
1 Flügel , Klavier . . . . 50

Ludtvig -Wilhel » str . tzantz

Kt



Sciie 6 Badische Oresse . Mittagblatt . Montag den 27. März 1911» <ur . 143

Krasiklieiteii
jeder Art behandelt durch 3750

Naturheilkunde
Magnetismus Hypnose.
R.Schneider , RiippurrsrstMü i
Berater der Naturheilvereine Karlsruhe
und Umgebung . 20jähr. Erfahrungen12 Jahre hier am Platze. — Teleph . 1741

Eine Uhrfeder einsetzen
kostet nur 1 Mk. 25 Pfg .
Lin Glas , Zeiger je 25psa

Andere R̂eparaturen ebenfalls
billigst unter Garantie . 886

Carl Siede ,
Inh . Herrn . Schreibet ,

Uhren'Reparatur -Anstalt
Kreuzstrasse 17.

Fiitaw M ära . Hastetal

D
.

Lasch
empfiehlt sich im Färben und
Reinigen aller in dieses Fach ein -
»chlatrenden 'Gegenstände unter Zu¬
sicherung tadelloser und billigster
4007 15 .5 Bedienung .

Hauptgeschäft Sophienstr . 28.
Telephon 1953 .

Filialen :
Ludwigsplatz 40 Kaiserstr . 48
Kaiserallee 33 Rheinstr. 23
Augustastr . 13 Marienstr. 45

Georg - Friedrichstr . 22.
Durlach : Hauptstr. 8.

Mitglied des Rabatt - Spar - Vereins.

Ludwigs
Scbubbcfohl -Änftalt

mit elekttisck-em Betrieb »
Kapellenstr. 10 u. Lnrlachrrstr . 13

empfiehlt 967*
Herren -Sohlen u . Fleck M . 2.8«
Dameu - Tohlen u . Fleck M . 2.—
Kinder -Tohlen u . Fleck werden je
nach Grötzebrlligstberechnet. Gegen-
marken d . Lebensbedürfnisvereins .

Heinrich Karrer
Philippstr . 19 Telephon 1659

empfiehlt
den Brautleuten

fern reichhaltig ausgestattetes Lager
rn :

Schlafzimmer,
Salon ,

Speisezimmer,
Kücheneinrichtungen ,

komplette Selten , ZeSer -Vette».
frone Karrers Patent-SpMgfeher-

ite, AemMbel tc.
in den einfachsten bis zu den
feinsten Qualitäten zu außeror¬
dentlich billigen Preisen . 4875 .5.2

4741
3 .2

Balkonkasten,
Blumentöpfe,
Blumenteller,
Blnmenampel

in allen Größen billigst bei

C-inmd Eberhard,
HM- luiö Weiigeräte .

Alte Gebisse
u . Teile von solchen werden fort¬
während angekauft . 2422*

Waldstraße 4» H . , 2. Stock .

iliinrlurrlidirninij.
Eine alte , gut eingeführte Ge¬

sellschaft suchr noch einige Reise¬
beamtengegen feste Bezüge. Herren ,die in landwirtschaftlichen Kreisen
eingeführt sind und diesen Postenmit Erfolg bekleidenkönnen, wollen
ihre Offerten unter 2840a an die
Exped. der „Bad . Presse" einreich

Gesucht
werden allerwärts redegewandte
Herren ob . Frauen zum Perkauf ein.
Haushaltungsartikels direkt an
Private . Tagt . Verdienst ca. 10 bis
15 M ., nötiges Kapital ca . 100 M.

Näheres unter Rr . 2858a an die
Exped. der »Bad . Preffe " . L2

27820.2.2Bedeutende deutsche

WA , HaWcht- mi> kilibrlichsdikbslchl -
Versicherungs -Gesellschaft sucht zur Leitung ihrer

Ge«MlPgtIllM Blliltll DMWch
tüchtigen und gewandten Fachmann mit nachweislicher Be¬
fähigung zur Organisation und Akquisition.

Herren , die produktive Bortätigkeit nachzuwrisen in der
Lage sind und auf eine hervorragende und einträgliche
Position reflektieren , belieben Offerte abzugeben unter
K , ( i. 2477 an Rudolf Mosse , Karlsruhe .

HllcinUcrirc luiiö
Für Karlsruhe mit Umgebung soll der Allein-Verkauf einer pat .

epochemachenden Neuheit für jedes Haus , anderwärts schon mit größtem
Erfolg eingeführt , vergeben werden . Keine Lizenz, Laden und Branche¬
kenntnis nicht n tig , nur kleines Lager und passend für jedermann , auch
Halbinvalide . Bewerber mit zirka 400 Mark bar Kapital wollen sich
melden Montag und Dienstag vormittag B3945
Gasthof „ z. schwarzen Adler ", Kronenstratze .

Schneider .
[ Tüchtige CJrossstöetarbeiter gesucht, j

N . BreitlbartH ,
Ecke Kaiser- und Herrenftraße.

offene Stellen ffiÄ 'S
die Zeitung : Deutsche Bakanzen -
Post Eßlingen 76 . 239a*

Tüchtiger gewandter

mit reichenErfahrungen,zum
Besuche des Schwarzwalds
für ein alteingeführtes , an¬
gesehenes Reisewerk gegen
hohe Vergütung

gesucht.
Gefl .Bewerbungen mit Am

gäbe über bisherige Tätigkeit
unter Nr .2974a an die Exped.
der „Bad . Presse" erbet . 2 .1

Wir suchen ein 3.3Fräulein »
das flott stenogr. u . ebenso gewandt
die Schreibmaschine bedienen kann.

Offerten unt . Rr . » 9318 an die
Expedition der „ Bad . Preffe " erb.

Schuhmacher
auf neue Arbeit gesucht . B9972

Herrenstraße 2 .

» l
W . & K . Xußberarer ,

839534.2.2 Karl - Wilhelmftr . 5.

SÄMZemenleffre
sofort aus dauernd gesucht .

Offerten unter Nr . 4934 an die
Expedition der „ Bad . Presse"

. 2.2
Tüchtige

Elsendreher
2931a gesucht .

Waggonfabrik Aktiengesellschaft ,
Rastatt .

Wir suchen für unsere Abteilung
Eisengießerei zum sofortigen Ein¬
tritt mehrere kräftige

Hilfsarbeiter
,

welche sich zur Erlernung der Ma -
schinenformerei eignen . 4914 .2.2. .

Karlsruhe ,
vorm . Haid & Neu, Karlsruhe .

UMMI
nicht über 16 Jahre alt » sofort
gesucht. 4968
BraunscheHofbuchhandlg.

Kaiserstraße 58.

er
Auf Ostern suche ich einen Lehr¬

ling mit guter Schulbildung.
Näheres bei 4908 .2.2

J . Emshelmer ,
Miihlcnfabrikate , Mppurrerstr . 2 a.

für mein Manufaktur - und Aus¬
steuergeschäft, bei freier Station
im Hause. Selbstgeschr. Offerten an
J . Wert Helmer ,

Bretten . 2899a

I Lehrling
* kann auf Ostern eintreten bei 2 .2Th . Moli rennte in , Friseur ,Karlsruhe » Amalienstraße 45 .

SonutaaS geschlossen. 29535
Ein tüchtiges Mädchen für

häusliche Arbeit auf 1 . Apr. gesucht .
239898 Friedenstraße 2, Part .

Tüchtig . Mädchen » welches schon
gedient hat , 16—17 Jahre alt » auf
! . April gesucht. Kaiserstr . 114.
4 Tr ., r . , Vorzustell. zw . 10 u . 1 Uhr.

Ein kräftiges , fleitzig . Mädchen »
das schon in Stellung war , per
t . April gesucht . 839974

Sophienstraße 26,1 .

Momissm ,
einige Stunden des Tages gesucht .

Dnrlacher - Allee 29c , IV., r . 83***

Mormlssrau ,
für 2 Stunden vormittags sofort
gesucht . 4980
Gartenstr . 54 » IV., von 3 Uhr ab.
fönfitrfkf auf 1 . April junges ,l2 > e | UU ) I pünktlich. Stunden -
Rädchen oder unabhängige Frau
für Hausarbeit . Bachstr. 34,2 . St

arbeiteriWe«
finden dauernde Beschäf¬
tigung . 4467 *

WmiPrintzA .-8.
65 Ettliugerstr . 65.

Bäckerlehrling
Ein Junge , der Lust hätte die

Brot - und Feinbäckerei gründlich
zu erlernen , findet auf Ostern
Lehrstelle bei 4987 .2 .1

Theodor Gärtner ,
Brot - u . Feinbäckerei, Zirkel 26 .

Tapeziergehttlse .
im Polstern u . Zimmertapezieren
bewandert , sowie ein

Lehrling
finden Beschäftigung bei 4770.2 .2

Sebastian Münch ,
Schillerstraße 33 .

R Stellen finden sofort : Köchinnen9 - all. Art , Mädchen zu einer Dame ,einfache Stütze . Helene Böhm ,
Adlerstrafie 17, gewerbsmäßige
Stellenvermittlerin . 839965
| | Stellen finden :
« I eins . j . Kellnerinnen , j . Kinder -
lllt mädchen, Haus - u . Küchenmäd¬

chen in Hotel und Restaurant ,
durch Frau Sophie Mayer , Wall .»
hornftraße Nr. 44 , gewerbsmäßige
Stellenvermittlerin . 9969

Auf 1 . oder 15. April wird ein
tüchtigesZimmermädchen , das sehrgut nähen u . bügeln kann, gesucht.839390.5 .4 Herrenftraße 14, 3 . St .
Gesucht per 1 . April oder später

lüchlige Köchin.
die auch etwas Hausarbeit über¬
nimmt , Lohn 35—40 Mk . , sowie
gewandtep Zimmermädchen,das bügeln kann. Lohn>25—30 Mk .,zu alter Dame . 2970a2.1Frau Tj. Fiessler , Pforzheim ,Museumstraße 8.
In angenehme und dauernde

Stellung wird nach Berlin eineK .öcb .in
gesucht, welche gut bürgerlich kochenkann und einige Hausarbeit über¬
nimmt Zu erfragen Kricgstr . öl
bei Frau 0 . Rarining . » 9 .)80 .3.2

sofort
oder später gesucht ein tüchtiges
MT Kiichenmädchen .

^Wk
Zu erfragen Hotel Nowack ,Ettlingerstraße . 4889.2.2

Kaushüllerirr
aufs Land , evangel ., auf Anfang
April gesucht.

Offerten unter Nr . 2996a an die
Expedition der „ Bad . Preffe " .

Ein Mädchen^
welches kochen und alle Häusl .Arbeiten verrichten kann , wird
zu kl. Familie gegen hohen Lohn
per l . April gesucht. 4843.2.2

Kronenstratze 32 . 2. Stock .
Mädchen-Gesuch.
Wegen Verheiratung meines bis¬

herigen Mädchens suche per 1 . resp
15. Lwril ein selbständigesMädchen
für Küche u . Hausarbeit zu kleiner
Familie . 4956.2.2

Vorzustellen Ritterstraße 8. im
Laden, oder Wohnung 4. St .

Gesuchk 4fl
ein Mädchen für Hausarbeit .

Näheres Körnerstr . 26. Part .
Auf sofort od . 1 . April ein jüngeres
Mädchen gesucht

für Hausarbeit und Mithilfe im
Laden. Offerten unter Nr . 4969 an
die Exped. der „Bad . Presse"

. 2 .1

Mädchen gesucht
für Wirtschaft , das etwas servierenund etwas Hausarbeit übernimmt ,
per 1 . April . Näheres
Aener Saaköa « , Mühlvurg,

Bachstraße 69 . 4978
Dienstmädchen per 1 . April

zu einer kleinen Familie gesucht»4883.2.2 Turlacher Allee 2o, pari .
Tüchtiges Mädchen , das schon

gedient hat , per 1 . April gesucht .
Näh. Bismarckstr. 7111 . 339645
Ein jüngeres , fleißiges Mädchen

auf sofort oder später gesucht .
» 9859 Werderstrahe 46, 1. St .

AWe LÄmbeilem
wird sofort gesucht. B9986.2 .1
Ka >l Bender . Rudolfstr . 31 , 2 . St .

Achlige Sfltllenarbctfertn
oder Gehilfin für sofort gesucht.
B9985.2 .1 Amali -nftr . 36 . 3. St .

Lehrmä - He »,
nicht zu junges , welches schon etwas
nähen kann und das Kleioermachen
gut erlernen will, kann unter gän¬
gigen Bedingungen (frei Kost und
Logis bei kleiner Mithülfe im Haus¬
halt ) Stellung finden bei 4771 .2 .2

Frau Th . Miincb ,
Schillerstraße 33.

Gesetzler BuWiler,
bestens empfohlen, bilanzsicher,
vielseitig erfahren , streng verschwie¬
gen» übernimmt stunden- , halb - u.
ganztagsweise Einrichtung und
Fortführung der Bücher für
Handwerker und Handelsgeschäfte,
auch abends , event. auch feste Stel¬
lung hier und auswärts . Gest.
Adressen erbeten . 4659.4.3
Philrppstraße 19» Part ., Borderh .

Junger Mann,
25 Jahre , gelernter Dreher und
Maschinenschlosser , bisher in nur
größeren Geschäften hier und aus¬
wärts tätig , sucht Stellung als
Maschinen - oder Revaratur -
schloffer evtl , als Hilfsmaschinist
oder ähnlich. Posten . Zeugn . stehen
zu Diensten . Off. u . Nr . » 9957 an
frie Exp, der „Bad . Presse" erb.

ZmrliWerlWmii
sucht Stelle auf 1 . SKai, eventl .
früher , am liebsten in Manufak¬
tur - oder Konfektionsgeschäft.

Offerten unter Nr . 2954a an
die Exped. der „Bad . Preffe " erb.

Mtts Biisselsröuleiil
lange an Bahnhöfen tätig , mit
guten Zeugnissen, sucht Stelle so¬
fort oder später .

Gest. Offerten unter Nr . B9989
an die Exped. der „Bad . Presse" .

Beste. es Mädchen
das nähen , bügeln und servieren
kann, sucht Stellung als Zimme - -
Mädchen. B9980

Zu ersr . Klauprechtstr . 10,1 . St .
Für ein 16jähr ., braves , kräft.

Mädchen wird
rr Stellung rr

in einem besseren Hause gesucht ,
woselbst ihm Gelegenheit geboten
ist . sich in den häuslich. Arbeiten
weiter auszubilden .

Offert , mit Angabe des Lohnes
werden unter Nr . 4916 an die
Exped . der „Bad . Presse" erbeten.

Vermietungen .
RestaoratioimGarlenwirtscIi .

in Straßbnrg
gut gel. z . 1 . April zu vermieten .Off G . L Kützstraße 12 , Jl. Et .
Straßburg i. E . _ » 9162

Laden

Jabrcn gutgehendes Spezerei - u.
Kolonialwarengeschäft , aber auch£".r jedes and . Geschäft gegeignet.

Offert , unt . Rr . 839434 an die

Schönes Atelier
mit Lagerräumen nebst

großen Kellern,
u . u . auch geteilt , auf 1. Mai zuvermieten 4392.6.5
Leopoldstratze 31, Hinterh.

Näher , daselbst od . bei Fischer &
Bisch off , Sophienstraße Rr . 57.

WerKslälle
mit Wohnung , geeignet f . Glaser ,Schreiner rc .. auf 1 . Juli 1911 zuvermieten . Näheres zu erfragen
B9944 Hirschstr . 26 . Vdh.» Part .

In bester Lage in mittelbad. Amtsstadt ist ein sehr schäm»

Ladenlokal ml Wohnung
sofort oder später zu vermiete« ; zu jedem Geschäft
geeignet, hauptsächlich für Herren- und Damenfriseur . Offerten
unter Nr . 29? 7 a an die Exped. der , Bad Presse " erbeten . 2.1

2 helle Räume
12,50X7,00 und 5,50X5,20 m groß
zu Werkstätte mit ruhigem Betrieb
auch als Magazin geeignet , per so
fort preiswert zu vermieten .

Näher . Herrenstraße 31. 1844*
schöne Hochparterre -Wohnung

von 7 Zimmer , Vorhalle , Küche,Speisekammer , Bad , 2 Dienst¬
botenzimmer . 1 Kammer , 2 Keller,Veranda , Garten ist Borholzstr. 35

Winterstratze 52 ,
Ecke Rüppurrerstraße , ist im 2 . St .eine schöne 4Zimmerwohnung mit
Balkon und freier Aussicht, nebst
Zubehör , auf 1 . Juli zu vermieten .

Näheres Part . lks . B9851.3.2
Lchöne4Z »mmerwohn « nff
mit Zubehör , in Vorort Karlsruhe
i . f. 350 M . zu vermieten .

Adresse zu erfragen unter Nr.B9010 rn der Exp. d . „Bad . Presse" .
4 Zimmer -Wohnung, Küche und

Keller, im Hinterhaus , per sofort
oder 1 . April zu vermieten . » 9610

Akademiestraße 24.
3 Nimim -Mimgen :

2 im 2 . Stock , 1 im 3 . Stock sowie
Stall mit Heuspeicher und 2 Bur¬
schenzimmer, auf 1 . April oder
später zu vermieten . Zu erfragen
Gerberstraße 12 . Grünwinkel .

Schöne 3 Zimmer - Wohnung mit
Zugehör ist zu vermieten auf 1 . Juli .
Näheres heim Eigentümer Winter -
stcaße 52 , pari . , links . B0509.3.3

Schöne 3 Zimmcr - Wohnnng auf
1 . Juli zu vermieten . B9387
Zu ersr . Ernststr . Rintheim .
Bachstr . 38 . III ., schöne Wohnung
4 gr . Zimmer , Küche , Bad und
Mansardenzimmer , Kammer rc .,
auf 1 . April zu verm . Näheres
Bachstr . 54 . I . St . . I . B9486

Bachstr . 40c. III . . schöne Wohng.
mit Balkon u . Veranda , 4 Zim¬
mer , Küche , 2 Keller, Bad,
Speisekammer aus 1 . Juli zu
vermieten . Räh . daselbst oder
Hirschstr. 69 , Part . B9359

Bismarckstraße ist im 2. Stock eine
Wohnung , 6 Zimmer (Bad inbe¬
griffen ) u . Zubehör , zu vermiet .
Näh. Stephanicnstr . 34 . 4585

Tnrlacherstr . 87 ist 1 kl . Wohnung
bestehend aus 1 Zimmer , Küche
u . Holzstall auf sof . zu vermiet .
Näh. daselbst im Laden. B1000

Kriegstraße 8.«, 3 Zimmer mit Zu¬
behör (Gartenseite 2 . Stock ) zuvermieten . Näheres im 1 . Stock
10—6 Uhr. » 9620 .2 .1

Uhlandstraße 33, 3 . Stock , links, ist
freundliche 2Zimmerwohnung mit
Zubeh . aus 1 . Mai zu verm . » 9951

Korkstraße 7. Part . , ist eine schöne'
große 3 Zimmcrwohnung . Küche
nebst Zubehör auf 1 . Juli zu
vermieten . Näh. im 4. Stock .

Dorkstraße 7 freundliche Mansar¬
denwohnung, 2 Zimmer , Küche,
Koch- u . Leuchtgas, nebst Zube¬
hör an kleine , ruhige Familie
per 1 . Juli zu vermieten .

B9909 Näheres 4 . Stock .
Zähringerstr . 89 , 3 . Stock , ist eine
Wohnung von 3 od. 5 Zimmern
auf 1 . Juli zu vermieten . B9960

flßjtfllflltfrt Rhcinstraße 62 ist eine
AMMM8 - 'Mansarden - Wohvuna
von 2 Zimmern , Küche u . Zubehör
aus 1 . Mai zu vermieten . 4752 .6 .3
Mühlburg , Rheinstr . 38, 2 schöne
3 Zimmcrwohnungen auf 1 .April oder später zu vermieten .
Näheres im Laden . B9369

Rheinstr . 10 eine Parterrewohng .von 2 Zimmer , Külhe , Keller u.
Zubehör auf 1 . April zu verm.
Näh . im 2. Stock . » 9621
Khttippstratze 3 a *
Wegen Wegzug aus 1 . Juli

freundl . 3 Zimmerwohnung an
rubige Familie billig zu verm.lllähercs parterre . » 9628

Zu miitl«i in Stapfen i. U
3 .2 (Bahnstation ) 2780a

09 " auf 1 . April ' « fin fo . M. iger, gesunder und prächtig,
freier Lage, am Eingang ins
Münstertal , eine 4 Zimmerwoh¬
nung im 2 . Stock , mit Mansarde ,Bad - und Mädchenzimmer , elektr.
Licht und Wasserleitung , Garten
und Zugehör . Zu erfragen bei
Baumeister Wehrle in Staufen .
□ 1000000000 0 " 0000 (. 00
j» Infolge Versetzg . hübsch möbl. 8
8 Wohn - u . Schlafzimmer ga in gutem Hause an bess . Herrn rj1 abzugeben. Freie Lage, ohne OO vis -h-vis , im Zentrum der L
n Stadt am Lidellplatz. 4853* 8
8 Näh. Steinstraste 23. 2 Tr . tks . g
COOOCOO 30 "-0000000 loco
Adlerstraße 14 , parterre , ist ein
möbliertes Zimmer zu vermieten ,mit od . ohne Pension . » 9639 .3.2

Adlerstraße 18a, Vorderhaus , 5. St .,
ist ein schönes , möbl., heizbares
Mansardenzimmer an ein anständ .
Fräulein zu vermieten . B9925

Amalienstr . 71, 3 . Stock (Eingang
Leopoldstr.), ist freundl . möbliert .
Zimmer billig zu vermieten . B" "

_ . je 3, Vorderhs ., 3. St .,
ist ein möbliert . Zimmer an ein
Frä ulein zu vermiete n. B9956 .2.1

Friedenstraße 11 , parterre , ist ein
gut möbliertes Zimmer mit sepa¬ratem Eingang auf 1. April oder
später zu vermieten . Zu ersr . im
Laden daselbst._ » 9955

Georg -Friedrichstr . 16, 1 . St . rechts
ist ern schönes Zimmer sofort zuvermieten und ein leeres Man -
sardrnzimmerp .l .April . 338428.2.2

Herrenftraße » nächst Kaiserstrabe ,ist 3 Tr . ein unmöbl . Zimmer ,mit od . ohne Kammer , an soliden
Mieter per 1 . April er. billig zu
vermieten . Näheres bei Landauer ,Schuhhaus , Kaiserstr . 183. 4799 .2 .2

Herrenstraße 22, III ., l.. hübsch
möbl. Zimmer zu verm . 339458

Hirschstraße 52, 3. St ., ist schönes .

Kaiser -Allee 53 , 1 kreppe , ist gutmöbl. Wohn - « . Schlafzimmer
zu vermieten (evtl , auch einzelnes
Zimmer ). 839961 .2 . 1

, . e 58, 3 Trepp , r ., iit ein
gut möbliertes Zimmer zu der-
mieten ._ » 9971 .2.1

Karlstratze 26 , Hth . , 2 St . , ist ein
kleines, einfach möbliert . Zimmer .sofort zu vermieten ._ » 9950

Körnerstraße 2, 3. Stock , lks^ Ecke
Kaiserallee , ist ein schön möbliert .
Wohn- » . Schlafzimmer auf 1 .April
oder später zu vermieten .

Kronenstrai -e 12)14, 3 . Stock , nächst
dem Schloßplatz, gut möbliertes
Zimmer auf 1 . April zu ver¬
mieten . B9970

Leopoldstraße Nr . 33, Hinterh .,
1 Treppe , ist ein schön möbl.
Zimmer auf 1. April zu ver¬
mieten . _ 339608

Luisenstraße 27 ist eine unmöbl.
Mansarde sofort oder später zu
vermiet . Zu erfrag . Part . B9874

Rudolsstraße 1 , II.» r ., Ecke Karl -
Wilhelmstraße , sind gut möblierte
Zimmer mit gut . Pension , schöne
Aussicht, in den Fasanengarten ,
sof . od . 1 . April zu verm . B"" ' 5 .5

Schcffelstraße 10 sind 2 gut möbl.
Zimmer , einzeln od . zusammen,mit oder ohne Pension , sofort od.
1 . April zu verm ._ » 9619

Schloßplatz 4, III ., auf 1 . April
bezw . sofort in schöner Lage , bei
guter Familie an soliden Herrn
ein hübsch möbl. Zimmer zu ver¬
mieten . Gelegenheit zum Kla-

JjierftneL _ ;_ » 9354
Seubertstraße 13 , IV . , r . , freundl .
gut möbl. Zimmer aus 1 . April
billig zu vermieten ._ » 9275

Biktoriastraße 9, Hths . 2 . S .ock,
rechts , ist ein möbl. Zimmer mit
2 Betten an Herrn od . Frl . auf
1 . April zu vermieten . B9611

Zähringerstraße 63 , nahe dem
Marktplatz, H . , 1 Tr . , rechts, gut
möbl. Zimmer ohne vis -ä-vis,mit Aussicht in Gärten zu ver¬
mieten . B9485

Zähr -ngerstr . 89 . pari ., ist ei ,
freundl . möbl . Zimmer sofort od
aus 1 . April zu vermieten . Zu er

Suche auf 1 . Juli eine Wohnung
von 5 Zimmern mit Magazin und
Bureau . Off . unt . Nr . B9958 an
die Exped l . r „ Bad . Preffe " erb.
(IRftfmttttrt von 3 Zimmern von
« SvMtiW ruhiger Familie mit
1 Kind aus 1 . Juli zu mieten gef .
Mittelstadt bevorzugt . Offert , mit
Preis unter 839982 an die Exped.der „ Bad . Presse"

._3 Zimmerwohnung auf 1 . Juli
gesucht . Nähe Ettlingerstraße
bevorzugt. Off . m . Preis u. Nr Ä9635
an die Exped. der „Bad . Presse"

Gesucht 2 Zimmer - Wohnungin der Oststadt , von 2 Personen ,Bdhs ., 2. u . 3. Stock , aus 1 . Juli .
Offerten unt . B9981 an oie Exped.der „ Bad . Preffe " .

Besserer Herr sucht gut möbiert

ungeniert , Nähe Marktplatz bevorz.
Offerten mit Preisangabe unter

B9962 an die Exped. d . „ Bad . Pr .
"

Kerr sucht
zum 1 . April qnt möbl . Zimmer
mit Pension , , udl. Stadtteil oder
Zentrum b vorzugt . Offerten unt .
Rr . 4764 an die Expedition der
„Bad . Presse " erbeten ._ 343

Französischer Verein zur Pflegeder deutschen Sprache beabsichtigt
einige Schüler für die Monate
August u . September nach Deutsch
lanozuentsend , » . sucht fürdieselb .

fltt in nur besseren Fa-
mitten Es kommt

für eine Familie nur 1 Schüler in
Frage . Adr . an : Le Foyer , 30 Eoulv.
St . Michel , Paris. 2971a

Gchch eines KolüMiMreilgelWs .
In mitt erer Stadt Badens wird von tüchtige »

Leuten gutgehendes Geschäft zu »nictrn gesucht.
Späterer Kauf nicht ausgeschlossen . 29520.3.2Angebote erbetenunter A. z . postlagernd Lahr .



Mädchen -Konfektion.
Matrosenkleid , gutes Schulkleid , aus Kammgarn- Cheviot , Reine Wolle , ß y C 7 yp .

Faltenrock, - ganz gefüttert , marineblau . . Grösse 50 — 65 U . /3 Gr . 70—80 / . / 3
Wollbatistkleid , elfenbeinfarbig , gefüttert , mit Schärpe u 2 Volants,' Einsätzen , hübsch C Qftverarbeitet . . . Grösse 50 — 65 durchweg 3 a UU

Soweit Vorrat !

Posten Wascjikleidchen
Serie I II III IV

Posten Stickereikleidchen
Serie I • II III IV V

90 4 1 .25 1.75 2.50 1 .50 2,50 3.25 3.75 4.95
Faltenrock , Aermel mit Ab-

^
.Matrosenkleid , weiss Satin , mit abnehmbarer Garnitur ,

Zeichen . Grösse 55 — 80 durchweg
Serie J _ II_ III IV

Posten Rassenkittel aus Waschstoffen , n _ „ _ ,
weiss und beigefarbig . . vv -o D 3 -d. . . . 65 -j 95 4 1.25 1.75

Posten Knaben -Kittel -Kleidchenaus Kammg.-Cheviot , Reine t Qft E yC ß Cfl O yC
Wolle , marine , braun , Serie II und III, auch weiss ft . DU u . l 3 U,3U 0 . / 3

Posten Mädchen -Jacken aus marine Cheviot mit Abzeichen nur
Posten Backfisch -Paletots , hell und dunkel

früherer Preis bis 25 .— aus letzter Saison .

Grösse 7 durchweg 2.75
Serie I Serie II
5 .75 7.75

Bänder und Blumen
Haarbänder . . . Coupon 28 , 15, 12, 8 H
Seidenband für Kinderhüte , ca . 12 cm breit . Mtr. 38 H
Plissiertes Seidenband für Kinderhüte . Mtr. 55 , 45 H
Schärpenband , reine Seide , ca . 11 cm breit . Mtr. 65 , 50 A
Blumen für Kinderhüte . . . > Piquet 45, 35 , 25 A

Kinder-Wäsche aus solidem
Reniorce .

Mädchen -Hemden , Achselschluss mit Fächerpasse und Hohlsaumlanguette
Mädchen -Hemden , Reformschnitt mit Stickerei und Hohlsaumgarnitur
Mädchen -Hemden , Reformschnitt mit Stickerei und Banddurchzug

13 Grössen Serie I II III IV V
40—100 cm, je nach Grösse Stück 75 4 95 S 1 .25 1 .55 2 .00

Mädchen -Beinkleider , lange Form , geschlossen mit Stickereigarnitur
Mädchen -Beinkleider , Knieform , geschlossen mit Stickereigarnitur
Mädchen -Beinkleider , Knieform , geschlossen mit Stickerei und Banddurchzug , (ab Serie II)

9 Grössen Serie I II III IV
1 .55

i
2 .00

ii m IV
75 ^ 95 ^

ii
1 .25 1 .55

30—70 cm , je nach Grösse Stück 95 ^ 1 . 25
Knaben -Hemden , l U Aermel mit Mätrosen -Ausschnitt ' Serie

8 Grössen , 50—90 cm, je nach Grösse Stück
Knaben -Hemden , lange Aermel und Stehbund Serie I

4 Grössen , 60 100 cm, je nach Grösse Stück - 1 .55 2 .00
Mädchen -Nachthemden mit 4 eck . Ausschnitt u Festonbesatz , 6 Gr., 70 —120 cm St 1.70 bis 2.70
Mädchen -Nachthemden mit 4 eckigen Ausschnitt , mit Stickerei und O Q yC

Banddurchzug , 6 Gr ., 70— 120cm . Stück 4 . 3U bis 0 . 1 u
Mädchen -Nachthemden mit Umlegekragen u . Festonbesatz , 6 Gr., 70—120 cm , St . 2. — bis 3.25
Knaben -Nachthemden mit farbiger Bordengarnitur , 6 Grössen, 70—120 cm , Stück 1 .75 bis 3. —

Gefüllte Oster - Körbchen und Nester , gefüllt mit Hasen und Eiem
Serie I Serie II Serie III Serie IV Serie V
15 h 25 4 35 4 45 4 55 4

Kinder-Schürzen
nur solide Stoffe , in neuen Formen und Garnituren

je nach Grösse in Serien sortiert :
Serie I II III IV V VI

75 H 95 A 145 1.35 1 .65 2.00
Schwarze Reiormschürzen Ser . I II III IV

55 - 100 cm , je nach Grösse St . 1 .75 2.— 2.55 3.—
Reiormschürzen in 3 Grössen , Stück 38 und 55 ^
Knaben -Schürzen aus solidem Stoff , AC »

3 Grössen , b au und leinenfarbig Stück
Knaben -Schürzen in 5 Farben , Spieltasche *71T ,
• mit Kinderfiguren , 3 Grössen Stück l 'Jp
Uniform -Schürzen , Bad .Grenadier -Regiment | je

4 Grössen . . . . Stiick

Während dieses Sonderverkaufs
- sind sämtliche . ..

Kinder- ‘Bedarfsartikel
in allen Abteilungen

im Preise herabgesetzt.

Knaben -Konfektion.
Knaben -Bluse aus gestreiften Waschstoffen , hochgeschlossen QC « 1 OC 1 Cft

und Matrosenform , Gr 1—7, helle u . dunkle Desmins D 3 ^ 1 . 43 1 . ÜU
Knaben -Bluse aus gestreiften Satins und Drellstoffen , Matrosenform , Q Cfl O OC

Gr . 1—7, nur prima Qualitäten . . . 4 . 3U u . l3
Knaben - Bluse Orig. Kieler Fa?on aus prima Regatta -Drell, Gr . 3—8 / , OC i Cfl

Serie III mit abnehmb . Garnitur . ft . 43 ft . dU
Knaben -Bluse , weiss Satin -Drell , Matrosenform , Abzeichen , Gr . 0—7,

mit abnehmbar . Garnitur . durchweg
Knaben -Anizug aus gestreiften Waschstoffen , hochgeschlossen 1 QC O OC O Cfl

u . Matrosenform , Gr . 1—7 . helle u . dunkle Dessins 1 . D3 tim uv 4 . 3U
Knaben -Anzug aus gestreiften Satins und Drellstoffen , Matrosenform , Q Cfl 9 yc

Gr 1—7, nur prima Qualitäten . 3 . 3U 0 . 1 0
Knaben -Anzug , Orig . Kiele' ^ a?on, aus prima Regatta -Drell , Q yC JE yC C yC

Gr . 3—8 , Serie II , fil u . IV , m . abnehmb . Garnitur 3 . 1 3 T . f 3 3 . 1 3
Knaben -Anzug , weiss Satie -Drell, Matrosenform ! Abzeichen , Gr . 1—7,

mit abnehmbar . Garnitur . durchweg

1 .85
3 .75
4 .90
2 .50
2 .00
4 .75
6 .75
3 .75

Knaben -Anzug
Marine Kammgarn- Cheviot , hoch - jyC
geschlossen , ganz gefüttert , gut A * 0
verarbeitet , reine Wolle, . Gr . 1—7 Tt

Knaben- Anzug s„ ,.=
Marine , Kammgarn-Cheviot,
Matrosenform m . abnehmb.
Ueberkragen , ganz gefüttert
reine Wolle Gr . 1 — 7

II

| 75 | fl

Knaben -Anzug „Prinz Heinrich “, marine , zweireihige Pyjakform ,
mit abnehmb . lieberkragen , Gr . 2—7 . . . . . . 10 .75

Posten Knaben -Hosen aus marine Waschstoffen , m . Leibchen , yC e Qf | . 1 9C
waschechte Qualitäten , Grösse 1 — 6 . # 3a DU 4 1 . 33

Posten Knaben -Hosen aus marine Cheviot , Serie III aus Kammgarn- j OE 1 yC O Hfl
Cheviot , ganz gefüttert , m. Leibchen , Gr . 1—6 . 1 . 43 1 . / 3 4,DU

Baby-Kleidchen
Russenkittel in elegant. Ausführung

aus vorzügl. Stoffen , in weiss, Q OK
rot , blau, marine, leinen, 3 Gr. , St . 4,03 u.

Kleidchen aus creme Natte,
reizend garniert u . gestickt . . . Stück

Trag -Röckchen , blau u. weiss kariert
Kongresstoff, handgestickt , 2 Grössen St.

Trag -Röckchen , weiss u creme Pique i QAhübsch garniert , 2 Grössen Stück I « vU
Lange Trag -Kleidchen ,

creme und weiss Pique Stück 1 .90 u.

2 .85
2 .75
1 .45
2.35
2.65

Kinder -Hüte und Mätzen.
Runde Barettes , rot , marine , weiss . . . . St . 35 , 65, 80 A
Hütchen , rot , grün und marine . . , St . 90 di 1 .15
Strohbütchen , neue Formen . . . . . . . . . St. 65 , 75 A 1 .45
Ein Posten Kinderstrohhüte . Serie I II III IV

St 65, 95 A 1 .25, 1 .75
Kindersportmützen . . . . . . . 8t . 35 , 50 , 65 H
Kieler - und Tellermützen . . St . 75 , 95 S> 1.25
Schildmützen für Knaben . . . St . 959 , 1 .25, 1.75
Mädchenhpte , Glockenforra , mit Band garniert , weiss u . marine-weiss St . 1 .50, 1 .85, 2,35, 2.90

„ Glockenform , gutes Geflecht , mit voller Seidenband -Garnitur St . 2.50, 2.90
Knaben - und Mädchenhüte , garniert , für das Alter von 1—3 Jahren . . St . 85, 1 .25, 1 .90
Knabenhüte Sepplform . . . . . . . . . . . . . St . 48, 65, 85, 1 .10
Wasch -Südwester , für Knaben . St. 60, 85 , 1 .15, 1 .35

Kinder -Sweaters und Strümpfe.
Gestrickte Knaben AnzügeSweater und Hose in hübschen Farben

für das Alter von 1 bis 4 Jahren 5 bis 7 Jahren
Stück 4.— Stück 5. —

Knaben - und Mädchen -Sweaters , teils reine Wolle, teils Wolle platt :rt, für das Alter A rn
von 2 b 'S 12 Jahren . . Stück UmO U

Kinder Trikot -Hemdhöschen , weiss , vorn zum Knöpfen
für das Alter von 2 bis 6 Jahren 7 bis 11 Jahren

Knaben -Trikot -Unterhosen , weiss , . . für das Alter von

Kindei >Strümpfe nahtlos 1x1 gewebt,

Stück 1 .20
4 bis 9 Jahren

Stück 1.65
10 bis 14 Jahren

Stück 95 ^
für das Alter von

schwarz und lederfarbig
zum anstricken , Ia . Doppelgarn

1 bis 2 f 3 bis 5
Paar 25
Paar 55

Paar 35
Paar 70

6 bis 8
Paar 45
paar 85 ^

Stück 1.25
9 bis 12 Jahren
Paar 55 4
Paar 1. -

Kinder -Söckchen mit schottischem Rand für das Alter von 1 bis 12 Jahren , durchweg Paar 35

ssnjsgjeptTsg

£ vV.sgj

4 Baby -Ausstattungen
Im Schaufenster ausgestellt .

Ausstattung I II_ in_ IV Reform-Ausstattung

komplett 27 50 49 .- 108 .- 59 .-
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Diverses
Kinder -Strumpfhalter . . . . . . Paar 20 4 , 30 4 , 40 4
Haarschleifenhalter . Stück 8 4
Kinder-Mützenbänder . Stück 35
Kinder-Nestel . . Dutzend 10 4 . 15
Lockenwickler in Eisengarn . . . . Dutzend 12 4 , 18
Kordel für Russenkittel . . . . . . . . . . Stück 30
Kinder-Strumpfbänder, rund . Paar 10

Gummiband , geeignet für Kinder-Strumpfbänder 1 (1 ( £
ca. 60 cm lang . jeder Coupon IU

Goldknöpfe . Dutzend 7 4 » 10 4
Stahllockenwickler . Dutzend 8 4
Kinder-Perlen . . Paket 6 4

Kinder=Kleider=Besätze
Zackenbesätze, schmal, farbig . Meter 5 4
Besätze, Kunstseide mit Baumwolle . . . . Meter 5 4
Soutache-Borden, bunt . Meter 20 4
Besätze, mit Stahl- u. Goldfäden gewebt, Meter 20 4
Bunte Besätze . Meter 10 4
Agrements, in vielen Farben . Meter 10 4
Zäckchen, mit Stahl durchwirkt . Meter 30 4
Bunte Soutacheborden . Meter 30 4

Waschbesätze, bunt, passend für Kinder - in Oll 9(1
kleider , Schürzen u . Russenkleider , Meter IUj CU) ull ^

Kindertagen und Schleifen
Schwarze Rips-Knoten . Stück 45 4 , 60 4
Kinder -Riischen . . Stück 5 4 , 10 4 15 4
Breite Kinder-Umtegekragen . Stück 38 4
Kinder -Stehkragen mit Sattel . Stück 25 4 , 35 4
Kinder -Schärpen . . . . . . Stück 45 4 , 75 4 , 95 4 , 1 .75
Matrosenkragen, blauweiss . . . . Stück 50 4 , 65 4 , 95 4

Kinder- Garnituren
Stück 50, 75, 95 H

Kinder-Kragen
Stück 45 , 60, 75 H

Knabenhosenträger . . . . . . . Paar 45 4 , 65 4 , 85 4
Ein Posten Knabenkrawatten . 3 Stück 1 .25
Lavalliers, uni und mit Tupfen Stück . . 14 4 , 25 4 , 40 4
Lavalliers, Schottenmuster, Seide, Stück 48 4 , 55 4 , 65 4
Knabensporthemden, mit losem Kragen, Stück 2.20, 2.40, 260

Kinder-Korsetts
Knüpf-Trikot-Leibchen f. d . Alter v. 1— 10 Jahren je nach Grösse

Serie I II III IV
Stück 85 4 1 .— 1 .25 1.55

Reiorm -Leibchen , weiss u . grau . . . . per Stück 1.25, 1,55
Reform -Korsetts, weiss u . grau . per Stück 2.—
Konfirmanden -Korsetts . per Stück 1 .25 , 1 -85

Körbdien 12,«. 20 ^

Im Souterrain
3 Stück Kinderflaschen , hoch oder flach . . . . . . 10
Steingut-Kinderbecher mit Henkel , weiss . . . . . . 7

4
4
4
4
4
4

Steingut-Kinderbecher mit Henkel , bunt . 9
Milchbecher , Opal, weiss . . . . . . . per Stück 15
Kinder -Ess-Service, Steingut, 5teilig - . . per Stück 75
Kinder -Ess-Service, Porzellan, 5teilig . . . per Stück 95
Kinder -Waschgarnituren, bunt, 4teilig . . per Stück 1L0
Spardosen, Apfel oder Birne . per Stüok 6 4
Blech-Brotdosen mit Ledergriff . per Stück 75 4
Kinder -Taschenmesser . . . per Stück 45 4 , 40 4 , 30 4
Stickscheren . per Stück 55 4 , 40 4
Scheren für die Schule . per Stück 60 4 , 45 4
Kinderbestecke, Aluminium, 3teilig . 30 4
Kinderbestecke, Aluminium, 4teilig . 75 4
Kindertassen, emailliert . per Stück 25 4 , 20 4
Kinderbecher, emailliert . . . . . . per Stück 12 4 , 10 4
Kinderteller, emailliert . per Stück 12 4
Waschbecken, farbig emailliert . . . per Stück 95 4 , 65 4
Waschbecken, weiss emailliert • . . per Stück 50 4 , 45 4
Nachttöpfe , weiss emailliert . . . . per Stück 50 4 , 40 4
Tassen mit Unterteller, Aluminium per Stück 85 4 , 70 4
Kinderbecher m. Henkel , Aluminium per St . 30 4 , 25 4 , 20 4
Kinderteller, Aluminium . per Stück 55 4 , 65 4
Rollschuhe . per Stück 3.25, 1 .75, 1 .25
Kinder -Badewannen mit Drahteinlage per Stück 7.50, 5.25, 4.50
Kinder-Badewannen mit Wulst . . . . per Stück 9.25, 8 .25
Kinderbettstellen, weiss lackiert, mit abschlagbaren

Seitenteilen . . . . . . per Stück 12 —, 1450 , 1650

Kinder-Kleiderstöffe
Mousseline , Woll - Imit,, nur Ort OK AK .

moderne Muster . . Mtr. 9

Kinder-Schotten , doppelbr . , speziell schwarz - fiO ,
rot und weiss -scnwarz . . . . Mtr. ®

Wollstoff-Reste u . Coupons besonders billig.

Knabenstoffe
1 Posten Ledersatins und Kadettendrelle OQ ,

uni und gestreift . . . Mtr . 00 9

Während dieses Sondet Verkaufs
. — sind sämtliche —

Kinder- ‘Bedarfsartikel
in allen Abteilungen

im Preise herabgesetzt.

Kinder-Taschentücher
Linontücher mit Buchstaben . r/, Dtz. 1 .00
Linontücher mit bunter Kante . */s vk . 484
Batisttücher mit Seidenglanz . •/» Dtz. 75 -4
Kindertücher , kariert . . - . 7, Dtz. 50 -j
Kindertücher mit breiten Kanten 7, Dtz. 75 ^

Ein Posten Kinderbilder,
modern gerahmt . . . per Stück 50 * , 1 .—

Schreibwaren Kinder-Stiefel Lederwaren
Federkasten, gefüllt . . . . . . . . . . . per Stück 45 4 , 85 4
Federkasten, leer, per Stüpk 6 4 , 12 4 , 20 4 , 35 4 , 50 4
Schreibzeug-Etuis , leer, . . . . - per Stück 50 4 , 80 4 , 150
Schreibzeug-Etuis , gefüllt . . . per Stück 55 4 , 75 4 . 1 -45
Zeichenkasten, gefüllt , 2teilig . . . . . . per Stück 85 4
Malkasten . per Stück 25 4 , 50 4 , 85 4
Malkasten mit Tuberi u . Stücken . '. . '. '• per Stück 90 4
Farbstifte mit Etuis . . : ; per Stück 20 4 * 45 4 , 85 4
Druckerei für Kinder per Stück 40 4 , 1.10, 1 .45
Faber-Bleistifte, Dtzd . 70 4
Michel-Angelo -Blelstifte, Dtzd. 50 4
Griffel, 10 Stück in Holzschachtel . . . . 7 4
Griffel, 100 Stück . 45 4
Schiefer-Tafeln . . . . per Stück 12 4 , 15 4 , 25 4 , 30 4
Karlsruher Schulheft mit Umschlag . Stück 6 4
Briefmarken-Album . per Stück 75 4 , 95 4
Postkarten-Album , * per Stück 40 4 , 55 4 , 95 4
Märchenbücher . . . . . . . . per Stück 45 4 , 85 4
Bilderbücher per Stück 40 4 , 60 4 , 80 4
Malbücher . per Stück 15 4 , 40 4 , 50 4
Kinderbriefpapier im Karton . per Stück 35 4 , 55 4 , 80 4

Spielwaren
Selbstfahrer . per Stück 7 50
Leiterwagen . per Stück 2.75 , 350, 4*25
Turnapparat, bestehend aus Trapez, Eisenringen mit

Lederbezug und Sitzbrett . per Stück 255
Gftterschaukeln . per Stück 1 .95, 255, 3.95
Schubkarren . per Stück 45 4 , 85 4 , 1 -25
Kfnder-Garnitur, bestehend aus 1 Tisch, Bank und

2 Stühlen . . per Garnitur 1150
Fussballe . per Stück 95 4 , 1 -25, 1 .95
Garten-Geräte, bestehend aus Spaten, Rechen , Hacke

und Schaufel . per Garnitur 35 4
Eimer . . . . . . . per Stück 8 4 , 10 4 , 15 4 , 22 4
Giesskannen . . . . . per Stück 10 4 , 15 4 , 20 4 , 28 4
Botanisier-Büchsen . per Stück 25 4 , 35 4 , 55 4
Sandwagen . per Stück 45 4 , 65 4 , 85 4
Segelschiffe . . . . per Stück 10 4 , 18 4 , 25 4 , 45 4
Sandformen und Löffel . . . Garnitur 25 4 , 38 4 , 55 4
Gartengeräte (Holz ), Schaufel und Rechen . • Garnitur 20 4
Springseile . per Stück 10 4 , 22 4 , 28 4
Ballschläger . . . . . . per Stück 10 4 , 25 4 , 50 4

Baby -Stiefel fn Leder, weiss u . farbig . . . . Paar 95 4
Kinder -Stiefel , Chagrinleder, schwarz u . braun,

Grösse 18/22 . Paar 175
Gelegenheits-Posten Kinder -Stiefel in Knopf- u . Schnür, ver¬

schiedene Ledersorten mit Absatzfleck.
Grösse 22/24 Paar 225; Grösse 25/26 Paar 250

Kinder -Stiefel in Boxleder, dauerhaftes Fabrikat,
Grösse 27/30 Paar 4.75 ; Grösse 31/35 Paar 550.

Kinder-Stiefel , Boxcalf , schwarz, Chagrinleder, braun,
Grösse 27/30 Paar 550 ; Grösse 31/35 Paar 650

Kinder -Stiefel , Chevreaux, schwarz, auch mit Lackkappen,
Grösse 27/30 Paar 5-75 ; Grösse 31/35 Paar 6.75.

Kinder-Stiefel , Boxcalf u . Chevreaux, braun, a . m. Lackkappen.
Grösse 27/30 Paar 650; Grösse 31/35 Paar 750.

Kinder-Stiefel , weiss Glacö und weiss Glacö mit Lackbesatz
Grösse 18/22 22/24 25/26 27 / - 0 31/35

Paar Mk. 2.95 3.75 4.50 5.50 650
Knaben- und Mädchen -Stiefel in Box- u. Boxcalfleder

Grösse 36/40 Paar 8.75, 6.75.
Gelegenheits-Posten Kinder -Sandalen, braun, zum Schnallen ,Grösse 27/30 Paar 250 ; Grösse 31/35 Paar 255.
Volapück -Reform -Sandalen, leicht, angenehm u . dauerh- i-Tragen

Grösse 21/24 25 26 27/30 31/35
Paar Mk . 2 .75

"295 350 4M
Klnder-Hausschuhe, Filz- u. Ledersohle ,

Grösse 22/29 Paar 95 4 ; Grösse 30/35 Paar 150.
Kinder-Spangen -Schuhe in Kalblack , weiss Glacö, Chagrin -

und Chevreauxleder, in grosser Auswahl ,
von Grösse 22/35 in verschiedenen Preislagen.

Jaquard-Schlafdecken für Kinder . per Stück 3.90, 5.75, 650
Steppdecken mit Trikotfutter für Kinder per Stück 350, 450
Kinderwagen-Decken . , . . per Stück 3-90, 4.75, 5.75, 650

Schulranzen für Knaben . ' ■ Stück 1 .20, 1.75, 255
Schulranzen für Knaben (Kunstleder) . . Stück 2 65, 3.28
Schulranzen für Knaben ( Lederbezogen) Stück 350, 455
Schulranzen für Knaben (Rindleder) Stück 555, 7.50, 8.—
Schulranzen für Mädchen . . Stück 1 .—, 1 .45, 155 , 250

für Arm und Rücken
Schulranzen für Mädchen (Kunstleder) . Stück 2.65, 355
Schulranzen für Mädchen (Lederbezogen) Stück 350, 455
Schulranzen für Mädchen (Rindleder) Stück 5-25, 750, 8«—
Wachstuchschulmappen, einfach Stück 40 4 , 65 4 , 80 4
Wachstuchschulmappen, doppelt . Stück 95 4 , 150, 1 .90
Bücherträger . Stück 12% 250, 3-75
Kinder -Lackledergürtel in rot, weiss, braun, schwarz

Stück 60 4
Kinder -Wachstuchgürtel . Stück 25 4
Kinder -Portemonnaies . ~ Stück 15 4 , 25 4 , 55 4 , 80 4
Kinder -Taschen . « . Stück 80 4 , 1 .—, 150
Nähkasten . . . . . . Stück 40 4 , 80 4 , 1.—, 155

Bijouteriewaren
Kinder -Armbänder, 800 Silber . . . . per Stück 85 4 , 1.75
Kinder -Armbänder, Alpacca . per Stück 85 4 , 155
Kinder -Ringe , 800 Silber . . . per Stück 40 4 , 55 4 , 65 4
Baby-Glocken , 800 Silber . per Stück 85 4 , 1 .45
Speise-Schieber, Griff 800 Silber . per Stück 85 4
Taschen-Messer, 800 Silber . per Stück 85 4
Taschen-Kette mit Messer . per Stück 40 4
Kinder -Brochen, Rotkäppchen . per Stück 50 4Colliers, 800 Silber . per Stück 155
Colliers . . per Stück 50 4 , 80 4
Serviettenringe, 800 Silber per Stück 85 4

m.
S3ä
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ie droeifem öer Mte -er daüWenßtüöfoerortneten
Wch öie Wgsle Novelle m SläöleorüMg.

Von Stadtrechtsrat Dr . Hertrich -Karlsruhe *) .
Schwergewicht der mit 1. Januar 1911 in Kraft gesetzten

Novell» zur Gemeinde- und Städteordnung vom 26. September 1910
(G.VBl . S . 537 ff ., Neue Fassung vom 18 . Oktober 1910 E .V .BI .
<5 .598 ff. zitiert NF .) liegt , abgesehen von der Aenderung der Ge -
meindÄesteuerung in der Einführung der Proportionalwahlen für
Bürgerausschuß und Stadtrat verbunden mit der Reueinteilung der
drei ALihlerklassenfür den Bürgerausschutz zu 7 . und Daneben
ist vorL Bedeutung die durch die Novelle geschaffene Erweiterung der
Rechte ' der Stadtverordneten , die nachstehend systematisch zur Dar¬
stellung gebracht werden soll . .

D« praktisch wichtigste Neuerung in den Befugnissen der Stadt -
»erordneten liegt wohl in der Ausdehnung der der Genehmigung de«
BürgeMusfchusse« unterstellten Beschlüsse des Stadtrats . Es bedarf
nämlich jetzt zufolg« der Einfügung einer neuen Ziffer 7 zu 8 56 a
St .-O . ? (NF . § 60 Ziffer 7 St .-O .) die Festsetzung des Preises für Ab¬
gabe von Gas , Wasser, Elektrizität und für Benützung von Straßen¬
bahnen , sowie die Festsetzung des Entgelts bei ähnlichen , dauernden
wirtschaftlichen Unternehmungen der Gemeinde ganz allgemein der
Genehmigung des Bürgerausfchusses sowohl in Stadt - wie in Land¬
gemeinden. Diese ursprünglich in der Regierungsvorlage nicht ent¬
halten Bestimmung ist auf eine von der Sozialdemokratie in der
Zweit « « ammer gegeben« Anregung zurückzuführen, welche die Zu -
stimmUlg aller gesetzgebenden Faktoren fand, weil man sich sagte, datz
jetzt sHdn minder wichtige Dinge der Bürgerausschutzzustimmung ge¬
setzlich unterstehen und der Ansatz dieser Preise unter Umständen ge¬
rade fiir die Minderbemittelten eine größere Bedeutung hat wie die
Umlaaefestsetzung. Zudem rechtfertigt der tatsächlich gebührenähnliche
Charakter jener Preisfestsetzung die Eenehmigungspflicht .

Tske andere in dem gleichen Paragraphen enthaltene Erweiterung
der genehmigungspflichtigen Entschließungen des Stadt - wie Ee-
meinderats entspricht einem Vorschlag der Regierung . Es waren
nämluch in den letzten Jahren namentlich in kleineren Gemeinden zwi¬
schen Gemeinde rat und Privatunternehmern wegen Zuführung von
Kraft Und Licht Verträge geschlossen worden , bei denen die erst künftig
eintrewnden Verpflichtungen der Gemeinde es zweifelhaft erscheinen
ließen, ob nach dem bisherigen Recht schon zum Vertragsabschluß
Bllrosrausschutzzustimmung erforderlich war , während die Rücksicht auf
den Mifang jener Verpflichtungen z. B . bei späterer käuflicher Ueber-
nahmevon Privatwerken oder Einräumung von Vorrechten hinsichtlich
der Wegbenutzung es durchaus wünschenswert machte, die Geneh¬
migung des Bürgerausschusses gleich zum Abschluß zu verlangen . Nach
der Novelle ist nun allgemein Bürgerausschutzzustimmung vorgeschrie¬
ben zstr Uebernahme von Verbindlichkeiten zum Zweck der Versorgung
der Gemeinden mit Wasser, Licht oder Kraft , sowie zur Schaffung ähn¬
licher jm allgemeinen Interesse erwünschten Einrichtungen . Das
Gleiche gilt für Uebernahme von Hastpflichtverbindlichkeiten der Ge¬
meinden. In letzterer Beziehung kommen z. B . Earantieübernahme
für Ausstellungen oder Eintritt in eine Gesellschaft mit unbeschränkter
Haftung in Betracht .

Die zweite Gruppe der Aenderungen der Novelle bringt eine Er¬
weiterung des Jnitiativrechts der Stadtverordneten . Bisher war die
Vernehmung des Bürgerausfchusses ohne Zustimmung des Stadtrats ,
abgesehen von der außerordentlich selten in den Städten angewandten
Bestimmung des § 44 Ziffer 1—3 St .-O . (1. auf staatliche Ver -
anlassung. 2 . zum Zweck einer besonderen Vorstellung an Großherzog,
Stände oder Behörden , 3 . anläßlich einer förmlichen Beschwerde gegen
die Stadtverwaltung ) an die Bedingung geknüpft, daß ein bestimmt
formulierter auf die Stadtverwaltung bezüglicher Antrag von einer
den Mitgliedern des Stadtrats an Kopfzahl entsprechenden Anzahl
von Stadtverordneten gestellt, aber vom Stadtrat abgelehnt war und
nun die Antragsteller oder der geschäftsleitende Vorstand der Stadt¬
verordneten die . Brrpehmung des, .BüMAMsschMep ; «erlangte (bisher
8 44 Ziffer 4 St .-O ) . Runmehr sind nach 8 66 o Et .O . 8 62 NF . die
Stadtverordneten berechtigt , in allen Gemeindeangelegenheiten , auch
wenn sie der Zustimmung des Bürgerausfchusses nicht unterliegen , von
sich aus Vorschläge zu machen . Hierunter fallen also nicht nur be¬
stimmt formulierte Anträge, '' sondern auch Anregungen , Direktiven w.
Ein weiterer Unterschied gegenüber der bisherigen Bestimmung in
8 44 Ziffer 4 besteht darin , daß solche Vorschläge nicht mehr an die
Zustimmung einer Mindestzahl von Stadtverordneten gebunden sind .
Freilich gehen diese Vorschläge nicht unmittelbar an den Stadtrat ,
sondern sie find schriftlich beim Stadtverordnetenvorstand einzureichen.
Letzterer kann sie nach Beratung eventuell in einer besonderen Prü¬
fungskommission in jedem Fall an den Stadtrat weiter leiten . Es
mutz die Uebermittelung erfolgen , wenn die Vorschläge von dem drit¬
ten Teil der gesetzlichen Anzahl der Stadtverordneten ausgehen .

Zur Ausführung dieser seit 1. Januar in Kraft befindlichen Ge¬
setzesbestimmungfinden sich verschiedeneVorschriften in der am 30 . Ja¬
nuar ausgegebenen Verordnung vom 18. Januar 1911 betreffend die
Geschäftsordnung für den Bürgerausschuß in den der St .O . unter¬
stehenden Städten (E .V.Bl . Nr . 2 S . 62 ff.) Einmal ist in 8 3 jener
Verordnung die selbstverständliche Bestimmung getroffen , datz über die
geschäftliche Behandlung solcher „Vorschläge" im Sinne des 8 62 NF .
der Stadtverordnetenvorstand zu beschließen hat . Ferner ist für die
Beschlußfassung ausdrücklich § 57 Abs. 1 NF . (bisher § 54 St .-O .) ** j
für Entsprechend , anwendbar erklärt und schließlich wird zur Gültigkeit
eine» Beschlusses verlangt , datz wenigstens mehr als die Hälfte der
Mitglieder , den Vorsitzenden eingerechnet, anwesend sein muß, welch '
letzterer übrigens auch Lei Stimmengleichheit , die Lei diesem kleinen
KolWium nicht selten sein wird , den Ausschlag gibt . Die Verordnung
stellEüber die gesetzliche Bestimmung hinausgehend , schließlich noch in
8 3 pveckmäßigerweisedie Verpflichtung auf , der Weitergabe der „Vor¬
schläge" an den Stadtrat eine Aeußerung darüber Leizufügen, welche
Stelmng der Stadtverordnetenvorstand und gegebenenfalls die bestellte
PriVlngskommission zu dem Vorschlag eingenommen hat . Es ent -
sprLt dies« durch Verordnung dem Stadtverordnetenvorstand auf -
erlHe Verpflichtung der nach dem Gesetz selbst (§ 62 Abs . 2 NF .) dem
Stichtrat obliegenden , der hiernach seinen über solche Anregungen ge¬
faßten Beschluß unter Angabe seiner Gründe dem Bürgerausschuß
Mitteilen mutz. Letztere Verpflichtung des Stadtrats wird , da sie ganz
allMnein ausgesprochen ist, nicht nur zutreffen , wenn der Vorschlag
vonynindestens 7 » der Stadtverordneten ausgeht , sondern auch dann ,
wechl er ohne eine solche Anregung überhaupt nur durch Vermittlung
desÄAadtverordnetenvorstandes an den Stadtrat gelangte . Die er-
wäDte Verordnung vom 13. Januar 1911 bestimmt sodann noch Nähe ,
resüber den Zeitpunkt , bis zu welchem eine Bekanntgabe der Be¬
schlüsse de» Stadtrats in jenen Fällen erfolgen soll , in einem neuen
Abtzötz 2 zu ß 9 der Verordnung vom 23. Dezember 1874 . Hiernach soll
diesig Mitteilung des Etadtrats an den Bürgerausschuß tunlichst in
ein« der beiden auf die Antragstellung folgenden Bürgerausschuß
fitzAgen stattfinden .

Mach dem Wortlaut des Gesetzes 8 62 NF . mutzte man annehm »
datz^mit der Bekanntgabe der begründeten Entschließung des Stadt -
ratU an den Lürgerausschutz der FM formell seine Erledigung gefun¬
den habe. Denn entweder wird der Vorschlag der Stadtverordneten
voU Stadtrat angenommen , fei es vollständig , sei es mit Wänderun -
ge^ und ein entsprechenderAntrag des Stadtrats zur ordnungsgemäßen
Verhandlung und Beschlutzfassung auf die Tagesordnung der Bürger ,
ausschutzfitzung gesetzt werden , oder der Vorschlag wird vom Stadtrat
völlig abgelehnt und dies mit Angabe der Gründe dem Bürgerausschuß

lkit Genehmigung des Verlags Adolf Emmerling und Sohn ,
rg ; entnommen der Nr . 5 des vom Präsenten des Verwal .

tungsgerichtshof , F . Lewald, herausgegebenen .Zeitschrift für badische
Verwaltung und Verwaltungsrechtspflege ".

**) Die Form der Verhandlung in dem Stadtrat ist kollegialisch
Der Beschluß wird nach absoluter Stimmenmehrheit gefaßt,"

mitgeteilt . Allein der Schluß des 8 9 jener Verordnung regelt weiter ,
gehend als der Wortlaut des 8 62 St .-O . NF . — anscheinend in ana¬
loger Anwendung des dort ausgesprochenen Grundsatzes — die Frage
der Besprechung jenes über den Vorschlag ergangenen ftadträtlichen
Beschlusses dahin , daß die Besprechung dann für zulässig erklärt wird ,
wenn der Stadtverordnetenvorstand oder der dritte Teil der gesetzlichen
Anzahl Stadtverordneter dies beantragt . Die rechtliche Zulässigkeit
dieser Regelung durch Verordnung mag dahingestellt bleiben . Soviel
steht aber doch wohl fest, daß diese durch die Verordnung eingeführte
Besprechung des ftadträtlichen Beschlusses , die doch regelmäßig nur bei
einer ablehnenden Stellungnahme des Stadtrats Anwendung finden
wird , kaum geeignet erscheint , nach der gründlichen Vorberatung
eines solchen Vorschlags ein anderes praktisches Ergebnis herbeizufüh¬
ren . Dies gilt um so mehr als die Verordnung , indem sie sich hier
wieder ganz auf den gesetzlichen Boden des 8 62 St .-O . NF . stellt, aus¬
drücklich noch bestimmt, daß eine Abstimmung nach dieser Besprechung
nicht vorzunehmen ist . Uns scheint durch diese Neuregelung in 8 9
Abs . 3 jener Verordnung nur die Gelegenheit geschaffen worden zu
sein , daß eine Minorität der Stadtverordneten , die sich einmal auf
einen vom Stadtrat nach gründlichster Beratung abgelehnten Vorschlag
versteift hat , durch Reden zum Fenster hinaus sozusagen ,chie Gemeinde
aufhalten " kann.

Das bereits erwähnte , bisher in 8 44 Ziffer 4 St .-O. vorgesehene
Recht der Stadtverordneten zum Stellen bestimmt formulierter An¬
träge (NF . 8 51 Ziffer 4 ) ist neben der geschilderten neuen Befugnis
des 8 62 NF . zu Vorschlägen bestehen geblieben . Es ist jedoch durch
Verringerung der Mindestzahl der Antragsteller noch etwas erleichtert
worden . In der ersten St . -O . vom Jahre 1874 war diese Mindestzahl
auf V» der Stadtverordneten festgelegt, also ebenso wie jetzt für die
nach 8 '56 c St .-O ., § 62 NF . weiter zu leitenden „Vorschläge" . Durch
die Novelle vom 16. Juni 1884 war dann die für die Anträge im
Sinne des bisherigen 8 44 Ziffer 4 St .-O. erforderliche Mindestzahl
auf eine solche Anzahl von Stadtverordneten beschränkt worden , welche
der Zahl der Mitglieder des Stadtrats einschließlich des Oberbürger¬
meisters und der Bürgermeister gleichkam . Seit 1 . Januar 1911 wer¬
den nun letztere bei Berechnung der Mindestzahl nicht mehr berücksich¬
tigt , sodaß also eine um 2—4 geringere Anzahl von Stadtverordneten
genügt . Ein Vergleich der bisherigen Bestimmung des 8 44 Ziffer 4
St .-O . mit der neuen Fassung in 8 51 Ziffer 4 ergibt aber auch , daß
für solche Anträge sachlich eine Beschränkung eingetreten ist, insofern
sie jetzt nur noch bei solchen städtischen Angelegenheiten Platz greifen ,
die der Mitwirkung des Bürgerausschusses infolge der sonstigen Be¬
stimmungen der St .-O. Vorbehalten sind . Diese Beschränkung für die
Anträge des 8 51 Ziffer 4 NF . stieß wohl deshalb nirgends auf beson¬
dere Bedenken, weil die Einreichung von Vorschlägen durch Stadtver¬
ordnete nach 8 62 NF . ausdrücklich für alle Gemeindeangelegenheiten
zugelassen ist, auch wenn sie der Zustimmung des Bürgerausschusses
nicht bedürfen . Da die Möglichkeit nicht ausgeschlossen ist, daß ein
nach 8 51 Ziffer 4 St .-O. NF . gestellter „Antrag " mit einem in 8 62
St .-O . NF . dem Stadtverordnetenvorstand eingereichten „Vorschlag"
inhaltlich Lbereinstimmt , so trifft die oben erwähnte Verordnung vom
13. Januar 1911 am Schluß des 8 3 für die formelle Behandlung die
Regelung , daß dann der „Vorschlag" als erledigt anzusehen sei . In
der Sache selbst ist also auf dem einfacheren Wege des 8 51 Ziffer 4
eine Vernehmung des Bürgerausschusses über den „Antrag " herbeizu¬
führen . Auch hierfür ist eine Frist in der Verordnung vorgesehen, in¬
dem nach 8 9 Absatz 2 dieser Vernehmung ebenso wie die Bekanntgabe
im Falle des 8 62 tunlichst in einer der beiden nächsten auf die An.
tragstellung stattfindenden Bürgerausschußsitzungen stattfinden soll .

Während die bisher besprochenen Aenderungen der St .-O . auf die
Regierungsvorlage zurückzuführen find , enthält die St .-O . auch eine
ganze Reihe auf die Kräftigung der Stellung der Stadtverordneten
und ihres Vorstandes hinausgehende Bestimmungen , deren Entstehung
auf einer Anregung der badischen Stadtverordnetenvorstände beruht .
Diese haben nämlich anläßlich der Beratung der Novelle zur St .-O.
aufgrund einer gemeinsamen Besprechung in Karlsruhe an die Kam -
NW» AH^ KMU8eÜit, «»chp. denen dr^ .fplgendeu Gesetzeskraft , « -langt
haben.

Zunächst kommt hier in Betracht die Zusammensetzung und Er¬
nennung der städtischen sogen, gemischten Kommissionen . Bisher war
über die vom Bürgerausschuß eingesetzten aus Stadträten und Städte
verordneten gemischten Kommissionen, die gewöhnlich berufen wurden ,
wenn man sich über eine stadträtliche Vorlage noch nicht ganz klar
war , nur bestimmt, daß der Oberbürgermeister und der Obmann des
geschäftsleitenden Vorstandes bezw . deren Stellvertreter kraft Gesetzes
Mitglieder seien . Ueber das Verhältnis in der Anzahl der Stadträte
und Stadtverordneten , sowie über die Befugnis zur Ernennung der
letzteren war in der St . -O . keine Bestimmung vorhanden . Beides
wurde daher in der Praxis verschieden gehandhabt . Oesters wurde
die Zahl der Mitglieder auf Vorschlag des Oberbürgermeisters vom
Bürgerausschuß bestimmt und die Ernennung der hiernach in die
Kommission zu berufenen Stadtverordneten dem Stadtverordnetenvor¬
stand überlassen.

Nunmehr ist ausdrücklich bestimmt, datz eine solche gemischte Kom¬
mission , wenn nicht eine ander« Zusammensetzung vom Bürgerausschuß
beschlossen wird , abgesehen von dem Oberbürgermeister und Stadtver¬
ordnetenobmann oder deren Stellvertretern doppelt soviel Stadtver¬
ordnete als Stadträte zu Mitgliedern zählen soll , 8 50 Absatz 4 NF .
Ferner ist bestimmt, daß wie der Stadtrat die in die Kommission zu
entsendenden Stadträte so die Stadtverordneten die aus ihrer Mitte
zu entsendenden Mitglieder wählen Da die Verordnung vom 13 . Ja¬
nuar 1911 über die Geschäftsordnung für den Bürgerausschuß eine die
Wahl der Stadtverordneten zu diesen gemischten Kommissionen re¬
gelnde besondere Bestimmung nicht enthält , wird man wohl die für
die Wahl des Stadtverordnetenvorstandes maßgebenden Vorschriften
entsprechend anzuwenden haben, di« übrigens in 8 1 Absatz 2 und 3 der
Verordnung neu gefaßt worden find.

Von größerer praktischer Bedeutung ist die dem Stadtverordneten¬
vorstand im Schlußsatz von Absatz 2 des 8 19 a St .-O . § 27 NF . ein -
geväumte Beteiligung bei der Besetzung von städtischen Kommissionen
überhaupt . Während dies« bisher nach der aus der Gemeindever -
fassung sich ergebenden Stellung des Stadtrats allein dessen Sache war ,
werden jetzt sämtliche Mitglieder in einer gemeinsamen Beratung des
Stadtrat » und Stadtverordnetenvorstand » ernannt . Dieses Be -
ratungs - und Wahlkollegium, gewissermassen ein zu diesem Zweck er¬
weiterter Stadtrat , ist ein Novum in der badischen Gemeindeverfas -
sung. Mangels besonderer Bestimmungen werden sich insbesondere
Zweifel darüber ergeben, ob zur Gültigkeit eines Beschlusses abgesehen
vom Vorsitzenden neben der Hälfte der Mitglieder des Stadtrats auch
die Anwesenheit der Hälfte der Mitglieder des Stadtverordnetenvor¬
stands erforderlich ist. Letzteres ist für die Beratung der Vorschläge
des 8 62 NF . durch den Stadtverordnetenvorstand nach 8 3 der Ver¬
ordnung vom 13. Januar 1911 erforderlich. Unseres Erachtens spricht
für die Gleichberechtigung aller Mitglieder jener gemeinsamen Be¬
ratung im Sinne de» Schlußsatzes von Absatz 2 des 8 19 » St .-O.

Gültigkeit eines Beschlusses die Anwesenheit der Hälfte aller Mitglie¬
der dieses erweiterten Kollegiums , den Vorsitzenden nicht eingerechnet ,
nötig ist . Diese Präsenz kann z. B . auch dann gegeben sein, wenn trotz
ordnungsmäßiger Ladung kein Mitglied des Stadtverordnetenvor¬
stands erschienen wäre . Jedenfall « erscheint es zulässig, diese wie andere
Geschäftsordnunggftagen für den durch den Stadtverordnetenvorstand
erweiterten Stadtrat durch Ortsstatut gemäß 8 18 Abs. 2 RF . zu re¬
geln, wie die» jetzt schon für die verschiedensten Kommissionen ge¬
schehen ist.

Was den sachlichen Umfang der Beratung und des Wahlrechts
dieses erweiterten Kollegiums betrifft , so wird man dem Berichterstat¬
ter der Ersten Kammer beipflichten Limen , der die Bestimmung nur
für die Bildung der gesetzlichen und ständigen Kommissionen anwenden
will , nicht aber für die bei besonderen Anlässen, z. B . zur Vorbereitung
bestimmter einzelner Anträge berufenen Kommissionen, di« der Stadt -

rat nach wie vor allein ernennt . Uebereinstimmung zwischen der Kom¬
mission der Ersten Kammer und der Regierung bestand nach jene«
Bericht auch über die nicht so zweifelsfreie Auslegung , daß dieses er¬
weiterte Wahlkollegium nur für die Gesamtkonstituierung der Kom¬
missionen, nicht aber für jede im Verlauf der Zeit eintretende Einzel¬
erneuerung in Tätigkeit tritt .

Eine weitere Funktion hat dann der Stadtverordnetenvorstand
dadurch erhalten , daß er, wie bisher allein der Stadtrat , einzelne
Stadtverordnete mit Dienstgeschäften außerhalb der Gemeinde gegen
Bezug der ftadträtlichen Gebühren betrauen kann . Freilich bedarf
ein solcher Auftrag des Stadtverordnetenvorstands zu sogen. Dienst¬
reisen im Einzelfall des Einverständnisse? de» Stadtrats (8 49 NF .) .

Sodann war das Recht der Akteneinsicht durch den Stadt¬
verordnetenvorstand bisher nur im Fall des 8 56 b StO . (8 61 NF .)
vorgesehen d . h. bei lleberwachung der Ausführung der Beschlüsse de«
Bürgerausschusses. Jetzt ist dieses Recht auf Akteneinsicht für den
Vorstand bei allen für den Bürgerausschuß bestimmten Vorlagen ge¬
setzlich festgelegt (8 50 Abs . 2 NF .) , entsprechend einer bereits allge¬
mein eingeführten Uebung.

Erwähnen wir noch der Vollständigkeit halber , daß im bisherigen
8 56 b St .O . (8 61 NF ) , der das Kontrollrecht des Bürgerausschusses
in Bezug auf die seiner Zustimmung bedürfenden Stadtratsbeschlüsse
enthält , eingefügt wurde, daß dieses Recht insbesondere der Stadt¬
verordnetenvorstand auszuüben hat , was sich aus dessen Stellung im
Bürgerausschuß auch bisher schon ergab, so sind hiermit alle beson.
deren die Erweiterung der Rechte der Stadtverordneten bezw. des Vor¬
stands betreffenden Bestimmungen der Novelle besprochen.

Erwägt man schließlich, daß durch die Einführung der Proportio -
nalwahl der Stadtrat noch mehr wie bisher ein in seiner Zusammen¬
setzung dem Bürgerausschuß entsprechender , von diesem zur Besorgung
der laufenden Geschäfte gewählter Ausschuß ist , der fteilich die gesetz.
liche Vermutung der eigenen Zuständigkeit im Zweifel für sich hat , so
wird man wohl sagen dürfen , daß die dargelegten Neuerungen in der
Stellung der Stadtverordneten im allgemeinen dazu angetan find,
noch weitere Kreise der Bürgerschaft, als sie im Stadtrat vertreten
sein können-, zu reger Mitarbeit für di« Gemeinde heranzuziehen .

Briefkasten.
E . K. 109 : Der Vermieter hat den Anspruch auf die vertrag¬

lichen Herrichtungskosten nur dann , wenn er seiner Verpflichtung ,
die Wohnung in vertragsmäßigem Zustand zu übergeben , nachgekom¬
men ist . In Ihrem Fall hat der Vermieter die Wohnung in schlech¬
tem Zustand übergeben und trotz Anzeige des Mieters in diesem Zu¬
stand belassen. Die Herrichtungskosten find je nach dem Umfang der
Mängel zu bestreiten bezw . der gehabte Schaden gegen diese Kosten
aufzurechnen oder besonders einzuklagen.

K . B . hier : Der Wirt ist nicht zur Hergabe von Speisen und
Getränken verpflichtet.

F . E . in B .-T. : Die Haftung für Eebiiudr trifft den Besitzer oder
den zur Unterhaltung Verpflichteten. Die Haftung umfaßt allen
Schaden für Beschädigung von Personen oder Sachen. Der Schaden
muß durch Einsturz oder Loslösung, z. B . Herunterfallen von Dach¬
ziegeln verursacht sein und zwar etweder infolge fehlerhafter Ein¬
richtung oder mangelhafter Unterhaltung . Wenn also durch einen
außergewöhnlichen Sturm ein Teil des an sich tadellosen Dach» auf
die Straße geschleudert wird und dort Schaden anrichtet , so haftet
der Besitzer nicht . Der Besitzer kann auch einen Entschuldigungs -
beweis dahin führen , daß er zum Zweck der Abwendung der Gefahr
die im Verkehr erforderliche Sorgfalt beobachtet hat . In Ihrem
Fall wird also eine Entschädigungspflicht nicht vorliegen .

I . Sch . Wagnerstraße . Wenden Sie sich wegen der Werkmeister¬
prüfung an das Ministerium der Innern .

Eeft . St . R . 109. Wenden Sie sich an das Grotzh . Hofforst- und
Jagdamt .

F . K. Wenden Sie sich wegen des Verkaufs einmal an die Großh .
Hof- Md Landesbibliothek .

FF . 806. 1 . Das Land heißt ftanzöfifch AlgSrie (deutsch Algier )
mit seiner Hauptstadt Niger (deutsch Algier) . 2 . Die Post sendet den
Brief nach , falls der neue Wohnort auf der Post bekannt oder zu er¬
mitteln ist . Ist das nicht der FM , so wird der Brief an den Absender
zurückbefördert. Geben Sie deshalb ihre genaue Adresse auf der Rück¬
seite an (Name , Stand , Wohnort , Straße und Land ) . 3 .—5 . Wegen
Ermittelung eines etwaigen Todes wenden Sie sich an das deutsche
Konsulat in Alger (Nordafrika ) . Kosten entstehen bei einer einfachen
Anfrage nicht, falls nicht besonder « Erhebungen durch das Konsulat
nötig find.

L. H. am Haidenplatz. Das Georgsritterfest in München findet am
24 . April statt .

Abonnent in Altenheim . Senden Sie die betreffende Münze an
das hiesig« Großh. Münzkabinett, Friedrichsplatz ein.

sichte
Hervorragendes Erzeugnis den Cognacbrennereis

LANDAUER & MACHOLL, HEiLBRONN .
Nur echt mit der Hammer - Schutzmarke . Überall erhältlich .

Den üblen Geschmack im Mund,
der sich nach längerem Ranehen, Biergennss oder Aufenthalt in
rauchigen , staubigen oder schlecht gelüfteten Räumen einstellt , ver¬
treibt man durch ein paar Wybert - Tabletten rasch and *u-
verlässig . Sie sind zahlreichen Menschen treue and unentbehrliche
Begleiter , die sie nie von sich lassen. Die lange ansreichende
Schachtel kostet in allen Apotheken 1 Mark. 8862a

mittel )
Wem » die Wirkung eines bisher benützten Idittels nachzulassen

beginnt , bringt Einodella wegen seiner genau dosierten Zusammen¬
setzung den gewünschten Erfolg , ohne den Darm irgendwie an
reisen . Ueber die Bedeutung eines zeitweiligen Wechsels des Ab¬
führmittels wird Ihr Arzt Sie gerne aufklären . Erhältlich in den
Apotheken . 100706

Hohenlohe
afer-Flocken

li

geben delikate Suppen ,Frühstückfür Alt u. Jung .
Bewährte Kindernahrung ,

.*

i

M ** kMt «Mt tzMM für SoMMÄ .
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Statt besonderer Anzeige.
Mein geliebter Mann , unser lieber

Vater, Grossvater und Bruder

Herr Kommerzienrat

Rudolf Herrmann
ist heute gegen abend nach schwerem
Leiden sanft entschlafen.

Jenny Herrmann , geb. Stern.
Marie Curjei, geb. Herrmann.
Dr . Georg Herrmann , Amtmann .
Robert Curjei, Architekt.
Eduard Herrmann (Paris)

und 2 Enkel.
i

Karlsruhe, den 25 . März 1911 .
Die Fenerbeatattung findet Dienetag , 28 . Märe,

vorm. 11 Uhr, im atädt. Krematorium statt.
Von Blumenspenden und Beileidsbesuchen

wolle gütigst abgesehen werden . 4986

SM jeder besoildem Anzeige.
Tiefbetrübt teilen wir Verwandten , Freunden und Be¬kannten mit , daß unser lieber Bruder

Leopold Morlock
Samstag abend nach kurzem, schwerem Leiden im Alter von" . . eben ist. -40 Jahren sanft verschied 589991

Me imellldeil EeslWster.
Karlsruhe -Mühlburg , den 25. März 1911 .
Die Beerdigung findet Dienstag , den 28 . ds . Mts ., nach¬mittags 6 Uhr , von der Leichenhalle in Mühlburg aus statt .
TrauerhauS : Eisenbahnstraße 19.

Danksagung .
Für die allseitige herzliche Teilnahme an

unserem schweren Verluste und die vielen
Beweise treuer Anhänglichkeit an unsem
lieben Heimgegangenen danken wir von gan¬
zem Herzen .

Ganz besonderen Dank der verehrl. Ein¬
wohnerschaft und der Feuerwehr Grabens
für das letzte Geleite durch die Gemeinde,
den hochw. Herren Geistlichen von Hutten¬
heim , Philippsburg und Neudorf, diesem ins¬
besondere und den übrigen Herren für die
trostvollen und ehrenden Worte am Grabe ,
dem Kirchenchor Philippsburg für den er¬
hebenden Gesang und dem Arbeiterverein
Neudorf für die Beteiligung in corpore.

Im Namen der Familie: .

Dr . 6 . Hildenstab , Arzt.
Graben, den 26 . März 1911.

2997a

Vergebung
von Bauarbeilen .

Für den Neubau einer Volks«
ichule mit Lehrerwohnungen in
Steinmauern sollen die nachver-
zeichneten Arbeiten im Wege des
öffentlichen Angebots vergeben
werden :

1 . Grab -, Maurer -, Zement « und
Dachdeckerarbeiten,2 . Steinhauerarbeiten (gelbe und
rote Sandsteine ),3. Zimmerarbeiten ,4. Schmiedearbeiten ,5. Lieferung des WalzeisenS,6 . Älechnerarbeiten .

Vergebungsunterlagen find bis
zur Submissionseröffnung im Rat¬
hause in Steinmauern und bei den
bauleitenden Architekten Pfeifer
& Großmann Karlsruhe , Amalien¬
straße 26 . einzusehen.

Angebotsformulare sind ebenda¬
selbst zu erheben.

Zur Submisfionseröffnung am5. April 1911, mittags fi 5̂ Uhr. der
die Anbietenden anwohnen können,sind die Angebote verschlossen , mit
entsprechender Aufschrift versehen,portofrei einzureichen.

Ohne Einsicht der Unterlagenwerden Angebotsformulare nicht
abgegeben.

Die Zuschlagsfrist beträgt 14Tage .Die Auswahl unter deren Bewerb¬
ungen bleibt Vorbehalten. 4966

Steinmauern , den 27 . März 1911 .
Der Gemeinderat .

Malratzenöünger
Dersleigerung .

Dienstag , den 28 . Mär , 1811.vormittags 8 Uhr.wird im Kasernement Gottesaue der
Matratzendünger von 3 Batterien
versteigert . 4765.2.2I . Abteilung Feldart .«Regts .

Grotzhe rzog (I Bad .) Rr . 14.
Wie neu

wird jeder bei mir gewaschene und
gebügelte Filz - . Stroh - und
Panama -Hut. B9979
Hut -Wascherei C . Koch

20 Herrenstraße 20.

Roquefort -
Gorgonzola-
Parmesan -

empfiehlt
Alois Zanetti ,

Teleph . 2107 . Kaiserstr. 64 .
Butter , Käse EngroS u. Detail .

etragene Herren - u. Damrnkkeider,schuhe u . Möbel, zahle beste Preise .589609.6 .2 F . Knopf , Kronenstr . 45.

Möbel
Wegen vollst . Lager - Räumunc

verkaufe sämtliche Zimmer - uni
Knchenmobel, Federbetten usw.
zu außergewöhnlich billig. Preisen .

Möbelschreinerei und Lager
nur Rudolfstr . 18. B9232

Valg -Geschwülste
auf dem Kopf und Auswüchse im Gesicht , auch Warzen , werden ent¬fernt ohne zu schneiden . 3467 *

Wilh . Oschwald , Kronenstrahe 31.
w Rauchbelästigung

Rat und Hilfe in allen Fällen .
Gustav Boegler , Blechner- n. WÄitennneisttr

(Telephon
2157)

966*

KnrTenitrasse 13 .
2 Waggon

Speise-Kartoffeln
sind für mich eingetroffen und offeriere :

Silepa per Ztr. 4.— Industrie per Ztr. 4.5V
frei ins Haus

31 .jw '« ■ ■ ■ ■ ■ ■ mm M» mr ■
40M3 .1 Buhlmger ,

An
gutem
können noch einige Herren teil -
nehmen . Amalienstr .

Urteil .
. _ In der Privatklagesacheder Mitglieder des Akademischen Skiclubs Karlsruhe , Kläger ,

Redakteur d . „Acher- u . Bühlerbote ^
, Karl Schindler in Bühl , Angeklagten,wegen Beleidigung .hat das Grobherzogliche Schöffengericht zu Karlsruhe in der Sitzungvom 11 . Januar 1911 für Recht erkannt :

an deren Stelle im Falle der Ilnbeibringlichkeit eine Gefängnisstrafe vonfünf Tagen tritt , und zur Tragung der Kosten des Verfahrens verurteilt .
. . Die Beleidigten haben das Recht , den verfügenden Teil diesesUrteils innerhalb 6 Wochen nach besten Rechtskraft auf Kosten des An»,geklagten durch einmaliges Einrücken in den „ Acher- u. Bühler Boten"

und in die „Badische Presse" zu veröffentlichen.
V . R . W.

Zur Beglaubigung :
Der privatkl . Vertreter :

gez . vr . Ziegler , Rechtsanwalt . 4976

ßlihrilis-Berstkigttllng.
Dienstag , den 28 . März ds . IS .» nachmittagshalb 3 beginnend , werden Durlacher Allee 26 , eine

Treppe hoch , im Auftrag des Nachlaßverwalters folgende zum
Nachlaß des Privatiers Josef Croner gehörigen Fahrnisse
gegen Barzahlung öffentlich versteigert :

2 vollständige Setten mit Roßhaarmatratze«. \ alterSeit , \ Sofa mit 6 polfterstühlen, 1 Sofa mit 2 Fauteuils .
1 bergt. mit 4 polfterstühlen. 1 Waschkommode mit Spiegel -
auffatz. \ Waschkommode, 2 Rommoden . 1 Spiegelschrank,
X Rasten . X Ronsole mit Spiegel. X Ausziehtisch, mehrereandere Tische , 2 Nachttische, 1 spanische Wand , Spiegel,Bilder, Teppiche. Portieren . Vorhänge. Veit-, Leib - und
Tischwäsche, perrenkleider. 2 Brüiantringe , ( gold.Herrenuhr mit gold. Rette, 2 goldene Vorsteck -
nadeln ; ferner : Messer und Gabeln. Löffel (Lhriftofle),1 Herd, 1 Rüchenschrank, 1 Schaft, 1 Rüchentisch, sowiesonst verschiedener Hausrat.wozu Kaufliebhaver höfl . einladet 4990

(Srorncr , Vorsitzender des Ortsgerichts I.

Tarif
Für Verbringung

Achtung !
Wer für altes Möbel, ZeitungS -

papier u . Lumpen , sowie auch für
Speicher- u . Kellerkram die besten
Preise erzielen will, wende sich andie Adresse
o. Turner, Scheffelstratze 64.

Telephon 1339. 337*
Postkarte genügt .

589902
Suche für einen 10 Wochen alt .Knaben Pflege . Nur aufs Land.

Nähe Durlach . 589864
Zu erfragen bei Kiefer .Eisenbahnstr . 26 , Karlsr .-Mühlb .

Äeirak.
Witwer , 36 Jahre alt , tüchtiger

Geschäftsmann , mit 5 Kindern ,
eigenem Haushalt , schönes Ver¬
mögen , wünscht sich mit einem
tüchtigen, soliden Mädchen, kath .,mit etwas Vermögen, in den 30er
Jahren , alsbald zu verehelichen.
Offerten unter Nr . B9947 an die
Exped. der „ Bad . Presse" . 2.1

Heirat
Akad . 35 I . a.. in staatl . Stellung .,kath . sucht Lebensgefährtin gl. Konf.Str . Verschw . zuges. Anonym zweckl.
Offerten gelangen direkt an michunter T . 320 F M durch Rudolf
Mo »se , Mannheim . 2938a.2.2

SWigc Prege

Büstenhalter , Binden etc.
ReformlK zur Gesonit L Herl

Karlsruhe , Kaiferstratze 122 4973

vielgereistesFmleill
große Kunst - und Mufikfreundin ,25 Jahre alt , sucht, da ihr geeig¬neter Verkehr fehlt , Briefwechselmit einem nur wirklich kunst¬
freudigen , feingebildeten Herrn
zwecks Weiterbildung u . brieflichem
Austausch von Meinungen auf dem
Gebiete der Kunst. — Persönliches
Kennenlernen nicht nötig .Gefl . Offerten unter Rr . 2953a
an die Exped. der „Bad . Preffe " erb.

Tiger » Dogge,
auf den Namen „Nero " hörend,hat sich verlaufen . Abzugeben geg .
Belohnung Wendtstr . 18. 589862

Verkaufe 1
1 Pf - U- lkchrii - ich - » . BWWLI

Sntser -Allee 28 » 1. Stock.

Residenz - Tttr
Waldstrasse SO.

Außer dem reichhaltigenTages - Programm folgen als
Extra -Einlage :

Ergreifendes
Drama .

Mer -er Mmphe« WeM«
SchleM . Phantasie . ^

Drehbank .
nebstsonstigemFeinmechanikerwerk¬
zeug zu kaufen gesucht . Off. unter-89983 an die Exp, der „Bad . Presse"

unk
gegen Kasse zu kaufen gefuchst Off.unter 4967 an die Expedition der
„ Bad . Preffe "

._Gebrauchter , guterhältener
'

Leder - Klup - Wel
wird zu kaufe « gesucht.

Offerten unter Nr . 2926a an die
Expedition der „Bad . Preffe " .

Nähmaschine, fes ;womögl. mit Garantie , von Schnei¬derin zu kaufen gesucht. Offertenmit Angabe d. Pr . unt . SBr . 589942an die Exped. der „Bad . Preffe " erb.
Ei « gkbr. KinderwMeuzum Zeitung tragen wird zu'Mlfen
gesucht . Offerten mit Preisangabeunter B9967 an die Expedition der
„Bad . Preffe " erbeten ._

Im Auftrag verkaufe ich wegen
Wegzug des Besitzers ca . 188 Liter
Milchkundschaft mit Inventar so¬fort preiswürdig . Prima Kund¬
schaft . Erfragen KÜ964

Borkstraffe 25 , 2. Stock,- « chts .
für die Beförderung von Reisegepäck vom Bahn »
Hofe « ach der Stadt «nd umgekehrt durch die amt «

liche Gepäckbestätterei .
. . . iguna von Gepäck aus den Wohnungen oder Gasthöfenin der Stadt in die Babnhofräumlichkeiten oder an die Züge undumgekehrt haben die Gepäckträger vom Publikum zu fordern .a) für gröberes Gepäck (im Gewichte über 25 kg)

„ „ „ für ein Stück 38 Pfg .für mehrere Stucke . für jedes Stück 28 Pfg .b) für kleineres Gepäck (im Gewicht bis einschl . 25 kg)
m für jedes Stück 18 Pfg .Mlndest-Gebuhr . . . 28 Pfg .Für das Abholen und Auflieferungen von ExprSßgutsendungen ,Besorgungen innerhalb der Stadt wird der Expreßguttarif zuGrunde gelegt.

Die Anzahl der Colli kommt nicht in BetrachstFür die Zeit von 11 Uhr abends bis 6 Uhr morgens wird zuden bezeichneten Gebühren ein Zuschlag von 50°|o erhoben.
, Anmeldungen werden in der Expreffgutannahmestelle Amalien -traffe Nr . 14b, in der Expretzguthalle am Hauptbahnhof , oder»urch unfrankiertes Einlegen roter Anmeldekarten in jeden beliebigenBriefkasten, angenommen .

Anmeldekarten sind unentgeltlich zu haben bei obengenanntenStellen und in den meisten hiesigen Geschäften. 3736

Werner & Gärtner ,
Ami!. Gepäck- und Expretzgul-Bestattere! der Gr. Bad.

Teleph . 447 . Staatsdahnen. Teleph . 447 .

vamrm Uor$id)t!
Das Modekorsett
ist Ihr Ruin ! !

Meine Reform-Korsetts sichern
und lieben Ihre Gesundheit !

Doppelzhlinder , 4 sitzig, mit ge¬
schlossener Karosserie , garantiertjeden Berg steigend, geeignest- für
Landarzt , Hotel re ., Gelegenheits¬
kauf, sehr billig zu verkaufen . .

'
Offerten unter Nr . 4763 an die

Exped. der „Bad . Presse"
.

"8.3
LandanvrEin gut

erhaltener
ist billig zu verkaufen . B9938.2.2Näheres Scheffelstraße 7.

Pony
>2 .2

Zerren- u. Smenrn»,
billig zu verkaufen. 4844' Kronensträffe 31

bereits
. neu , m.

Torp .- Freilauf , ganz billig abzugeb.
589966 Markgrafenftr . 6, 2t -®t.
2 Fahrräder
30 ji . Brunnenstraffe 2.Zu sehen bei Kübler . B9988

Ein guter Kerd
und 1 Bettrost ganz bill. abzugeben.
4958.3.2 Sophienstr . 140,1 Tr .

Guterhaltener Küchenherd mit
Rohr , gut im Brand , wegen Weg¬
zug sofort zu verkaufen. B9870

Douglasstraße 11 , IV ., r .
Ein viereckiger Gasherd mit

3 Flammen u . 1 Ofenplatte ist we¬
gen Wegzug zu verkaufen. 589574

Kaiser -Allee 60, parterre .
emailliert ,Badewanne ,

umzugshalb , zu verkauf.,ein vierflamm . Gasluster
Zu erfrag . Hirschstraffe 7:

« « 41r, ii
Wo uol, «In at. ömM

mit Wäsche -Abteilung JI 98:—
1 schön., neuer Ausziehtisch Jl 28.—
1 Damenschreibtisch(Barock ) JI ' >15>
1 grober Küchenschrank Ji 10.-
Anzüge in allen Grüß, , neu Jt <2ß.—
Arbeitshos . extra stark Ji 4.50 u : 6 .—
sind zu verkaufen . B9977

Lesftugftratze 33 , im Hof.
Zwei große , elegante , eisernt

Bettstellen
neu , für nur 19 Mk. p. St . zu verk
Ferner , Schloßplatz 13, Eing . Karl -
Friedrichstr ., Part . , rechts. B9988

Vollständ. pol . Bett , fast nech-.gr
Waschfchrank, 1 Teppich , 1 runder
Tisch weg. Platzmangel sehr billi?
abzugeb. Markgrafenftr . 3, p . B«
kSSWeSSN
Tisch, Sckrank «. Zual « «pe- zuverk. Lesfingstraffe "

Solide Herren
erhalten bei einer Anzahlung und monatlicher Teilzahlung

Anzüge und Paletots nachMatz .
Garantie für ia. Stoffe und vorzüglicher Paßform zu zivilen Preisen .

UM- Spezial -Angebot für Beamte. -Wßi
Offerten unter Rr. 4545 an die Expedition der „Bad. Preffe" erbet .

Besonderer Umstände wegen sofort billig verkäuflich :

Möbelfabrik
günstig gelegen, 1898gegründet , M . 180 000 Jahresabsatz , Brandversich .-Anschlt Gebäude ca . M . 75000 , Einrichtung ca . M . 45 000 , Hhp . ca.M . 66000 können ev . bestehen bleiben.
_ Näheres durch Direktor Wenk , Rastatt ._ 2976a.8 .1

werden rasch und billigst an<ufertigt in d«« rraevvyviffC » racker»! brr „ vadischen Preffe".

Billig zu verkaufen :
Gartenmöbel, 1 Tisch, 4 Stühle

u . 1 Schranne . 4 Schreibtische, ?
hochhäuptige Betten , 2 polierte
Schränke . 487?

Ludwig -Wilhelmftr . 5, Pakt-
m. Kupferschiff und zw«!

V Tapezierböcke Wegzugs
halber bill . zu verkaufen .B9698 Bernhardstr . 4/Wf _

Billig zu Verkäufer ;
polierte Bettstelle, halbfrz . , mev
überz . Rost, ganz neue ObermaMtzk
u . Polster 34 ji , dto . 30 jk.
589968 Belfortstr . 13, pari

Ein seines , schwarzseidenek
fifAtil (mittlere Figirr ) MM -oUeiO lig zu verkaufen .

" » !
erfragen unter Nr . B9952 in b« 1
Expedition der „ Badischen Presse ,
Fast „ euer , Sportzvage «2 sitziger
sowie Kinderstuhl
B9588 Branerstraße

,u verlaut
v 2. St . 1..

Ein her. neuer Kinderlieg -' u
Sitzwagen» Nickelgest.» bill. .zu ve«
B9892 Maricnstraß6 ?6s», Ul . ^


	[Seite 2]
	[Seite 2]
	[Seite 2]
	[Seite 2]
	[Seite 2]
	[Seite 2]
	[Seite 2]
	[Seite 2]
	[Seite 2]
	[Seite 2]

